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erinnern wir an rechtzeitige Beſtellung des „Geſelligen“ für 
das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal 1900. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

In der Sonntag⸗Nummer des „Geſelligen“ 
EP beginnt der Kriminalroman „Ein ſchwieriger 
Fall“ von Franz Treller. ‘ 
Expedition des Geſelligen. 


Dentſcher Reichstag. 
174. Sitzung am 22. März. 


Der Reichstag führte heute die zweite Leſung des Gtats 
zu Ende. Etwa dreißig Abgeordnete waren anweſend und 
nahmen ohne Debatte das Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz an. 
Dasſelbe geſchah mit der von der Budgetkommiſſion vorgeſchla⸗ 
genen Reſolution, den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstag 
mit dem nächſten Etatsentwurf die Grundſätze der Reichs- 
verwaltung über Deckung von Ausgaben des Reichs durch 
Aufnahme von Anleihen mitzutheilen, was als ein weiterer, ent⸗ 
ſcheidender Schritt für die Vorbereitung eines Reichshaus⸗ 
haltsgeſetzes angeſehen werden kann. 

Darauf wurden Petitionen berathen, die zum Etat einge⸗ 
gangen find, darunter eine ſolche der Schiffbaugeſellſchaft Vulkan. 
Die Budgetkommiſſion hatte eine Reſolution vorgeſchlagen, woe 
nach die Zollfreiheit für Schiffsausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände aufgehoben werden ſolle. Die Petition erſucht, dieſe 
Reſolutlon abzulehnen und außerdem um Einberufung von 
Sachverſtändigen zur Erörterung der Zollfrage. Dieſen letzten 
Theil der Petition beantragt die Kommiſſion dem Reichskanzler 
zur Berückſichtigung zu überweiſen. Das geſchieht. 

Darauf folgten Rechnungsſachen; dabei machte der ſozial⸗ 
demokratiſche Abg Singer auf eine Etatsüberſchreitung 
von 40000 Mk. aufmerkſam, welche bei der Rechnung des Jahres 
1898 durch Reiſen des Staatsſekretärs Grafen Bülow in der 
Begleitung des Kaiſers verurſacht wurde. Dieſe Reiſekoſten 
milßten aus der kaiſerlichen Privatſchatulle beſtritten werden. 
Er beantragte, dieſe Poſition reſp. dieſe Rechnungsſache an die 
Rechnungskommiſſion zurückzuverweiſen, und demgemäß 
wurde gegen die Stimmen der Konſervativen und der National» 
liberalen beſchloſſen. 

Darauf folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betr. die Patentanwälte. Es kam dabei zu einer langen Aus⸗ 
einanderſetzung über § 2, worin beſtimmt iſt, unter welchen 
Bedingungen die Eintragung in die Liſte der Patentan⸗ 
wälte verſagt wird. Die Autiſemiten beantragten die Bere 
ſagung, „wenn der Vetreffende nicht die deutſche Staatsange⸗ 
hörigkeit beſitze und nicht im Inlande wohne“. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Abg. Heine fügte hinzu, politiſche und religiöſe 
Handlungen und Anſichten dürften kein Grund ſein zur Verſagung 
der Eintragung. Im Laufe der Debatte lief noch ein Ceutrums⸗ 
antrag ein, daß als ein unwürdiges Verhalten wiſſenſchaftliche, 
politiſche und religiöſe Anſchauungen nicht anzuſehen ſeien. 
Der Antrag hatte den einen Erfolg, daß die Sozialdemokraten 
zu deſſen Gunſten den ihrigen zurückzogen, worauf der Centrums⸗ 
antrag angenommen und der autiſemitiſche abgelehnt wurde. 

Dann wurde der Reſt des Geſetzes ohne Debatte auge⸗ 
nommen und ohne Debatte in zweiter Leſung der Geſetzentwurf 
über die Beſtrafung der Entziehung elektriſcher Arbeit. 

Das Patentanwaltgeſetz und der Geſetzentwurf über die 
Beſtrafung des Diebſtahls von elektriſcher Arbeit ſoll morgen, 
Freitag, in dritter Leſung behandelt werden. 
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Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 52. Sitzung am 22. März. 

In dritter Leſung wurde der Geſetzentwurf angenommen, 
betr. die Aenderung der Grenzen des Stadtkreiſes Poſen, des 
Kreiſes Poſen (Oſt) und des Kreiſes Schroda und die ander⸗ 
weitige Beſtimmung des Wahlorts für die Wahlen zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe im zweiten Wahlkreiſe des Regierungsbezirks 
Poſen, ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung des 
Stadtkreiſes Halle a. S. Dann wurde über Petitionen be⸗ 
rathen; eine längere Debatte entſpann ſich über die Petition 
mehrerer Richter um Verſetzung in den e inſtweiligen 
Ruheſtand in Gemäßheit des Geſetzes vom 13. Juli 1896 und 
um Gewährung der Wohlthaten dieſes Geſetzes an alle über 
65 Jahre alten Richter. 

Die Petitlonskommiſſion hatte Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung beantragt, das Centrum beantragt Ueberweiſung zur 
Berückſichtigung, und der Centrumsabgeordnete Kirſch begründete 
den Antrag damit, daß in jenem Geſetze mit keinem Worte ge⸗ 
1000 ſei, es ſolle nicht auch den Richtern in Strafſachen zugute 
ommen. 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Es iſt bisher nicht üblich ge⸗ 
weſen, daß höhere Beamte ihre Klagen vor den Landtag ge⸗ 
bracht haben, und ich möchte im Intereſſe des Anſehens unſeres 
Beamtenſtandes dringend wünſchen, daß es bei der bisherigen 
Praxis in dieſer Beziehung bliebe. (Lachen links.) Im Uebrigen 
iſt die Regierung gar nicht berechtigt, den Wünſchen der Petenten 
nachzukommen, denn der § 1 des Geſetzes ſagt, daß richterliche 
Beamte mit dem Ablaufe des 31. Dezember 1899 in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand verſetzt werden können, und der Abſatz 3 des 
§ 4 beſtimmt, daß anf jeinen Antrag ein Beamter auch zu einem 
früheren Zeitpunkte in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt 
werden könne. Daraus folgt, daß nach dem Wortlaut des Ge⸗ 
ſetzes eine Verſetzung in den einſtweiligen Ruheſtand nach dem 
1. Januar 1900 ausgeſchloſſen ſein ſollte. Ich beſtreite im 
übrigen, daß ich in der Anwendung des Geſetzes nicht mit Wohle 
wollen verfahren bin. Das Gegentheil ift richtig. Wenn Sie 
die Petitionen der Regierung aur Berückſichtigung überweiſen 


Der Geſellige. 


wollen, ſo wüßte ich in der That nicht, wie wir uns dazu 
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ordnung. 

Eine Petition des Berliner Frauenvereins um Zulaſſung 
der Frauen zur Immatrikulation an den Univerſitäten 
und zu den Staatsprüfungen wurde wegen der Erkrankung des 
Abg. Rickert abgeſetzt. Eine Reihe von Petitionen ohne allge⸗ 
meines Intereſſe werden debattelos nach den Kommiſſions⸗ 
anträgen erledigt. 2 

Freitag: Vorlage betr. die Regulirung der ſchleſiſchen 
Gebirgsflüſſe. 


— Der Landtagsabgeordnete Otto Koliſch wurde am 
Donnerſtag Vormittag (wie ſchon geſtern von uns unter „Neueſtes“ 
gemeldet wurde) während einer Sitzung der Juſtizktommiſſion 
mitten im Vortrage von einem Schlaganfall getroffen und 
linksſeitig gelähmt. Der im Hauſe anweſende Abg. Dr. 
Martens leiſtete dem Patienten die erſte ärztliche Hilfe, worauf 
dieſer mittels eines Krankenwagens unter Begleitung ſeiner in 
Berlin weilenden Frau nach dem Eliſabeth⸗Krankenhauſe beför⸗ 
dert wurde. Abg. Koliſch, Amtsgerichtsrath in Liſſa i. P., Hit 
1843 geboren und ſeit dem Jahre 1888 als Mitglied der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung Vertreter des 6. Poſener Wahlkreiſes 
(Frauſtadt⸗Liſſa⸗ Rawitſch). Er ijt Verfaſſer von Kommen⸗ 
taren zum Einkommen- und Gewerbeſteuergeſetz, zum Gerichts⸗ 
koſtengeſetz, zur Strafprozeßordnung und zur Gewerbeordnung. 


Ein Sieg der Buren 

wird gemeldet, und zwar von der Südgrenze des Oranje⸗ 
Freiſtaats her. Das Reuter'ſche Telegraphenbureau hat 
aus Kroonſtad (über 150 Kilometer nordöſtlich von Bloem⸗ 

jontein) in der Nacht zu heute (Freitag) berichtet: 
General Gatacre iſt bei Bethulie von den Buren 
(Kommandant Olivier) unter großen Verluſten ck⸗ 

geſchlagen; viele Engländer ſind gefangen. 
Bethulie liegt faſt in der Mitte der Südgrenze des 
Oranje ⸗Freiſtaats, dort, wo die aus der Kapkolonie (vom 
Hafenort Eaſt London ausgehende) kommende Eiſenbahn 
Queenstown Sterkſtroom⸗Molteun Stormberg-Burghersdord 
Springfontein⸗ Bloemfontein den die Nordgrenze der eng⸗ 
liſchen Kapkolonie bildenden Oranjefluß überſchreitet. In 
Burghersdorp zweigt ſich die Bahn nordöſtlich nach Aliwal 
North ab, das etwa 40 Kilometer öſtlich Bethulie ebeu⸗ 
falls am Oranjefluß liegt. Ungefähr bis Springfontein 
gabelt ſich die von Kroonſtad⸗Bloemfontein nach der Kap⸗ 
kolonie gehende Eiſenbahn und führt über Norwalspont 
(eine Oraujefluß⸗Station) nach Colesberg u. ſ. w. (Vergl. 

unſere Karte.) 
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Da es ſich jetzt wieder einmal um eine Niederlage 
der Engländer handelt, kann die politiſche Welt wieder 
etwas auf die Einzelheiten warten! Bis zur Stunde iſt 
nichts weiter über das Gefecht bei Bethulie gemeldet 
worden, aber wenn viele Engländer gefangen find und 
Gataere ſchwere Verluſte erlitten hat, wird die Sache wohl 


bedeutend ſein. Auf die Gefangennahme von 4000 Trans⸗ 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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vaalburen bei Colesberg hatten die Engländer (laut einem 
geſtern eingetroffenen Telegramm des Londoner „Standard“) 
ſtark gerechnet, jetzt erfahren die Londoner von der Ge⸗ 
fangennahme vieler Engländer vom mittleren Kriegsſchau⸗ 
latze. 

i Die Meldungen der Londoner „Times“ vom Mittwoch, 
daß die Engländer unter General Brabaut Rouxville und 
Smithfield nördlich von Aliwal North) im Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaat beſetzt hätten, ſind noch nicht beſtätigt. Erweiſen 
ſie ſich aber als wahr, ſo könnte der Vormarſch der Eng⸗ 
länder über den Oranjefluß an dieſem Punkte möglicher 
Weiſe dem Burenkommando, von welchem das Gatacre’jche 
Korps beſiegt worden iſt, in der linken Flanke oder im 
Rücken gefährlich werden. General Brabants Aufgabe iſt 
auch wohl (bei weiterem Vordringen), die Stellungen der 
Buren in den Drakenbergspäſſen von hinten zu bedrohen. 
Das gebirgige Gelände auf dem Nordufer des Oranjefluſſes 
iſt übrigens dort überall für die Vertheidigung der 
Buren recht günſtig. ; 

Von Lord Roberts ans Bloemfontein vom Norden 
her haben die an der Südgrenze des Oranjefreiſtaats 
kämpfenden Burenkommandos vorläufig nicht viel zu fürchten, 
ebenſowenig von Bullers Heer, das in Natal feſtliegt. 

Der Zuftand der Kavallerie Lord Roberts ere 
ſcheint nach den Berichten der Londoner Zeitungen noch 
weit ſchlimmer, als bisher angenommen wurde. Der 
Korreſpondent der „Daily Mail“ erklärt, ſämmtliche 
Kavallerieregimenter wie die Artillerie müßten mit neuen 
Pferden verſehen werden. Dasſelbe gilt vom General 
Buller, welcher allein 18 000 Thiere für ſeine Kavallerie, 
Artillerie und Train braucht. Ebeuſo müſſen die Maul⸗ 
thiere und Ochſen erſetzt werden. General Bullers Heer 
ſoll nicht vor der zweiten Hälfte des April feldtüchtig ſein. 

Die niedrig gelegenen eugliſchen Lager um Bloem⸗ 
fontein ſind am Mittwoch nach Privatmittheilungen aus 
London in Folge eines zwölfſtündigen Gewitters unter 
Waſſer geſetzt worden. Sämmtliche Telegraphendrähte 
mit Ausnahme des Feldtelegraphen ſind zerſtört. 
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fremden Militärattaches im Hauptquartier zu Bed 
fontein ein Feſtmahl gegeben, auf welchem er die Attaches 
zu der Art beglückwünſchte, wie ſie die Entbehrungen er⸗ 
tragen hätten, und zugleich die Hoffnung ausſprach, ſie 
demnächſt in Pretoria einladen zu können. 

Der nenefte Feldzugsplan des Lord Roberts ſoll dahin 
gehen, in drei Kolonnen, mit der Weſtdiviſion unter Lord 
Methuen, mit der Hauptarmee im Centrum und mit der 
Oſtarmee unter Buller zugleich gegen Pretoria vorzugehen 
und den General Carrington zu beauftragen, im Norden 
den weichenden Buren den Weg zu verlegen. Lord Roberts 
dürfte freilich auf ſeinem Marſche nordwärts nicht mehr 
in demſelben Tempo vordringen können, wie ihm z. B. die 
Herſtellung der Verbindung nach Süden geglückt iſt, denn 
es wird mitgetheilt, daß die Buren bereits die Bahnbrücke 
über den Modder, 22 Kilometer nördlich von Bloemfontein 
geſprengt haben, ohne daß es offenbar ſeine bis hierhin 
vorgedrungenen Kavalleriepatrouillen hindern konnten, und 
es iſt zu erwarten, daß die Buren auch weiterhin die 
Bahn nach Pretoria gründlich zerſtören werden. 

Die Buren⸗Regierung des Oranjefreiſtaates (den Präſi⸗ 
dent Krüger neuerdings als Theil der Südafrikaniſchen 
Republik erklärt hat) ijt bekanntlich nach Kroonſtad vers 
legt, während Präſident Steijn ſelbſt ſich in Winburg 
befindet. Daß Steijn nicht nach Kroouſtad gegangen iſt, 
ſondern dichter beim Feinde geblieben iſt, iſt wahrſcheinlich 
aus dem Grunde geſchehen, um mehr in der Nähe des 
kämpfenden Theiles ſeines Volkes, der Oranjefreiſtaatler, 
zu fein, und läßt vermuthen, daß die Eugländer dort auf 
ſehr ernſtlichen Widerſtand ſtoßen werden. 

Mit den zum Entſatz von Mafeking von Norden 
her vorrückenden engliſchen Truppen unter Oberſt Plumer 
haben die Buren in den letzten Tagen in der Nähe von 
Lobatſi in mehreren Treffen gefochten. Ueber den Kampf 
am 15. März wird aus Lourengo Marquez berichtet: Die 
Engländer flohen in größter Eile in der Richtung 
des Ramoutſalagers. Die Buren haben keine Verluſte. 
Vier Engländer wurden gefangen genommen, 15 Kiſten 
ue ſowie auch Schießwaffen und Pferde wurden ere 

eutet. 

Uuverſtändlich iſt die heutige Meldung der Londoner 
„Times“ aus Kimberley vom 22. März: 

„Der Tag des Abmarſches der zum Entſatz von Mafeking 
beſtimmten Truppenabtheilungen iſt noch nicht beſtimmt.“ 

Seit mehreren Tagen werden von den Engländern ſelbſt 
Berichte über Gefechte bei Fourteen⸗Streams und Warrenton 
veröffentlicht, aus denen hervorgeht, daß ein Korps von 
Kimberley aus von der Bahn nordwärts nach 
Mafeking vorgegangen iſt, allerdings, wie wir ſchon geſtern 
hervorgehoben — erſt den fünften Theil des Weges zurück⸗ 
gelegt hat und bis jetzt den Uebergang über den Vaalfluß 
noch nicht erzwungen hat. In dem neueſten Telegramm 
der Londoner „Times“ ſcheint es ſich um das Haupt⸗ 
korps unter General Methuen zu handeln. 

Falls die Haupt⸗Operation gelingt, die anſcheinend dem 
Lord Methuen zugedacht iſt (öſtlich von der Bahn Kim⸗ 
berley⸗Mafeking, etwa von Vryburg aus, nach Transvaal 
an deb Ven ſo wird es fraglich, ob die Buren ihre Abſicht, 
an der Vaallinie ſtandzuhalten, verwirklichen können, da ſie 
daun von Klerksdorp oder Potcheſſtroom aus in der Flanke 
bedroht ſind. 


und den 


Ueber die Gefangennahme eines deutſchen Arztes 
berichtet „Reuters Bureau“: Am 16. März ſandte General 
Buller den Oberſten Hamilton mit der Parlamentärflagge 
ins Lager der Buren. Er überbrachte ein Schreiben, das 
meldete, daß die bei Dewdrop zurückgelaſſene deutſche Am⸗ 
bulanz nachgeſandt werden würde. Vier bei dieſer Am⸗ 
bulanz befindliche Verwundete ſind von den Engländern 
als Gefangene zurückgehalten worden; von dieſen ſind zwei, 
der Kommandant — und der Feldkornet Kelly, ent⸗ 
kommen. Daraufhin haben die Engländer wegen des Ent⸗ 
kommens dieſer beiden Buren den deutſchen Arzt Dr. 
Albrecht von dieſer Ambulanz in Ladyſmith ge⸗ 
fangen geſetzt. Die deutſche Regierung wird bei der 
engliſchen Regierung Vorſtellungen erheben, um ſeine Frei⸗ 
Jajjung zu bewirken. 

Das Centralkomitee der deutſchen Vereine vom Rothen 
Kreuz theilt mit: 

Das Centralkomitee der deutſchen Vereine vom Rothen 
Kreuz entſendet am Sonnabend, den 24. März, eine dritte 
Abordnung nach Südafrika, welche als Ablöſung oder Er⸗ 
änzung der bereits dort befindlichen Verwendung finden ſoll. 
ie beſteht aus den beiden Aerzten Dr. Strehl, Aſſiſtent der 
königlichen Chirurgiſchen Univerſitätsklinik in Königsberg, Dr. 
Sthamer, Aſſiſtent der Königlichen Chirurgiſchen Univerſitäts⸗ 
Poliklinik in Leipzig, dem ehemaligen Sanitätsſergeanten der 
Schutztruppe Gudian, ſowie vier Mitgliedern der Genoſſenſchaft 
der freiwilligen Krankenpfleger im Kriege Staberow, Jäcks, 
Dietz und Spieß. Die Abordnung wird ſich am 29. März 
in Neapel auf dem Dampfer „Herzog“ einſchiffen. Die ſehr um⸗ 
fangreiche Materialſendung wird ebenfalls in Neapel an Bord 
des „Herzog“ verladen und gelangt gleichzeitig mit der Abordnung 
nach Lourengo Marquez. Die anderen hierüber in der Preſſe 
verbreiteten Angaben beruhen auf Irrthum. 


Berlin, den 23. März. 


— Das Kaiſerpaar erſchien am Donnerstag (22. März), 
dem Geburtstage weiland Kaiſer Wilhelms L, kurz nach 
10 Uhr im Mauſoleum zu Charlottenburg, wo am 
Sarkophage herrliche Blumenſpenden niedergelegt waren. 

Etwas nach 11 Uhr erſchien das Kaiſerpaar in der 
Siegesallee, um dort der Enthüllung von vier neuen 
Standbildern beizuwohnen. Enthüllt wurden die Stand⸗ 
bilder für: Markgraf Waldemar der Große, Heinrich 
das Kind, König Friedrich Wilhelm II. und das Doppel⸗ 
Standbild der Markgrafen Johann I. und Otto III. Der 
Kaiſer trug die Uniform des Grenadierregiments Friedrich 
Wilhelm II. mit dem grauen Mantel, die Kaiſerin war 
in tiefe Trauer gekleidet. Die drei jüngſten Prinzen, 
in Matroſen⸗Uniform und Prinzeſſin Victoria, ganz in 
Weiß gekleidet, hatten die Ankunft des Kaiſerpaares er⸗ 
wartet, mit ihnen die Generalität, die Miniſter v. Miquel, 
v. Thielen, Dr. Studt, v. Rheinbaben, Staatsſekretär Graf 
Billow, Oberbürgermeiſter Kirſchner u. A. m. Nachdem 
auf ein Zeichen des Kaiſers die Hüllen gefallen waren, be⸗ 
ſichtigte er unter Führung der Bildhauer Reinhold Begas, 
Auguft Kraus, Brütt und Baumbach die verſchiedenen 
Gruppen und zeichnete deren Schöpfer durch Ordens⸗ 
verleihungen und Ueberreichung koſtbarer Andenken aus. 

Um 12½ Uhr empfing der Kaiſer im Schloſſe den 
O berbürgermeiſter und die Vertreter des Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegiums der Stadt Solingen, welche 
— Ehrenpallaſch überreichten, welchen der Kaiſer im 

890 Leises 5 m 

D ae ‘ 2 Beſitciſe bergiſchen 
Stadt Solingen angenommen hat. 

Der Pallaſchkorb iſt von bedeutenden Künſtlern modellirt und 
in edelſtem Material ausgearbeitet. Die Damaſtklinge ijt von ſeltener 
Schönheit. An dem Pallaſchkorbe iſt die allegoriſche Figur des 
deutſchen Michael angebracht, der mit ſtark bewehrter Hand 
dem Drachen Halt und Rückzug gebietet. Das deutſche Reichs⸗ 
wappen auf dem lorbeergeſchmückten Griffe, das königlich⸗ 
preußiſche Siegel auf dem Knauf und der Namends 
zug W. II. mit der Kaiſerkrone auf dem Stichblatte deuten den 
kalſerlichen und königlichen oberſten Kriegsherrn an, für den 
dies Schwert beſtimmt ijt. Die Inſchrift, auf beide Seiten 
vertheilt, lautet: Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und König 
von Preußen Wilhelm II. in dankbarer Erinnerung an den un⸗ 
vergeßlichen Kalſertag im bergiſchen Lande, am 12. Auguſt 1899. 
Die alte Waffenſtadt Solingen. 

— Tas Denkmal Kaiſer Friedrichs, das in Berlin 
errichtet werden ſoll, wird ſeinen Platz vor dem Brandenburger 
Thor zwiſchen Friedensallee und Charlottenburger Chauſſee 

nden. 

4 — Neber die Geſchäftsgewinne der Firmen Krupp 
Eſſen) und Stumm (Neunkirchen) macht die „Freiſ. Ztg.“ 
eittheilungen, nach welchen der Verdienſt der Firma 

Krupp aus den Lieferungen für das Reich noch weit 

höher ſich beziffere, als er in der Budgetkommiſſion des 

Reichstages geſchätzt wurde. Vor einiger Zeit habe Krupp 
B. Rohre zu Feldgeſchützen mit 4800 Mk. geliefert, 
abe aber, als die Konkurrenz die gleichen Rohre mit 1950 

Mark lieferte, ſeinen Preis auf 1900 Mk. herabgeſetzt uſw. 

Wenn, ſo ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ weiter, eine Konkurrenz, 

namentlich in Nickelſtahl, geſchaffen würde, ſo könnte der 

Bedarf des Reichs um die Hälfte billiger gegen den an 

Krupp gezahlten Preis gedeckt werden. Stumm werde 

von Krupp mit hohen Summen für die Unterlaſſung 

einer Konkurrenz abgefunden. 

Darauf veröffentlicht die „Poſt“, das Organ des Frei⸗ 
412 v. Stumm, bereits folgende Erklärung des Frei⸗ 


ande von 


errn v. Stumm: 

Die Behauptung in der „Frelſ Ztg.“ und „Frankf. Ztg.“, 
daß ich von Krupp Summen für Unterlaſſung von Konkurrenz 
erhalte, iſt eine völlig aus der Luft gegriffene Lüge. 

— Die Leutenoth in Preußen gedenkt Rußland 
nach offiziöſen Mittheilungen der „Hamburg. Korr.“ unter 
gewiſſen Umſtänden zu einer wolfe für ſeine eigenen Zwecke 
zu machen. In elnflußreichen reiſen Rußlands werde der 
Gedanke erwogen, „bei den Vorbereitungen für die handels⸗ 

olitiſchen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Piußland die Zulaſſung landwirthſchaftlicher Ar⸗ 
beiter nach Preußen als Preſſions mittel zu be⸗ 
werthen, um günſtigere Vertragsbedingungen zu erlangen. 


— „Eine planvolle innere Koloniſation großen Stils 
iſt eins der wirkſamſten, ficher, wenngleich laugſam wirkenden 
Mittel, um einer Entvölkerung des platten Landes und 
gleichzeitig der ländlichen Arbeiternoth vorzubeugen.“ So 
erklärte kürzlich die ſchleſiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer und einigte ſich hierauf in der Annahme folgen⸗ 
der Reſolution: 

Eine ſolche Koloniſation unter Berſickſichtigung der Schaffung 
kleiner Stellen zur Anſiedelung von Arbeitern kann nur durch 
Staatsmittel und durch ſtaatliche Organe in die Wege geleitet 
werden. Es ijt daher Pflicht des Staates, die dafür er⸗ 
forderlichen Mittel, für Schleſlen zunächſt etwa 20 Millio- 
nen Mark, bereit zu ſtellen und die erforderlichen organiſa⸗ 
toriſchen Ein rammen gu rreffen. 


Anſiedel 
ußiſchen Oſtprovinzenüber⸗ 
haupt befürwortet Abg. Frhr. v. Zedlitz in einem Leit⸗ 
artikel der „Poſt“. Mit der Rentenzutsgeſetzgebung allein 
komme man bei der Vermehrung der mittleren und kleineren 
Stellen nicht zum Ziel. Der Staat müſſe ſelbſt, wie in 
Poſen und Weſtpreußen, große Güter ankaufen und parzelliren. 
Wenn er dabei für eine Milliarde Kaufgelder auch nur 
eine Rente von 2 pCt. erziele, jo würde dies bei einem 
Zinsunterſchied von 1½ pet. und ½ pCt. Amortiſation 
ben 3 doch nur mit 20 Millionen jährlich 
elaſten. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes 
betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Frankfurt a. 
Main zugegangen. Es wird beabſichtigt, die Landgemeinden 
Oberrad, Niederrad und Seckbach mit dem 1. April 1900 unter 
Abtrennung von dem Landkreise Frankfurt a. M. mit der Stadt- 
gemeinde und dem Stadtkreiſe Frankfurt a. M. zu vereinigen. 

— Die Zahlmeiſter der Armee werden nach einer kürz⸗ 
lich ergangenen Kabinetsordre fortan bei nachgewieſener Befähi⸗ 
gung zum Uebertritt in die Stellen für die mittleren 
Beamten der Militärverwaltung zugelaſſen. Beſonders 
find ihnen die Stellen bei der Generalmilitärkaſſe und der Zahlungs⸗ 
ſtelle des XIV. Armeekorps, den Intendanturen (Sekretariat), 
Garniſonverwaltungen und Garniſonlazarethen zu erſchließen. 
Zahlmeiſter, die den oberſten drei Gehaltsſtufen angehören und ſich 
nach jeder Richtung in ihrer Stellung bewährt haben, dürfen 
vom Kriegs miniſterium zu Oberz ahlmeiſter n befördert werden. 
Die Oberzahlmeiſter haben auf den Epaulettes und Achſelſtücken 
zwei goldene Roſetten zu tragen. 

— Gegen das Fleiſcheinfuhrverbot macht eine Ein⸗ 
gabe der Handelskammer in Oppeln geltend, daß das 
Einfuhrverbot den ſozialen Frieden ſchwer gefährden 
würde, und begründet dies folgendermaßen: „Durch die zu 
Gunſten unſerer Landwirthſchaft eingeführte Beſchränkung der 
Einfuhr von Schweinen aus Rußland iſt für den Arbeiter 
unſeres Induſtriebezirks bereits eine empfindliche Vertheuerung 
in der Beſchaffung der Fleiſchnahrung eingetreten, und es wird 
jetzt ſchon in Arbeiterkreiſen unſeres Induſtriebezirks als eine 
Unbilligkeit empfunden, daß jenſeits der Grenze Schweinefleiſch 
zu niedrigeren Preiſen zu erhalten iſt, wie im Julande. Werden 
aber durch das Fleiſcheinfuhrverbot die Preiſe des Fleiſches im 
Gulande in die Höhe geſchraubt, jo wird die Unzufriedenheit 
unſerer zur Beit jo wie jo ſchon ſtark aufgeregten Arbeiter⸗ 
bevölkerung weſentlich vermehrt werden und der von ſozial⸗ 
demokratiſcher und polniſcher Seite ausgeübten Ver⸗ 
hetzung der Maſſen Vorſchub geleiſtet. Es iſt ſtets die Aufgabe 
der Induſtrie geweſen, die Lebenshaltung und Leiſtungsfähigkeit 
des Arbeiters zu erhöhen, und wir glauben, ſagen zu können, 
daß gerade in unſerem Induſtriebezirke in dieſer Beziehung in 
den letzten Jahrzehnten weſentliche Fortſchritte gemacht worden 
ſind. Durch die Vertheuerung eines der wichtigſten Exiſtenz⸗ 
mittel für den mit Anſtrengung aller ſeiner Kräfte arbeitenden 
induſtriellen Arbeiter wird dieſe im allgemeinen Intereſſe liegende 
Entwickelung junjeres Arbeiterſtandes, wenn nicht aufgehalten, 
ſo doch weſentlich beeinträchtigt.“ 

— Im Berliner Tiſchlerſtreik hat eine theilweiſe 
Einigung ſtattgefunden. Die Verhandlungen der Arbeit⸗ 
nehmer gaben am Donnerſtag in einer ſtark beſuchten Ver⸗ 
ſammlung die Ergebniſſe der Vergleichsverhandlungen vor dem 
Einigungsamt des Gewerbegerichts bekannt. Obwohl viele 
Theiiiehmer an der Verſammlung ſich mit dem Vorgehen der 
Arbeitervertreter, welche, wie gemeldet, die Vergleichsvorſchläge 
unterzeichnet hatten, nicht einverſtanden erklärten, wurde doch 
nach längeren hitzigen Debatten beſchloſſen, den Vergleich 
anzunehmen. Gegen den Vergleich erklärten ſich die der 
Lokalorganiſation angehörigen Gejellen des Tiſchler⸗ 
Au die Einigungsvo ſchläge nicht 
einlaſſen und ſind entſchloſſen, weiter zu ſtreiken, wenn ihre 
aufgeſtellten Forderungen nicht erfüllt werden. Für Sonnabend 
wird eine neue Proteſtverſammlung gegen die Maßnahmen 
der zum Einigungsamt delegirt geweſenen Vertrauensmänner 
geplant. i, 3 

Holland. Auf das Anſuchen der Präſidenten Krüger 
und Steijn um eine Vermittelung mit England hat die 
Regierung geantwortet, ſie bedaure, nach der formellen 
Erklärung der engliſchen Regierung, aus der die Un⸗ 
möglichkeit einer Intervention hervorgehe, dem Wunſche der 
beiden Präſidenten nicht entſprechen zu können; ſie ſei je⸗ 
doch nach wie vor bereit, jeden auf die Wiederherſtellung 
des Friedens gerichteten Schritt zu unterſtützen. 


England. Im Unterhauſe richtete am Donnerſtag 
das Parlamentsmitglied Niccol die Anfrage an die Re⸗ 
gierung, ob es wahr ſei, daß die Mannſch aft des 
deutſchen Kriegsſchiffes „Deutſchland“ in der Höhe 
von Portsmouth ein dreimaliges Hoch auf die Buren in 
Anwejenheit ihrer Offtziere ausgebracht hätte. Parlaments⸗ 
ſekretär Macartney erwiderte, der erſte Lord der 
Admiralität Goſchen ſei auf eine dieſen Vorfall erwähnende 
Zeitungsmeldung aufmerkſam gemacht worden. Unter 
großem Beifall des Hauſes bemerkte der Sekretär, daß 
auf Grund von Nachforſchungen, welche in Portsmouth 
angeſtellt worden ſeien, die Meldung für reine Erfindung 
gehalten werde. 


* Von der Realſchule in Dirſchau. 

Eilgenthümliche Verhältniſſe, die nach mancher Seite hin 
unangenehme Folgen haben dürften, beſtehen, wie aus verſchiedenen 
uns zugegangenen Meldungen aus Dirſchau hervorgeht, an der 
dortigen Königlichen Realſchule. Fünf Unterſekundanern 
der Anſtalt ijt danach der miniſterielle Beſcheid geworden, 
daß fie zu der am 29. März ftattfindenden Abſchlußprüfung, 
deren Beſtehen bekanntlich die Eclangung des Berechtigungs⸗ 
ſcheines zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt zur Folge hat, nicht 
zugelaſſen werden, da der Miniſter entgegen der Meinung des 
Provinzial⸗Schulkollegiums es als unzuläſſig erklärt, daß die 
Theilnahme am altſprachlichen Unterricht, der in dieſem 
Jahre bis Sekunda ertheilt wurde, alſo zum erſten Male an 
der Anſtalt zum Abſchluß gelangen ſollte, als Erſatz für die 
Theilnahme am Unterricht des Engliſchen erachtet werde. 
Vor fünf Jahren wurde mit Genehmigung des Provinzialſchul⸗ 
kollegliums an der Anſtalt der wahlfreie, altſprachliche Unter⸗ 
richt (Latein bezw. Griechiſch) eingeführt, und zwar derart, daß 
mit Rückſicht auf den Umſtand, daß in Sexta der Unterricht im 
Franzöſiſchen beginnt, der altſprachliche Unterricht in der Quinta 
zuerſt ertheilt wurde. Selbſtverſtändlich wurde von den Eltern 
der in Betracht kommenden Schüler, wie dies auch vom 
Provinzialſchulkollegium beſtimmt in Ausſicht geſtellt wurde, 
angenommen, daß der altſprachliche Unterricht als voller 
Erſatz für Engliſch angeſehen, die Schüler alſo ihr Ziel, d. h. die 
Abſchlußprüfung zu beitehen, erreichen und das Zeugniß für den Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt erhalten würden. Dieſe Annahme iſt, wie 
die jetzige Entſcheidung zeigt, falſch geweſen. Die fünf Unter⸗ 
ſekundaner, welche an dem altſprachlichen Unterrichtskurſus 
theilgenommen haben, find demgemäß zur Abſchlußprüfung nicht 
zugelaſſen worden. Den Schülern iſt überdies auch dle Mög⸗ 
lichkeit genommen, die Prüfung vor der Kommiſſion der Regierung 
zu machen, da die Au meldefelſt bereits verſtrichen iſt. 

Sowelt wir unterrichtet find, hat die Anſtalt die 
betreffenden Schüller nach elnem Schulplane unterrichtet, der 
den allgemeinen Beſtimmungen nicht genügt. Die Ver⸗ 
antwortung würde in erſter Line das Prov nzialſchul⸗ 
kollegium treffen, wenn es dem Lehrplane ſeine Genehmigung 


Eine a des 
und Weſtpreußen auf die pre 


es für Poſen P rthetlt hätte; iſt aber die Schulleitun 
geiegen Für ‘ole einer gewiſſen, ihr gewährten Bewegungsfeel 
gegangen, jo trifft dieſe allein die Schuld. 


unter Ausnutzung 
heit ſelbſtändig vor⸗ 


Entſprechen die obigen Darſtellungen den thatſächlichen Ver⸗ 


hältniſſen, und nach der Sicherheit zu ſchließen, mit der uns die 
Meldungen gemacht werden, iſt kaum daran zu zweifeln, ſo 
würde ein ſchweres Verſehen der Schulleitung der Dirſchauer 
Realſchule 
tolleginms vorliegen und eine Anzahl Schüler wie deren 

Eltern würden ohne ihre Schuld eine Schädigung durch Zeitverluſt 
und an Geldmitteln erfahren haben, für welche die genannten 
Schulverwaltungen die Verantwortung allein zu tragen hätten. 

Man denke ſich die Folgen für den Fall, daß einer der betroffenen 

Schüler die Altersgrenze für die Erlangung des Berechtigungs⸗ 
ſcheins zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt bereits erreicht hätte. 
Er würde unweigerlich — nach den gemachten Erfahrungen iſt 
bisher keine einzige Ausnahme gemacht, auch im Gnadenwege | 
ijt nichts erreicht worden — zur Ableiſtung des zwei» bezw. drei⸗ | 
jährigen Militärdienftes herangezogen werden. 


oder des Weſtpreußiſchen Provinzialſchul⸗ 


„In den erſten Wochen dieſes Jahres, ſo wird uns zu der An⸗ 


gelegenheit geſchrieben, ijt der Herr Provinzialſchulrath ſelbſt in 
Dirſchau geweſen und erklärte damals, es dürfte doch wohl 
ſeine Schwierigkeiten haben, im Latein die Reife zu erlangen, 
aber noch verlautete nichts darüber, daß den Schülern das Reifes 
zeugniß nicht ertheilt werden könne. 
das Examen ſchriftlich hier abgelegt haben, nachdem ſämmtliche 
Schulen in Weſtpreußen und die Prüfungskommiſſion für dieſes 
Jahr die Examina abgenommen hatten, hieſigen 
Schülern eine miniſterielle Verfügung bekannt gegeben, — 
nach dem ganzen Inhalt entſchieden auf Veranlaſſung des hieſigen 
Provinzialſchulraths aus dem Miniſterium hervorgegangen iſt“. 
Ein ſolches Verhalten iſt uns allerdings unverſtändlich. Pflicht 
des Herrn Provinzialſchulraths würde es doch in dieſem Falle 
geweſen ſein, die Schüler auf die von ihm gehegten Zweifel betr. 
ihre Zulaſſung aufmerkſam zu machen und dadurch den Schülern 
wenigſtens rechtzeitig Gelegenheit und die Möglichkeit zu geben, 
ihre Prüfung bei der Regierungskommiſſion abzulegen. 
zu wünſchen wäre es, wenn möglichſt bald volle Klarheit in 
dieſen Verhältniſſen geſchaffen würde, und es iſt wohl zu hoffen, 
daß die Entſcheidungen der Behörden der Oeffentlichkeit nicht 
vorenthalten werden. 


Erſt nachdem die Schüler 


wird den 


Dringend 


Die Angelegenheit iſt auch in der letzten Sitzung der Stadt⸗ 


verordneten zur Sprache gebracht worden, und die Verſamm⸗ 
— hat beſchloſſen, ſofort geeignete Schritte höheren Orts 
zu thun. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. März. 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


23. März bei Thorn 2,70 Meter (am Donnerſtag 2,76 Meter), 
bei Fordon 2,76, Culm 2,66, Graudenzz, 10, Kurzebrack 3,44, 
Pieckel 3,22, Dirſchau 3,46, Einlage 2,66, Schiewenhorſt 2,42, 
Marienburg 2,54, Wiedau 2,70, Wolfsdorf 2,56, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 2,18 Mtr. 
bis zum Buſchwärtergehöft, die Nogat und der Biberzug 
ſind eisfrei geworden; ſonſt ſind in den Eisverhältniſſen 
keine Aenderungen eingetreten. 


Die Stobbeſche Fahrt, der Landgraben 


Bei Thorn iſt der Dampfertrajekt wieder eröffnet. 4 
Bei Warſch au betrug der Waſſerſtand am heutigen ; 


Freitag 2.45 Meter. 


— [Haijer Wilhelm ⸗ Denkmal.] Der Bildhauer 


Georg Mayer in Steglitz bei Berlin hat dem Denkmal⸗ 
Bauverein zu Graudenz den Entwurf eines Kaiſer⸗ 
Brunnens dargeboten. 
verordneten⸗Sitzungsſaale von Sonnabend, den 24. d. M., 
ab zu Jedermanns Anſicht ausgeſtellt. 
die Form einer unten durchbrochenen Krone. 
Granitſäulen tragen das Gewölbe einer Niſche, in der 
Kaiſer Barbaroſſa ſchlafend ſitzt. ) 
den Außenſeiten der Säulen angebracht find, fließt Waſſer 

in wuchtige Schalen, die am Fuße der Säulen ſtehen. Ebenſo 

fließt Waſſer aus dem Felſen, auf dem der ſchlafende Kaiſer N 
fist. Die Figur Barbaroſſa's ijt aus Sandſtein gedacht. | 
Eine kleinere Kuppel, die den Aufbau abſchließt, trägt nach i 
allen vier Seiten kupferne Medaillonbilder, und zwar Kaiſer 4 
Friedrichs, Bismarcks, Moltke's und Roons. 
granitnen 
uniform. Die Kaijerfigue iſt aus Kupfer gedacht; fie ſoll 

drei Meter hoch werden, das ganze Denkmal ſoll neun 

Meter Höhe, der Sockel acht Meter Breite haben. Das | 
Denkmal joll 35000 Mk. koſten. Ve 
Mayer find verſchiedenartige Denkmäler 
helm, Bismarck 2c.) in 18 Städten des 


Das Modell iſt im Stadt⸗ 


Das Denkmal hat 
Vier kräftige 


6 


Aus Löwenköpfen, die an 


Auf der i 
Kuppel ſteht der alte Kaiſer in großer Generals: N 


„ennie 


2 


ome 


Vom Bildhauer Georg | ( 
für Kaiſer Wil⸗ N be 
eiches errichtet 


worden. in 

— lLandtagserſatzwahl.] Bei der in Inſterburg vor⸗ u 
genommenen Landtagserſatzwahl wurde der konſervative Kandidat fa 
Herr Oberamtmann Hogrefe-Königsberg mit 334 Stimmen * 
gewählt. 1898 hatte Herr Amtsrath Kreth, 380 Stimmen er⸗ R 
halten, nach deſſen Tode 1899 Herr Landrath Kreth, der bis⸗ 6 
herige Abgeordnete des Wahlkreiſes und jetzige Regierungsrat G. 
in Potsdam, welcher eine Wiederwahl abgelehnt hat, 37 8. 
Stimmen. Die freiſinnigen Wahlmäuner haben ſich der Ab⸗ ai 
ftimmung enthalten. 2 5 

+ — [Rothe Krenz-Ronferenz.] Am 26. und 27. März Ar 
findet bei der Central⸗Verwaltung vom Rothen Kreuz zu Berlin au 
eine Konferenz der Vorſtände ſämmtlicher Provingial-Vereine hi 
ftatt, Seitens des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Vereins nehmen 
die Herren Ober⸗Präſidial⸗Rath v. Barnekow und der Schrift⸗ fu 
führer des Vereins Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Haſſel⸗Danzig we 
an der Konferenz theil. Di 

— [Verkauf der elektriſchen Centrale ber Straſten⸗ He: 
bahn an die Stadt Graudenz.] Der Kaufvertrag iſt Ge 
Donnerstag Nachmittag zwiſchen der. Nordiſchen Elektrieitäts⸗ in 
und Stahlwerke⸗Aktiengeſellſchaft zu Danzig und dem Magiſtrat 
der Stadt Graudenz abgeſchloſſen worden. Danach geht die der in 
Geſellſchaft gehörige elektriſche Centrale und Straßenbahn zum ean 
1. April, mit Einjchluß der noch zu liefernden vier Motorwagen, Mo 
einer Anzahl Motore ꝛc., in das Eigenthum der Stadt über, 

— [Eymphonie-Konzert.)] Das Symphonie⸗Konzert, das ratl 
Herr Kapellmeiſter Kluge mit der Kapelle des 141. Juf.⸗Regts. Che 
für Dienſtag (27. März) im „Tivoli“ angeſetzt hat, wird bereits Söh 
am Montag (26. März) ſtattfinden. Das Programm enthält hat 
außer der Symphonie Drdur Nr. 2 von Haydn die „Nachklänge 
von Oſſian“, die Ouverture zu „Phaedra“ von Maſſenet, einen dem 
„Altfranzöſiſchen Tanz“ von Hauptmann v. Dungern, die Ballets hört 
mufit aus „Roſamunde“ und die Ouverture zu „Medici“ von = q 
Leoncavallo. fien 

— ([Perſonalien von den Strafanſtalten.] Der Straf. eles 
anjtaltginjpetior Schubert zu Graudenz ijt an das Gefängniß Reet 
zu Koblenz, der Strafanſtaltsinſpektor Schellwitz zu Werden ſeine 
an die Strafanſtalt zu Graudenz, der Strafanſtaltsinſpektor | 
Wolfram zu Graudeng an die Strafanftalt zu Werden ver⸗ im k. 
ſetzt. Der Strafanftaltsjefretär und Rendant Goetze zu a Buta 
ijt zum Strafanſtaltsinſpektor ernannt und an die Strafanſtal zur 
zu Graudenz verſetzt. — 

Wah 
Danzig, 23. März. Der Holzarbelter⸗Streik 
‘aint einen —— größeren Umfang an, da heute bereits gegen se 
500 Arbeiter im Ausſtande find. Der Mangel an Arbeitskräften ate = 
macht ſich nicht nur auf den Holzlager⸗ und Bearbeitungsplätzen Lern 
an der Weichſel bemerkbar, ſondern auch der überſeeiſche Handel ö me 
mit Holz beginnt zu ftoden, da die Dampfer ihre 8 be 
garnicht oder nur ſehr verzögert einnehmen können. Einige 


— . 
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Arbeltgeber waren bereit, die volle geforderte Lohnerhöhung 
von 33½ Prozent und die Weitergewährung des Abfallholzes 
zu bewilligen, doch war eine Einigung nicht zu erzielen, da die 
Streikenden ſich ſolidariſch erklärt haben. So erbot ſich zu 
dieſem Zugeſtändniß auch Herr Otto Reichenberg, einer der 
größten und bei den Arbeitern beliebteften Holzhändler. Seine 
Arbeiter lehnten aber trotzdem die Wiederaufnahme der Arbeit 
mit dem Bemerken ab, daß ſie erſt dann, wenn auch dle übrigen 
Firmen die Lohnerhöhung bewilligt haben würden, wieder zur 
Arbeit erſcheinen werden. 

Im Allgemeinen Gewerbe⸗Verein hielt geſtern Abend 
Herr Dr. Kum m, der Kuſtos des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums, einen Vortrag über die landſchaftlichen Schönheiten 
der Haffküſte zwiſchen Elbing und Frauenburg und die volks⸗ 
wirthſchaftliche Bedeutung der dortſgen Thonlager. Nach der 
Darſtellung des Vortragenden produziren die dortigen Ziegeleien 
etwa 64 Millionen Ziegel jährlich. 

Auf der hieſigen Kriegsſchule wurde heute Mittag nach 
dreitägiger Dauer die Offiziersprüfung beendet. Von 108 Kriegs⸗ 
ſchülern, welche den Winterkurſus mitgemacht hatten, waren 83 
zur Prüfung zugelaſſen worden, 82 beſtanden die Prüfung. Der 
nächſte Kurſus beginnt am 23. April. Wie jetzt erſt bekannt 
wird, hat bei der vorletzten Prüfung der Fähnrich Panitzki 
vom 18. Plonier⸗Bataillon die 1 mit ſolcher Aus⸗ 

eichnung beſtanden, daß er Seitens des Kaiſers eine be⸗ 
ondere Belobigung erhielt und, wie üblich, fein Name auf der 
im Veſtibül der Kriegsſchule angebrachten Ehrentafel verzeichnet 
wurde. 

Ein mit zwei Pferden beſpanntes Möbelfuhrwerk der 
Speditlonsfirma Meyer und Sohn ſtürzte heute Vormittag ine 
folge Scheuwerdens der Pferde bei Legan in die Weichſel. 
Von den drei Inſaſſen konnten ſich die beiden Kutſcher retten. 
Ein im Wagen ſitzender Mann ertrank mit den beiden 
Pferden. 

Die in der Provinz bekannte hieſige Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Firma von Julius Goldſtein, welche hier 
mehrere Filialen beſitzt, hat ihre Zahlungen e ingeſtellt. Die 
Zahl der Gläubiger iſt ungewöhnlich groß, und die Aktiva ſind 
erheblich größer, als die Paſſiva. 


Konitz, 22. März. Die Polizeiverwaltung hat eine 
weitere Erhöhung der auf Ermittelung des Mörders bisher 
ausgeſetzten Belohnung von 2000 Mark beantragt. Heute 
wurde im Mönchſee ein Schädel aufgefunden, der 
aber ſeiner Beſchaffenheit nach unmöglich der des jun gen 
Winter fein kann und jedenfalls ſchon läugere Zeit im 
Waſſer gelegen hat. — Die jüdiſchen Einwohner ſind ſchon 
in mehreren Fällen Beläſtigungen, meiſt durch junge 
halbwüchſige Burſchen, ausgeſetzt geweſen; die Polizei hat 
aber größere Ausſchreitungen immer rechtzeitig verhindert. 

r. Konitz, 23. März. (Telegr.) In der Mordſache find 
friſch geſchärſte Sägen des Fleiſchers Lewy beſchlagnahmt 
worden. Es fanden Vernehmungen von Gymnaſiaſten ſtatt. 

Konitz, 22. März. Geſteru traten die Führer der 
Centrumspartei zur Beſprechung über die Landtagswahl für 
Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel zufannen Es wurde beſchloſſen, 
daß infper Sitzung des Kreiswahlkomitees, welche am 28. März 
en wird, Herr Gutsbeſitzer A. Behrendt⸗Petztin den 

arteigenoſſen als Landtagskandidat vorgeſchlagen werden ſoll. 

W Jaſtrow, 24. März. Bei der Laudtagserſatzwahl des 
8. Wahlbezirks Flatow: Dt.⸗Krone im Regierungsbezirk 
Marienwerder wurde nach amtlicher Feſtſtellung Rittergutsbeſitzer 
Wilckens (deutſch⸗konſervativ) mit 314 von 386 abgegebenen 
Stimmen gewählt. Der Pfarrer Kacki⸗Waldau (Kandidat des 
Centrums und der Polen) erhielt 72 Stimmen. 

i Elbing, 22. März. In der heutigen Schwur⸗ 

erichtsſitzung wurde gegen den Rentengutsbeſitzer Franz 
Nantower! und deſſen unverehelichte Tochter Anna Fans 
‚owsfi aus Gr. Montau wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
und wiſſentlichen Meineides verhandelt. Jankowski hat ſeiner 
Tochter befohlen, zwei Quittungen über 76,25 Mk. und 39,25 Mk. 
für gezahlte Renten auszufertigen und mit dem Namen Eutz zu 
unterſchreiben, was die Tochter auch that. Er machte dann von 
dieſen Quittungen zu ſeinem eigenen Vortheil Gebrauch. In 
dem Prozeß, den Entz dann wider Jankowski anſtrengte, hat die 
Tochter des Jankowski vor dem Amtsgericht in Marienburg auf 
Anſtiftung ihres Vaters ein wiſſentlich falſches Zeugniß mit dem 
Eide bekräftigt. Jankowski giebt zu ſeiner Entſchuldigung an, 
daß er durch Entz bei der Uebernahme eines Rentengrundſtückes 
beuachtheiligt worden fei, Aus dieſem Grunde habe er ſeine 
Tochter veranlaßt, die beiden Quittungen auszuſtellen, von 
denen er auch in dem Prozeß Eng gegen ihn ſelbſt Gebrauch 
emacht hat. Die Tochter zum Meineide beſtimmt zu haben, be⸗ 
bete er. Die Tochter räumte ihre Schuld ein, will aber durch 
en Vater dazu verleitet worden ſein. Die Beweisaufnahme 
bewies die Schuld der beiden Angeklagten. Jankowski wurde 
a drei Jahren Zuchthaus, die Tochter zu einem Jahr drei 
konaten Zuchthaus verurtheilt. — Am 24. Januar d. Js. wurde 
im Braun ſchen Pfandleihgeſchäft ein Einbruch verübt 
und eine ganze Anzahl von Ringen, Uhren und anderen Werth⸗ 
ſachen geſtohleu. Einige Tage nach dem Einbruch wurde eine 
aus dem Diebſtahl herrührende Uhr bei dem 21jährigen Arbeiter 
Wilhelm Barend von hier gefunden, ohne daß B. ſich über den 
Erwerb der Uhr ausweiſen konnte. Es wurde dieſe Uhr in einer 
Gaſtwirthſchaft verſetzt, aber nicht eingelöſt. Als B. nun am 
3. Februar verhaftet werden ſollte, riß er ſich los und feuerte 
auf den Polizeiſergeanten Smolkowski zwei Revolverſchüſſe ab. 
Durch einen Schuß wurde ein Arreſtant des Smolkowski am 
Arme verletzt. Barendt hatte ſich heute vor der Strafkammer 
au verantworten. Obwohl er hartnäckig leugnete, verurtheilte 
hu der Gerichtshof zu zwei Jahren Zuchthaus. 

Marienburg, 22. März. Herr Bürgermeiſter Sand- 
fuchs, der ſeit zehn Jahren an der Spitze unſerer Kommunal- 
verwaltung fieht, beabſichtigt, in den Ruheſtand zu treten. 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat die Penſionirung des 
Herrn Sandſuchs bereits eingeleitet. Da auch der Beigeordnete 
Herr Stamm zum 1 Juli aus dem Amte ſcheidet, ſollen ſchon 
in allernächſter Zeit Neuwahlen ſtattfinden. 

Aus Oſtpreußen, 22. März. Die Gerichtsbeamten 
in der Provinz beabſichtigen, bei ihren vorgeſetzten Behörden 
um die Einführung der einheitlichen Dienftzeit von 8 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags vorſtellig zu werden. 

Königsberg, 22. März. Frau Geheime Kommerzien⸗ 
rath Hedwig Simon, die Wittwe des im Zahre 1888 verſtorbenen 
Chefs des weitbekannten Bankhauſes J. Simon Wittwe und 
Söhne iſt heute früh im Alter von 76 Jahren geſtorben. Sie 
hat bis an ihr Ende in ausgedehntem Maße mildthätig gewirkt. 

Herr Stadtrath Kaufmann Frühling iſt geſtorben. Nach⸗ 
dem er mehrere Jahre der Stadtverordnetenverſammlung ange 
hört hatte, wurde er vor 5 Jahren zum Stadtrath gewählt. 
— Der hieſige freiſinnige Verein Waldeck hat in einer 
öffentlichen Verſammlung gegen dle lex Heinze Proteſt ein⸗ 
ae — Zu Ehren der Landwirthſchaftskammer hatte der 
err Oberpräſident Graf Bismarck am Mittwoch Abend in 
ſeiner Amtswohnung einen Bierabend veranſtaltet. 

Juſterburg, 22. März. An Kommunalſteuern werden 
im kommenden Rechnungsjahr zur Erhebung gelangen: 220 Proz. 
Zuſchläge zur Staatseinfommenjtener und 185 Proz. Zuſchläge 
zur Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer. 

Wongrowitz, 21. März. Bei der hier abgehaltenen 
Wahl eines Provinzial⸗Landtagsabgeordneten aus 
dem Verbande der Rittergutsbeſitzer des Kreiſes ſiegten die 
Deutſchen. Gewählt wurden die Herren Martinis Fdasheim 
als Abgeordneter, Hennings Birkenfelde als eriter und Rasmus 
Lekno als zweiter Stellvertreter. — Das 50jährige Prieſter⸗ 

ubiläum feierte dieſer Tage der langjährige Orisſchul⸗ 
njpettor Pfarrer Heong ki in Kirchen ⸗Popowo. 


Stolp, 22. März. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer geſtrigen Sitzung als Beitrag für das Bismarck⸗ 
denkmal 3350 Mark. 

Kolberg, 22. März. Auf dem Heimwege von Treptow 
gerieth der Bauerhofsbeſißer Ludwig Lemke aus Gandelin mit 
ſeinem Fuhrwerke in der Gegend von Neubrück in ein Torf⸗ 
moor und verſank. Paſſanten konnten nur noch eines der 
beiden Wagenpferde retten, Lemke und das zweite Pferd kamen 
in dem Moore um. 

Stettin, 22. März. Ein im „Vulkan“ beſchäftigter 
Ingenieur hatte an ſeinem früheren Wohnorte Bremen ein 
Verhältniß mit einer älteren Dame Namens Raſchke. Seit 
ſeinem Verzuge nach Bredow erhielt er von dieſer mehrmals 
Aufforderungen zur Verheirathung mit ihr, er wies jedoch jede 
weitere Annäherung zurück und ließ ſchließlich die Briefe ſeiner 
früheren Geliebten uneröffnet zurückgehen. Dieſe traf, wie ſie 
angekündigt hatte, am Sonntag hier ein und ſandte an den 
Ingenieur aus dem Hotel Briefe und Boten, um eine Zuſammen⸗ 
kunft mit ihm herbeizuführen. Dies fruchtete ebenfalls nicht. 
Geſtern erſchien nun die R. auf der Werft des „Vulkan“, ver⸗ 
ſuchte indeß vergeblich, ihren früheren Liebhaber zu einer Aus⸗ 
ſprache zu veranlaſſen. Indeſſen hatte ſie ſeine Wohnung er⸗ 
mittelt. Hier fand ſie ſich geſtern Abend ein, jedoch war jeder 
Zugang geſperrt. Es waren ſogar Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden, um ein Attentat von draußen aus zu verhindern. Auf 
dem Flur griff nun die R. zum Revolver und gab drei 
Schüſſe auf ſich ſelbſt ab, von denen einer ſie in der linken 
Seite ſchwer verletzte. Die Verwundete wurde nach Bethanien 


befördert. 
f___________| 


Beribiedenes. 


— Die Peſt in Indien iſt ſtark im Wachſen begriffen. 
In Bengalen ſind in letzter Woche 4725 Peſtfälle vorgekommen, 
davon 2044 Fälle in Patua und 744 in Calcutta. 

In San Francisco find neun Fälle von Bubonenpeſt 
vorgekommen. Die Behörden geben ſich alle Mühe, dieſe Fälle 
zu verheimlichen. 

— Die Vermählung der Kronprinzeſſin Stephanie 
mit dem Grafen Elemer Lonyay hat am Donnerstag Vor⸗ 
mittag 11 Uhr in der prächtig mit Roſen geſchmückten Kapelle 
des Schloſſes Miramare (am Meerbuſen von Trieſt) ſtatt⸗ 
gefunden. Die Trauung vollzog der Wiener Burgpfarrer Biſchof 
Dr. Mayer, der in ſeiner Anſprache darauf hinwies, daß die 
The aus Liebe geſchloſſen werde. Auf die Frage des Biſchofs 
an die Brautleute, ob ſie die Ehe eingehen wollten, antworteten 
beide ſehr laut und vernehmlich „Ja!“ Der Bräutigam, 
der in der evangeliſchen Konfeſſion geboren und erzogen 
worden iſt, iſt vor einiger Zeit zum Katholizismus über⸗ 
getreten. Der Papſt ſandte dem Brautpaare ſeinen Segen. 
Kaiſer Franz Joſef ſandte auf die Meldung von der vollzogenen 
Trauung dem jungen Paare perſönlich durch das Telephon 
ſeine Glückwünſche. Die Neuvermählten verbleiben noch 
mehrere Tage in Miramare und begeben ſich dann nach der 
Riviera. 

Das Wiener „Amtsblatt“ veröffentlicht eine Bekanntmachung, 
kraft deren die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie vom 
Protektorat über das öſterreichiſche Rothe Kreuz ents 
hoben und das Protektorat bis auf weiteres der Erzherzogin 
Marie Valerie übertragen wird. 

— Die Verhandlungen des Militär « Befreiungs⸗ 
Prozeſſes in Elberfeld beſchäftigte ſich am Mittwoch (21. März), 
dem 6. Verhandlungstage zunächſt mit dem Fall Friedrichs. 
Der junge Friedrichs, der, wie ſchon erwähnt, durch Strucksbergs 
Vermittelung mehrere Male Medikamente bekommen hatte, die 
ſeine Entlaſſung vom 1. Garde⸗Regt. z. F. in Potsdam wegen 
Herzklopfens zur Folge hatten, geſtand die Verbindung mit 
Strucksberg zu, er habe 150 Pillen von St. erhalten, von 
denen er Morgens und Abends je zwei Stück nahm. Ebenſo 
geſteht der Musketier Drees vom 173. Inf. Regt. zu St» 
Avold (Elſaß), Strucksberg habe ihm Pillen geſandt, nach deren 
Genuß er vorübergehend von Gelbſucht und Herzklopfen befallen 
worden ſel. Er fei, als der „Schwindel“ bemerkt wurde, mit 
neun Monaten Gefängniß beſtraft worden. Eine Anzahl von 
Militärärzten jagen über die Wirkung der von Strucksberg ver⸗ 
abreichten Mittel aus. Darauf wird die Verhandlung auf 
Donnerſtag vertagt. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 23. März. Der Reichstag nahm in dritter 
Berathung den Geſetzentwurf betr. die Patentanwälte an; 
ferner wurde debattelos der Geſetzentwurf betr. die Beſtrafung 
der Entziehung elektriſcher Arbeitskraft in dritter Leſung 
angenommen. Es folgten Petitionen. 

* Berlin, 23. März. Das Abgeordnetenhaus berieth in 
erſter Leſung den Geſetzentwurf betr. die Maßnahmen zur Ver⸗ 
hütung der Hochwaſſergefahr in Schleſien. 

Miniſter v. Miquel erklärt, wenn der Staat hier mlt 
Mitteln eingreife, ſo geſchehe es nur, well es ſich thatſächlich 
um einen großen Nothſtand handele. Die (vom Abg. v. Richt⸗ 
hofen gewünſchte) Aenderung der Vertheilung der Koſten würde 
das ganze Geſetz zu Falle bringen. 

Die Vorlage wird an eine 28gliedrige Kommiſſion verwieſen. 
Nächſte Sitzung Montag. 

4 Berlin, 23. März. Bei der Expedition des Haupt⸗ 
mann v. Beſſer im Norden des Schutzgebiets von Kamerun 
wurden ſämmtliche deutſche Offiziere verwundet, nämlich 
Hauptmann von Beſſer, Leutnants Buddeberg und 
v. Petersdorff, fowie der Arzt Dr. Ditmer, letzterer 
ſchwer. Aſſeſſor v. Gagern iſt am Hitzſchlag geſtorben. 

= Breslau, 23. März. Heute früh wurde hier die 
deutſche Marine ⸗Ausſtellung eröffnet, 

* Straubing a. d. Dotan (Bayern), 23. März. 
Bei dem Neubau des Poſthauſes ſtürzte ein Gerüſt ein. 
int Arbeiter wurden getödtet, elf ſchwer und ſechs leicht 
verletzt. 

+ Budapeſt, 23. März. Die Ortſchaft Zſibo iſt 
niedergebrannt, von den 350 Häuſern iſt faft keines un⸗ 
verſehrt geblieben, 

O Athen, 23. März. Das Abkommen über den Van 
der internationalen Eiſenbahn Pyräus⸗Lariſſa- Landed: 
grenze iſt von dem Mintiterpräfideuten und dem Baron 
Georg Reuter, dem Vertreter einer engliſch⸗franzöſiſchen 
Jinanz⸗ und Eiſenbahngeſellſchaft, unterzeichnet worden. 

: London, 23. März. Das Reuterbureau meldet 
aus Kroonſtadt auſter dem Gefecht bei Bethulie (Siehe 
1. Seite): Die Buren ziehen hier eine ſtarke Streit- 
macht zuſammen. Der Kommandaut Wet iſt hier ein⸗ 
getroffen. 

Präſident Krüger iſt Sountag vom Oraufe⸗Freiſtaat 
nach Pretoria zurückgekehrt. 

1 London, 23. März. Dem Reuterbureau wird aus 
Bloemfontein vom 22. März gemeldet: General Freuch 
iſt mit ſeiner Kavalleriebrigade und berittener Infanterie 
in Thaba Potſchoa zwiſchen Bloemfontein und Lady⸗ 
brand (Ditgrenze des Oranjefreijtaats) eingetroffen und 
hat die hellographiſche Verbindung mit Mafern (Grenz: 
ſtation in Baſutoland) eröffnet. 

Die Buren haben Klipdan und Wendſorton geräumt 
und die Fähren bei Riwerton und Wendforton verſenkt. 
Der Vaalflußt muff jetzt durchſchwommen werden. 

Kimberley, 23. März. Eine Batterie, die der 
Kavallerie beigegeben war, traf geſtern bei einem Auf⸗ 
lärungsmarſch Lim Norden der Stadt) auf den Feind. 
Es folgte ein lebhafter Geſchützkampf. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. März. Morgens. 


1 A ³ A rn BER 
| Bar. * 2 Temp m x 
Stationen. | mn | Wind Wetter | "Gen, 1 


— tationen 


Belmullet 762 O. 5 wolkig 6 | And in 2 Gruppen 
Aberdeen 769 ONO. 4 bald ia, | NIT) Worbenropeg 
Chriſtiausſund |772,959. AIwoltenlos 0 2) Kititenzone; 
Kopenhagen 765 O. 6) bedeckt 1 von Gilde 
Stockholm 773 O. 2 wolkenlos —2 rland bit 
daparanda 32 tin — heiter 2 fpveufens 
Petersburg 776 S0. = 1| Gewitter hy.» 25a viel 
Moskau — 2 er — — ie i 
dod — = j dieſer Zone; 
Eork(Dneenst.)| 759 O. 4 Dunſt 7 4) Siber 
Cherbourg 753 ND. 5 Dunit 8 Junerhalb jeder 
elder 758 ONO. 5 bedeckt IN 
Sylt 702 ©. 5 bedeckt 1 | eg on eine 
amburg 759 ONO. 5] wolkig 1 — 
winemünde 762 O. 5 heiter 0 
Neufahrwaſſer 767 O. 4 wolkenlos —1 | Skala für die 
parte 770 O. 2 heiter —3 | Windſtärke. 
Paris 752 SS. 1 wolkig 4| i= leſſer Bug 
Münſter 754 f. 2 bedeckt a | tee 
Karlsruhe 752 SW. 4 Diegen 5 1 = tity, 
Wies baden 752 NO. 11 Regen 4) b= feiſch, 
München 752 W 4 Regen 4 6 = ſtark, 
Ebemniz 754 NN. 2 Schnee 34 T= fett, 
Berlin 758 (OSD. 5 Schnee O}, = pienls 
Wien 756 S8 3] Schnee 4 
Breslan 788 O. 3 bedeckt 0 Sturm 
Ile dAlx 752 NW. 4 bedeckt Q | 11 —beftiger 
Nigga 774 NW. 2 Heiter 7 Sturm 
Trieſt 755 fſtill — bedeckt 9 t= Orie 


Ueberſicht der Witterung: 

Eine Depreſſton, charakteriſirt durch trübe e 
liegt über dem jüdlichen Deutſchland, gegenüber einem Hochdru 2 
gebiete, welches über Finland die höchſten den auf⸗ 
weiſt. Bei im Norden lebhaften öſtlichen Winden ijt das Wetter 
in Deutſchland trübe und kälter, nur im oſtdeutſchen Küſtengeblete 
berrſcht heitere Witterung; in Süddeutſchland iit reichlich Regen 
gefallen, 20 mm zu Karlsruhe. Feuchtes, windiges, ziemlich kaltes 
Wetter demnächſt zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Sonnabend, den 24. März: Milde, beiter und trocken, 
windig, vielfach Nachtfroſt, windig. — Sonntag, den 25. 
Milde, Nachts kalt, wolkig mit Sonnenſchein. — Montag, den 26.: 
Wenig verändert, windig. — Dienſtag, den 27. Nachts kalt, 
wolkig, vielfach heiter, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 20./.—21./3. — mm] Mewe 20./.—2 1). mm 
ZUOrN UL. gs nn es — > a COR ARIOIG: os 0 so ng cs 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — „ Month . . . 2.222 — 
Neufahrwaſſer. . — „| Ör-Rofainen/Krögen. . — u 
Dirſchuuu . „ Marienburg . — u 
rer + + 0. — w | Öergehnen, Saalfeld Op. — „ 
Zappendowo b. Rittel .0,4 „ Gr.⸗Schönwalde Wor, . — u 


Danzig, 23. März. Getreide = Depes he, 

Für eee ee werden außer den notirten Preiſen 2 MP, per 
Tonne ſogen.Faktorel⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

23. März. 22. März. 
Matter. Gute Qual. unvd., gering. 
u. leichte 1-2 Mk. niedrig. 

Umſa : 4 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
tnt be b. u. weiß 676,756 Gr. 129-147 Mk. 713. 780 Gr. 137-151 Me 
„ hellbunt .. 670,237 Gr 115-141 Mk. 622, 753 Gr. 105-143 MI. 


Weizen, Tendenz: 


2 anh * W An Mk. 766 Sr. N Mk. 
van). hochb. u. w. 2, > 2,0 2 

. ellbunt 108,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in . ndt Se 626, 730 ae. 1 8 133 ME 700,74 ! Gc. isa 138 Mk. 
ru). poln. z. Tru. A . 0,00 WIE, 
Geräte gr. (Bi4-104) 123,00 „ 119—131,00 „ 

dul. Gr. 115,00 „ 115,00 „ 
Hater nl... 116 120,00 „ 116—123,50 „ 
Erbsen inl. .... 118,00 , 117,00 „ 

„ Tranſ. 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. ... 114 120,00 „ 112,00 „ 
Pterdebohnen. . . 118,00 „ 118,00 , 
Rübsen inl, .... 210,00 , 210,00 , 
Ne 220,00 „ 220,00 „ 
Kleesaaten v.50kg — Pr 


Weizenkleie) don 8,90—4,331/a = 8,95—4,371/a " 
Roggenkleie)”" | 4,20-4,35 „ 4,15 „ 
Zucker.Zranf.Bafis Ruhiger. 10,15 ab Lager Stetig, usa Lager 


88% ed. fco.Neufahr⸗ 3 2 
waſſ. p. 50ſt o. incl. Sack. Beanblt TER 


Nachproduot,75% 
Nendement ... 8. v. Morſtein. 


Königsberg, 23. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Tend. flau. 


7,92½¼ —8 bez. 7,90 bez. 


Roggen, „ 131-133, „ unverändert. 
Gerste, „ 5 hi 2 2 ri 8 120-127. . flau. 
Hafer, „ „ 109-122. „ unverändert. 


ufuhr: inländiſche 66, ruſſiſche 106 Waggons 
Wolffs Büreau. 


Berlin, 23. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bü.) 


Spiritus. 23 3. 22.8. 23.3. 22,8. 
loco 70 er 8, ‚60 Deutſche Bankakt. |212,501212,75 
Werthvabiere. 23.3. 22.73. | Disk.⸗Com⸗Anl. | 197,001195,25 


31½ % fteichs⸗A. kv.“ 95,90 95 75 
3% „ 86,20} 86,20 
3½0% Pr. St.⸗A. kv.] 96,00) 95.60 
30/0 7 86,400 86,40 
3½¼ Wpr. rit. Pfb. I 94,10) 94 30 
3½ „ neul. II 93,90) 93,90 
30% „ TREE I} 83,30) 83,30 


Drsd, Bankaktien | 160,00/160,30 
Oeſter. Kreditanit.i 234,50/245,00 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,70) 128,70 
Nordd. Llopdaktien 124,60] 124,75 
Bochumer Gußſt.⸗A.“ 281,60]280,00 

arpener Aktien 23,402 2.20 

ortmunder Union 140,50)139,00 


© 


30/0 neul. III 8330| 83,30 | Laurahütte 277,00/276.00 
5% bm Pfb. Be — Nat übb.-Bttien 81,50} 89,50 
31/20/0 „ 3. 0,2. | Mariend, « Mlawlal 79 75/ 80,60 
3½ % poſ. „ 93,40% 93,20 | Deiterr. Noten 84,25| 84,25 


4% Grand. St.⸗A.“ ——| —— ‘ 5 
Kallen. 4 Rente. 94.80 94.60 Ruſſiſche Noten 216,502 16,15 


Delt. 4% Goldrnt.| ——| 90,10 Schlußtend d. Fdsb. J rubig] feſt 
Ung. 4% „ 97,00! 96,60 ! Privat⸗Diskont 51 4/0 | 53/a% 
Chicago, Weizen, ftetig, v. Mai: 22./3.: 65%: 21/8: 66½ 
New-York, Weizen, ftetig, v. März: 22/3: 75¼ 21./3.: 76% 


Bank⸗Diskont 51/2%, Lombard⸗Zinsfuß 61/2%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 22. März 1900 iſt 
a) für inland. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— ] 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 142—147 | 136—138 | 130—135 | 122—127 
Stolp (Platz) — 135 — 120 
Anklam do. 145 136 130 123 
panes . «| 133—155 | 181—135 122 1201/o—126 
bing . — — — 128 
Thorn. « «| 186—142 | 122—132 | 123-128 | 118—193 
Breslau . «| 131—148 | 131—137 | 123—143 117-124 
Poſen 131-145 | 124—131 | 113—128 | 116—129 
Bromberg. . 140—145 129 116 124 
Oſtrowo | 145-147 | 128—130 | 118—128 | 114—116 
Krotoſchin . . 1 145—148 | 131—132 | 115—120 | 116—118 


Nach m. Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. 11450 gr. 
Fae 4 05 66450 


Berlin 151,00 1 50 

Stettin (Stadt) 147,00 138,00 135,00 127 
Breslau 149 137 143 123 
Boſen . 145 131 128 122 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Glatt. am 


. Ld 
N in nur neuen, 
Heute Vormittag 10 


Uhr verſchied nach kur⸗ 
zen, ſchweren Leiden 
meine theure Schweſter, 
untere liebe Schwägerin, Fe 
Tante und Großtante & 


rl. Clara Goth, 


Deutsche Peld- und Industriebahnwerke 


4 Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade | 


Eigene Fabrik vo 


an bis zu 
tapeten das 
Elbinger Tapeten⸗ 


ech Muſt A. Alb M 

. WMuftern, | A. Albrecht, i 4 
empfiehlt per Rolle von 15 Pfg. seg 5 
den feinſten Salon ⸗ 


3 empf. bill. C. Fouquet, Stettin. 


ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern. 
Muſter überallhin franfo. 
Hausbeſitzern höchſten Rabatt. 


Droſchte (Landauer), gehr, verk. 


Ich embjeble mein rei a 
Lager beſter Qualität anno 


Lachyappen aller Alt, Alt 
platten, Garbolineum, ſchwedi⸗ 
hen Holztheer, rothen dachlack 


14 
zu Fabrikpreiſen und übernehme 


In. Meſſina⸗Apfelſinen 
Eitronen, Speiſezwiebeln 


Für jtd. Wieſeubeſitzer 


2 e i 2 Eindeckungen fämmtli der Ber 
3 8 a 5 N 2 unentbehrlich! B dachungsarten, Oolgcementddider, 

Grandenz, (6516 aller Art, Wir offeriren: Ee einſchließlich der Klempnerarbeſt. 
den 23 Wärz 1900. festeu.trans- Ei — ſowie Inſtandſetzung u. Inſtand⸗ 

Im Namen Portable inschaarige Pflüge — ganaer ct bangen 

a 25 m Marie Baralakl ’ Stahlmulden Kultur-Pflüge 5 — |Breien i Iaugjabeiger Gavantie 
au Marie 3 “ i ter tp sbe⸗ 

geb. Goth. Kipplowries „Ideal 3 , Sonne gen fiebern nn e 

— N : 2 : uge Sch N j klebung alter d irter 2 

— N f Vorschaurige Page SONIUINETNE DIE nti 

Sg industrielle Zwecke, Ziegeleien. jähriger Garantie. Vorbeſichti⸗ 


Eggen 


Fabrik von Saat - Eggen 


Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschlige und Katalog kostenlos. 


Statt jeder beſonderen 0 
Anzeige. 

Die glückliche Geburt 

einer kräftigen Tochter 


in 6 Feldern 


(Hildegard) beehren ſich 


in 4 Feldern Mk. 36,— 


Ringelwalzen 


gung und Koſtenanſchläge koſten⸗ 


vel H. Karaschinski, 
Dt. Gyian. 


230 Schock 
weiße Bandſtöcke 


| Wieſen⸗ 
Eggen 


6187] 


ergebenſt anzuzeigen Schlichtwalzen 12 8 : hat f 
: : mit aus Stahl gefertigt. zu verkaufen : 
8 130085 Cambridgewalzen = ebicranbbaren Seppe Grohn in Biedel, 
22. . ; zähnen u. geſchweinten, A 
Königl. Seminar-Direttor | Schubrad-Breitsdamasching f Funden, ungerreikpnren Raſirmeſſer 
Dr. Rudenick u. Frau ; ; =  Berolina-Drillmaschine ij Berdindungsringen, für jeden Bart paſſend 
Hedwig geb. Rhode. 2 E säet gleichmässig bergauf, leſetzlich Heſchützt pr Stück 
SS. Mannfaktur-, Modewaaren⸗ und einen ⸗Handlung. bergab und am Hange. 9/8 liefern in folgend Größen: ] Ar. 10 % ir 1,0 
— . ee 2 213 * liefern in end. Größen: * = 
zee: Spezialität: Act. Mn. u Eckert ur. A, ca. 2,20 Meter breit, Pp. Se 
F 2 { 2 ; mberg. b 5 Gliederreihen in der Oe ee 
Durch die glückliche Se @ Damenkleider to E Länge mit 111 Doppel⸗ 5 Hartkopf ah 
burt eines geſunden Töch⸗ Ai Gewicht ca, 1 . „ 
H e 5. u . 


3 tercheus wurden erfreut 

3 Graudenz, d. 23. März 1900. 
Rechtsanwalt und Notar 2 
Krüger nebſt Frau. 

09999039 339999909 


MSS eS 39 
Die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben zei⸗ 6 
9 gen hocherfreut an [6357 
2 Sellnowo, d. 21. März 1900, @ 
A. Prinz und Frau, 
Emmy geb. Buth. 0 


. > TH E> EIEDH 


Königliehes Gymnasium. | 


Da alle verfügbaren Räume 
des Gymnasiums mit Klassen] 
belegt sind, sehe ich mich ge-] 
nötigt, um der Ueberfüllung |# 
der Klassen vorzubeugen, die 
Aufnahme auswärtiger Schüler | 
erheblich zu beschränken. Die 
Prüfung und Aufnahme ein- 
heimischer Schüler findet be- 
reits am Sonnabend, den 7. 

ril er., von 9 bis 12 Uhr, im 

onferenzzimmer des Gym- 
nasiums, Börgenstrasse 1, statt, 
desgleichen die Prüfung und 
Aufnahme der schon angemel- 
deten auswärtigen Schüler. 


092099» 


einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren 
gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. Umtauſch 
gerne geſtattet. Preiſe feſt. 16427 


Ky At 2 


wow eee, 


Aug. Mopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Blectrotechnische Fabrik und Inganleur-Bureau. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


fet in ee 


Vertreter 
fiir Ost- u. Westpreussen: 
Karl Hänel 
- | Königsberg i. Ostpr., Hebeliyiten, von 
5 aiserstr. 27. 
——— | 
Special-Preisl, Nachweisl , 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst. 


200 Mark abzugeben. 


— 


Schock aute Perl 
B 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom * 5 


merfunlung a gall 
9 Z a. 


1 Beſchneidemaſchine 
i Carl Krauſe, 
Leipzig, 50 am Schnittlänge, 7 
lem Schnitthöhe, zwei Jahre im 
Gebrauch, bat, weil zwei im Be⸗ 
Aljise, für den billigen Preis von 


3 Trempenau, Ortelsburg. 


200 lfd. Meter Gleis 


Mk. 96 


5 Nr. B, ca 2,20 Meter breit, extra hohl Mk. 2,50, empfiehlt 
4 Gliederreihen in der ® - D. Hartkopf, 
M Linge mit 96 Doppel⸗ 6363] Solingen, 


zähnen, Gewicht ca. 95 
Silo. . . : Mek. 85 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
4 Gliederreihen in der 
Länge mit 81 Doppel⸗ 


Soeben erſchien: 


Meßtiſchblatt des 


zähnen, Gewicht ca. 60 nd 
filo... 5 prkuß. Staates, 
2 1.85000 Sektion Okonin. 
m 10 i Preis Mk. 1—, auf 
. Kadam (p Nagler 7 Leinwand gez. Mk. 1,50. 


Arnold Kriedte 


Buchhandlung, 
Graudenz. 


Maſchinenfabrik 


Dani. rauen. 


K 


Tonügungen, 
Tivoli. 


Sonntag, den 25. März er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Jufant.⸗Regts. 

Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten C. Kluge. 

Operetten = Abend. 


Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 


Das in der Serie gezogene 
250 6ld.-Loos 
Staatsschuldverschreibung k.k. 
österreich. Anlehen von 1854 
Serie 1344, No. 28 
das in der am 1. April 1900 
stattfindenden Ziehung, Haupt- 
gewinn 6303 


200 000 Er. 


Niete 608 Kr., gezogen werden 
muss, habe ich für 780 Mark 


16418 


zu verkaufen. 4 
Die Prüfung und Aufnahme Harken von k. Büttder, Verlagsanſtalt, aus 88 mm hohen Schienen, Berlin Petar Loewe, Tonren- fang hr. [6275 
anderer auswärtiger Schüler hat zu verkaufen u. kann gleich Oldenburg i. Gr., Probes Nr. der neuen Holzſchwellen, komplett,, W., OB d, Str. 42. 2 3 
kann erst am Hittwoch, den 11. liefern % x 76314 reich illuſtrirten Wochenſchrift gut erhalten, verkauft billigſt Tel.-A dr. Tivoli-Saal 
April, von 9 b's 12 Uhr, erfolgen. Auguft Zimmermann, aul Krauſe, (6378 8 


soweit der Raum es gestattet. Poſt Märwalde Opr, 


Marienwerder, Danzig. Str. 


Montag, den 26. März er. 


Schriftliche Anmeldungen 
und Abmeldungen sind 
möglichst bald — spätestens 
bis zum Freitag, den 6. April 
— bei wir einzureichen. [5783 

Dr. Anger, Direktor. 


Sabnitat. Loebau Reitprenfen. 
6280) Katharinenhof v. Berg⸗ 
friede Ditpr. verkauft billig einen | = 
großen Poſten X 
Korbweiden. 
Lieferung fr. Station Bergfriede. 
6381] Sieganter 
Da menſattel 
nach engliſchem Modell gearbeit., 
ſehr wenig gebraucht, iſt preis⸗ 
werth verkäuflich in Balzen b. 
Gr.⸗Schmückwalde 


mit auſtoßendem 


Sara m 


PLATS LET 
Lokomotive, ca. 


ne gebr 
20 HP., 600 mm Spurweite, 
fof. zu verkauf. od. 
miethen. Meld. briefl. m. 
Aufſchr. N. 6400 d d. Ges 
SSS RE TSE REED 

200 000 Ziegel 

I. Klaſſe ff. abzugeben. 

Rentamt Langenau 

491 bei Freyſtadt Wpr. 


heitshalber 


zu verkaufen. 


Grandenz, 


Schule K IK 


Hamburg-Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und 
Unterbringung fees 
Inftiger Kuaben. 
Proſpecte durch die 
Direction. 


1612] Mein dies jähriger 


Tauz⸗Ainterricht 


in Graudenz beginnt gleich nach 


Oſtern. 


Balletmeiſter Plaesterer, 
Bojer u. Bromberg. 


6180] Neben meiner Wagen» 
fabrik beapſichtige ich eine 


Niederlage für 
Ackergeräthſchaften 


zu hallen, da die Stelle ſich ganz 
beſonders dafür eignet. Gefl. 
Meldungen direkt an Guſtav 
Reitzug, Wagenſabr., Allen 
itein, Liebſtädterſtraße 23. 


1000 Gartenftühe 
200 Gartentische 


eiſerne, mit ge a in beit. 
Zuſlande, hat abzugeben [6299 


Bodenburg, 
Hotel Reichshof, Sanzig. 


erbattene Atbetiswanen 


Stück mit Azölligen Rädern |! 


Zeuguiß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck’ ide 
Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 
Dampfmaſchine. 


Herren Hodam & Ressler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
gelernt hatte, entſchloß ich mich im vorigen Frühiahre, als meine Dampf⸗ 
Schneidemühle abgebrannt war, zum Anfauf einer dritten Lanz'ſchen Loto⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ignen mit Sentigem zu beſtätigen, daß 
auch SR Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. 

eſelbe arbeitet fait ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
gauz minimalen Bevarf an Späuen, Sägemehl 2c. Reparaturen ſind bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Anſchein nach find auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 
dieſe Maſchine unſerer deutſchen Induſtrie alle Ehre macht. 13594 


Barzin, den 21. April 1898. 


gez. Fürſtlich von Bismarek'ſche Güter⸗Verwaltung, Var zin. 


Hodam & Ressler, mini 
Danzig und Filiale Graudenz. 


General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim. 


” * * * ” 


mew 


21/9 ” ” 
vertauft billigit Baul Kraufe, 


Marienwerder, Danzig. Str. 
SEEPS RM Meroer, Danzig. Str. 


| | | 
PY . Ast 
ind bon uns billig abzugeben 


Zucker-Ralfinarie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 5opferdige, 
halbſtat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, 


alle die Hier te Lanz'ſche danyfmachine. 


aN 


Mein Geſchäftshaus 
10 Garter, 
welcher ſich in Folge der nen 
anzulegenden Verbindungs⸗ 
[ütraße von der Graben⸗ nach 
der Nonnenſtraße, zum Ren: 
b. [bau eines großen Echauſes 
eignet, bin ich willens, frant- 
eite unter den gün- 
ſtigſten Zahlungsbedingung. 


Albert Czarkowski, 
Grabenſtr. 24. 


a TREE Gust Ablhe'sBuddeudkerel 


Glückspeier, 


Berlin. 


Vrunponie-Konzerl 


der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141. 
6276] Direktion: C. Kluge. 
Progr a m m. 
Ouverture: Nachklänge 
von Ofjian Gade. 
Symphonie D-dur Nr. 2 Haydn. 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


16287 In gewöhnl. Bogenformat „ Maſſenet. 
. 42 tfranzöſiſcher Tanz 
(34, 42 cm.) ehr. v. Dungern. 
in ſchwarzem Druck: Balletmuſik a. Roſa⸗ 
eine von Herru br. Funk, Direktor munde Schubert. 
der landwirthſchaftlichen Winter- | Gr. Fantaſie a. d. Op. 
[ſchule in Zoppot, eingerichtete] Die Medici Leoncavallo. 


Vorverkaufbillets & 1 Mark 
ſind in der Muſikalienhandlung 
des Herrn 0. Kauffmaın zu 
haben. Kaſſenpreis 1,25 Mark. 

Anfang 8 Uhr Abends. 


Danziger Stadt-Theater, 


Sonnabend: Dr. Klaus. Gaſt⸗ 
ſpiel von Dr. Pohl. 

Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſe. 
Minna v. Barnhelm. 

Abds.: Die Stützen der Ges 
ſellſchaft. Schauſpiel. Gaſt⸗ 
ſpiel von Dr. Pohl. 


[Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Suchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 
2000 Morgen ausreichend, zum 

Preiſe von 11 Mark. 


Ferner empfehlen wir: 


[Wochentabelle, große Ausgabe 

25 Bog., 2,50 Mk. 

: Speen eee Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 

Contracte mit Conto, 12 Stck. 
1,80 Mk. 

Lohn⸗ und Depntat⸗Conto 
Did. 1 Mk. 


Montag: Abſchieds⸗Vorſtellung 
v. Dr. Pohl. Fauſt (1. Theil.) 


Brombergor Stadt-Theater, 


Sonnabend: Der Fechter von 
Ravenna. 1 
Sonntag: Das Bärenfell. 


In größerem Bogenformat 
(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
. Geldjournal, Einn.,6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
„ Geldjournal, Ausg. 185 
Bog., in 1 B. geb., 3 Mk. 
Speicherregiſter, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. , : 


Geſuch. 


16234 

Es wird in einer wichtigen An⸗ 
gelegenh. um d. Adreſſe d. Müllers 
Müller, der im Sabre 1895 bis 
1896 in Krojanke Stadtmühle gee 


. Getreidemannal, 25Bog 
geb. 3 Mk. 

. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
NG 2c, 25 Bogen, geb. 


M 8 nO — 


arbeitet hat, gebeten. Meld. an 
Kamerau in Guttſtadt Oſtpr. 


Brief folgt. 
Hefahrdrohend. welt 
Ein 9 Monate altes Mädchen 
f. eigen abzugeben. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6442 durch den Geſ. erbeten. 


6. Tagelöhner - Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 M. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte Regiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 


Le oe Sämmtlichen Exem⸗ 

plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Emp l ehlungs⸗ 
karte der Tuchausſtellung 
Augsburg (Wimpfheimer KCie.] 
in Angsburg bei, worauf noch 
ganz beſon ders aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 16272 
SS See —— 


Heute 4 Blätter, 


10. Tagebuch, 25 Bog, geb. 


2,25 Mk. 
11. Biehſtands Regiſter, 


geb., 1.50 Mk. 3 
gen Brobebogen Garten. 


ie 


ick 
50 


r 


SV Mer ew INT Se Om 


* 2 


1 ed] 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Und der Provinz. 
Graudenz, den 23. März. 


— [Vorortuerkehr Prauſt⸗Danzig.] Der Perſonenzug 
542 zwiſchen Dirſchau und Danzig iſt dem Vorortverkehr Prauſt⸗ 
Danzig freigegeben worden. 

— [Frachtbegünſtigung.] Für die auf der Maſtvie h⸗ 
Ausſtellung in Königsberg i. Pr. am 3. und 4. April und 
der landwirthſchaftlichen Hauptſchau daſelbſt vom 24 bis 27, Mai 
ausgeſtellt geweſenen und unverfanft gebliebenen Thiere und 
Gegenſtände wird auf den Strecken der Preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen der frachtfreie Rücktransport gewährt. 

— [Poſtpacketverkehr mit Ecuador.] Von letzt ab 
können Poſtpackete ohne Werthaugabe bis 5 Kilogramm nach 
Ecuador zur Verſendung gelangen. Die Gebühren betragen 
4 Mk. 20 Pfg. für das Packet. Ueber die näheren Be⸗ 
dingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf Wunſch Auskunft. 

— [Grenzverkehr.] Den Polizeiverwaltungen in Gollub 
und Schön ſee, ſowie den Amtsvorſtehern in Schloß Gol au, 
Oberförſterei Golau und Drewenzwald iſt zur Milderung 
der Grenzverkehrsſchwierigkeiten, welche durch die ruſſiſche 
Forderung zweiſprachiger Grenzlegitimationsſcheine entſtanden 
find, die vorübergehende Befugniß zur Ertheilung von Jahres⸗ 
päſſen (welche nur des deutſchen Wortlauts bedürfen) beige⸗ 
legt werden. 

— [Viehmarkt.] Mit Genehmigung des Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten dürfen zu dem am 30. d. Mts. in Biſchofsburg ſtatt⸗ 
findenden Viehmarkt ſowohl Klauenvieh als auch Pferde auf⸗ 
getrieben werden. Verboten iſt jedoch der Auftrieb von Klauen⸗ 
vieh aus dem Kreiſe Heilsberg und dem weſtlich der Linie Gutt⸗ 
ſtadt⸗Allenſtein⸗Lansker⸗See gelegenen Theile des Kreiſes 
Allenſtein. — Der auf den 29. März in Biſchofſtein angeſetzte 
Viehmarkt ijt für Klauenvieh geſperrt. 

— [Namensänderung] Der Uhrmacher Johann Karl 
Fey in Bromberg führt fortan den Familiennamen „Jung“. 

— [Kolonialgeſellſchaft.] Die Ortsgruppe Graudenz 
der Deutſchen Koionialgeſellſchaft wählte in ihrer Hauptver⸗ 
ſammlung in den Vorſtand wieder die Herren Generalmajor 
v. Rabe als Vorſitzender, Profeſſor Reimann als Stellvertreter, 
Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt als Schriftführer und Kaufmann 
Schubert als Kaſſenwart. Die Neuwahl eines Beiſitzers an 
Stelle des von Graudenz verſetzten Herrn Major Grubitz wurde 
vorläufig ausgeſetzt. Die Ortsgruppe zählt jetzt 95 Mitglieder. 

— [Mititärifches.] Der Feuerwerks⸗ Hauptmann Dan ie⸗ 
lowski vom Stabe der 36. Feld⸗Artilleriebrigade iſt bis zum 
8. April zur Geſchützaufnahme bei den Feldartillerie⸗Abtheilungen 


in Marienwerder, Graudenz, Dt-Cylau und Pr.⸗Stargard 
kommandirt. 
— ([Ernennung.] Der Propſt Stock in Schneidemühl, 


welcher im November d. 33. fein 50jähriges Prieſterjubiläum 
begehen wird, iſt von dem Erzbiſchof zum geiſtlichen Rath 
ernannt worden. 

— [Perfonalicn von den Gymnaſien.] Der Rektor 
Wittrien in Czarnikau iſt zum 1. April als Oberlehrer an 
das Königl. Gymnaſium zu Gneſen berufen worden. 

— [Perſonalien von der Schnie.] Als Mittelſchullehrer 
an der höheren Mädchenſchule in Marienburg iſt Herr Steiner 
aus Lötzen gewählt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Erſte Staatsanwalt 
Heß in Guejen. ijt zum 1. April auf vier Monate in die 
Stellung eines vortragenden Rathes in das Kriegsminiſterium 
berufen. Herr Heß iſt Aſſeſſor von 1881, wurde Staatsanwalt 
in Tilſit 1883, in Bromberg 1887, in Danzig 1890, beim Ober⸗ 
landesgericht Marienwerder 1895 und wurde im vorigen Jahre 
Erſter Staatsanwalt bei dem Landgericht Gneſen. 


— ([Gebrauchsmuſter.] Für Herrn Emil Budow in 
Stettin iſt auf einen mit einem Wecker verbundener Elektriſir⸗ 
apparat zur Reizung der Gefühlsnerven des zu Weckenden ein 
Gebrauchsmuſter eingetragen. 


R Culm, 22. März. Falſches Geld wurde am letzten 
Markttage in unſerer Stadt umgeſetzt. Ein Unbekannter ließ 
durch Schulkinder falſche Zweimarkſtücke wechſeln bezw. 
Kleinigkeiten mit dem Gelde kaufen. Ein Kaufmann erkannte 
die Falſchſtücke und ſchickte zur Polizei. Dieſe erſchien auch ſo⸗ 
fort und begab ſich zu der Ritterſtraßen⸗Ecke, wo der Fremde 
warten wollte. Dieſem muß die lange Verzögerung jedoch auf⸗ 
gefallen ſein, denn er war inzwiſchen verſchwunden. Die Falſch⸗ 
ſtücke find. infolge der guten Prägung ſchwer von echten zu 
unterſcheiden; fie haben einen matteren Glanz und: find be⸗ 
deutend leichter. 


Thorn, 22. März. Eine Theatervorſtellung zu Gunſten 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals, die geſtern im Artushofe 
ſtattfand, uahm einen glänzenden Verlauf. Dem Denkmals 
Fonds fließen als Reinertrag etwa 700 Mk. zu. 

B Tuchel, 22. März. Der Bezirksausſchuß hat ge⸗ 
nehmigt, daß zur u der Kommunalbedürfniſſe unferer 
Stadt für das Steuerjahr 1900 zur Grund⸗, Gebäude, Gewerbe., 
Betriebs⸗ und Einkommenſteuer ein Zuſchlag von je 185 Proz. 
erhoben wird. — Der Kreisausſchuß hat der hieſigen frei⸗ 
willigen Feuerwehr in Anerkennungihrer tüchtigen Leiſtungen 
eine Beihilfe von 100 Mk. bewilligt; die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften haben die geſammte Wehr gegen Unfall verſichert. 

NY Dt.⸗Eylau, 22. März. Jufolge des Aufblühe ns 
unſerer Stadt wird auch der Fremdenverkehr immer 

rößer. Der Beſitzer des „Hotels zum Kronprinzen“ Herr 
hielemann wird daher fein Hotel in dieſem Sommer bedeutend 
vergrößern — Ein bedeutende Erweiterung des Schützen⸗ 
gartens gedenkt Here Sperling vorzunehmen. Da bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten der Mangel eines großen Saales immer 
fühlbarer wird beabſichtigt Herr Sp., einen ſehr geräumigen 
Saal mit den nothwendigen Nebenräumen auf dem Schützen⸗ 
hausgrundſtück zu erbauen. 


T Aus dem Kreiſe Karthaus, 22. März. In der 
letzten Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins Gorrentſchin 
wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Der Vorſitzende, 
Herr Pfarrer Rinkowski, hielt einen Vortrag über das leicht⸗ 
innige Schuldenmachen und deſſen üble Folgen unter den 
kleineren und größeren Grundbeſitzern. Es wurde ferner mit 
getheilt, daß die Landwirthſchaftskammer bei dem Guts⸗ 
beſitzer Herrn v. Gruchalla eine Eberſtation einrichten wird. 


* Aus dem Kreiſe Berent, 22. März. Der Bahnbau 
Bütow⸗Berent hat bereits wieder begonnen. Nachdem ſämmtliche 
Bahnhofsbauten vergeben waren, harrte nur noch der Bahnhof 
Lippuſch n Dieſer ijt jetzt, nachdem die Einfahrt von 
der Konitz⸗Lippuſcher Strecke regulirt ijt, endgiltig feſtgelegt. 
Die e Whee le Danzig läßt bereits für die Ent- 
nahme des Waſſers für die Lokomotiven, für das Stations: 
gebäude und für ein Eiſenbahnarbeiter⸗Wohnhaus drei Brunnen 
bohren. Das neue Poſtgebäude wird ebenfalls auf dem Bahu 
hof errichtet. Die Strecke Berent⸗Bütow ſoll am 1. Oktober 
eröffnet werden. Der Bahnbau Lippuſch⸗Konitz wird in drei 
Wochen ſeinen Anfang nehmen. Die Durchläſſe und Brücken⸗ 
Bauten find. mit Vorbehalt der Genehmigung der Ciſenbahn⸗ 


Marienburg, 22. März. 


Am Sonntag Abend ſind, 
wie berichtet, Scheune und Stall mit über 100 Skück Vieh durch 
Brandſtiftung bei Herrn Gntsbeſitzer Eduard Schultz ⸗Klein⸗ 


Montau eingeäſchert worden. Wer den Thäter ſo anzeigt, daß 
ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann, erhält eine Be⸗ 
lohnung bis zu 300 Mark. 

Königsberg, 21. März. Die Stadtve rordneten⸗ 
verſammlung beſchäftigte ſich mit dem „Schmerzenskind“ der 
ſtädtiſchen Verwaltung, dem Viehhof, der bisher allen Ver⸗ 
ſuchen, ein lebhaftes Handelsgeſchäft auf ihm zu ſchaffen, ge⸗ 
trotzt hat, ſo daß die ſchönen Hallen meiſt öde und verlaſſen 
ſtehen. Nun ſoll durch die Errichtung einer Viehkommiſſionär⸗ 
ſtelle ein abermaliger Verſuch zur Belebung des Geſchäfts 
unternommen werden, und zwar ſoll der Viehhof einem Herrn 
Rabe aus Weſtpreußen gegen gewiſſe Gegenleiſtungen an zwei 
Tagen der Woche zur alleinigen Verkaufsvermittelung überlaſſen 
werden. Die Mehrheit entſchied fic) für den Magiſtratsantrag. 
Ferner wurde der Ankauf des Grundſtücks Königsſtraße 72 für 
120000 Mk. und des Grundſtücks Kneiphöfſche Lauggaſſe 1 für 
125000 Mk. beſchloſſen, das Projekt für den Bau einer Feuer⸗ 
wache auf dem Tragheim in der Wrangelſtraße (Koſten 
100000 ME) genehmigt und die Feſtgabe von 5000 Mk. an 
das Krankenhaus der Barmherzigkeit zur Feier ſeines 
50 jährigen Jubiläums bewilligt. 

D Goldap, 21. März. Zur Deckung der Gemeindebe⸗ 
dürfniſſe muß eine Erhöhung der Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer von 270 auf 284 und zu den Realſteuern von 210 auf 
217 Proz. eintreten. 

* Barten, 22. März. Der Magiſtrat wählte geftern 
an Stelle des Herrn Rektors Junius den Predigtamtskandidaten 
und Leiter der Privat⸗Knabenſchule in Soldau, Herrn Ho top, 
einſtimmig zum Rektor der hieſigen Stadtſchule. 

1 Raſtenburg. 22. März. Im Kriege gegen England 
auf Seite der Buren kämpft auch ein Raſtenburger, der jüngſte 
Sohn des verſtorbenen Kaufmanns Zippe. Herr Z. iſt von 
Beruf Kaufmann und ſiedelte vor einigen Jahren nach Johannes: 
burg in Transvaal über. In ſeinem Militärverhältniß gehörte 
er den Reſerveofftzieren eines oſtpreußiſchen Jufanterie⸗-Regiments 
au. — Der Geiſtliche der hieſigen katholiſchen Gemeinde, Herr 
Pfarrer Hinzmann, iſt an Stelle des verſtorbenen Domherrn 
Gerigk in Worm ditt berufen worden. 

m Inſterburg, 22. März. Einen großartigen 
Diſtanzritt beabſichtigen die Leutnants Loebicke, v. Roedicker, 
Walzer und Blank vom Ulanen⸗Regiment Nr. 12 von hier 
aus am 5. April zu unternehmen. Der Ritt ſoll auf eine Strecke 
von 2500 Kilometer in 47 Tagen auf eigenen, feldmarſchmäßig 
gepackten Pferden ohne Begleitung oder Bedienung ausgeführt 
werden, und zwar von In ſterburg über Thorn, Konitz, Berlin, 
Gardelegen, Salzwedel, Münſter, Köln bis Metz. Hier ſollen 
die Schlachtfelder beſichtigt werden, und dann erfolgt der Rück⸗ 
ritt nach Berlin, von wo aus die Eiſenbahn benutzt wird. Für 
die Rückfahrt von Berlin nach Inſterburg und den Aufenthalt 
in der Reſidenz ſind 3 Tage in Ausſicht genommen, ſo daß das 
ganze Unternehmen 30 Tage in Anſpruch nehmen wird. 


Bromberg, 22. März. Am kgl. Realgymnaſium fand 
die Abgaugsprüfung ſtatt. Von den 12 Prüflingen war einer 
zurückgetreten, die anderen elf wurden für reif erklärt, nämlich: 
Appelt, Balloſch, Begach, Gröger, Großmann, Hartmann, 
Israelowicz, Kannenberg, Linnemann, Schwarz und Wilski. — 
Im königlichen Gymnaſium begann heute ebenfalls die 
mündliche Abgangsprüſung. Hier iſt die Zahl der Prüflinge ſo 
groß, daß ſie in zwei Abtheilungen geprüft werden. Heute fand 
die Prüfung der Abtheilung B ſtatt; ſämmtliche 18 Abiturienten 
dieſer Abtheilung beſtanden die Prüfung; ihre Namen find: 
Bethke, Bieber, Böhme, Brauer, Braumüller, Engelmann, Fuchs, 
Gärtner, Kauffmann, Kempke, Lüdtke, Müller, Oſterburg, Rieck, 
Roman, Seligſohn, Voge und Waſchow. 

F Schwarzenau, 22. März. Graf v. Skorzewski anf 
Schloß Czerniejewo baut in dieſem Jahre in der Nähe ſeines 
Parkes einen großen Saal, der allen hier beſtehenden Vereinen 
und Geſellſchaften zur Abhaltung von Verſammlungen und 
Luſtbarkeiten unentgeltlich überlaſſen werden ſoll. — In Nella 
wird in dieſem Jahr ein neues evangeliſches Schulhaus 
errichtet. Die Regierung hat zu dem Bau neuerdings wieder 
4000 Mark gegeben, ſo daß jetzt ein Baufonds von 17900 Mk. 
vorhanden iſt. 

Krone a. Brahe, 21. März. Eine intereſſante 
militäriſche Uebung, bei der auch die Leiſtungsfähigkeit der 
Kleinbahnen (60 em Spurweite) erprobt wurde, führte heute 
ein Theil des Infanterie⸗Regiments Nr. 34 aus Bromberg aus, 
In zwei Kleinbahnzügen wurden über 600. Mann dieſes 
Regiments von Bromberg⸗Schleufenau nach Gosztrads befördert. 
Dort fand eine Fetddienſtübung ſtatt, und dann folgte der Rück⸗ 
Transport der Truppen in die Garniſon auf demſelben Wege. 
Die Kleinbahn hat ſich auch in dieſem Falle ſehr gut bewährt. 
Die Züge hielten die fahrplanmäßige Zeit ein, obwohl jeder 
30 bezw. 19 Wagen mit mehr als 300 Mann fortzuſchaffen 

atte. 

* Inowrazlaw, 21. März. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde vom Stadtbaurath mitgetheilt, daß die 
Bohrungen nach beſſerem Waſſer von gutem Erfolge 
jeien; jo werde der new anzulegende Brunnen beim Schlacht⸗ 
hauſe etwa 200 Kubikmeter Waſſer täglich liefern, welches 
ſchmackhaft und nicht ſalzig ſei. In zwei bis drei Jahren 
würde man ein neues Waſſerwerk beſitzen, welches genügend 
gutes Waſſer liefere. Das jetzige ſalzhaltige Waſſer iſt der In⸗ 
duſtrie außerordentlich ſchädlich, ſo wies der Fabrikdirektor von 
Czarlinski darauf hin, daß ein Keſſel für 12. bis 15000 Mark 
in etwa 6 Jahren von dem ſalzigen Waſſer vollſtändig zer⸗ 
freſſen und unbrauchbar gemacht wurde. 

Der Telegraphen⸗ Vorarbeiter Rataiczak wollte auf der 
Halteſtelle Kozcielec den ſchon im Fahren begriffenen Zug bes 
ſteigen, glitt aber aus und fiel fo unglücklich unter die Räder 
des Packwagens, daß ihm beide Beine abgefahren wurden. 
Der Unglückliche wurde nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft. 


Poſen, 22. März. In der chemiſchen Fabrik von 
Milch hat der größte Theil der [Leute die Arbeit wieder 
aufgenommen. Man nimmt an, daß auch die übrigen Ar⸗ 
beiter ihre Beſchäftigung wieder aufnehmen werden. 


II Exin, 22. März. Auf Anregung des Wirthſchaftsdirektors 
Blümel in Smogulec ijt hier ein Zweigverein Deutſcher Land⸗ 
wirthſchaftsbeamten gegründet, welcher 21 Mitglieder zählt. 


§ Tremeſſen, 22. März. Der Knecht des Anſiedlers 
Störck in Oſtwingen mußte nach Berlin gebracht werden, weil 
er von einem tollwüthigen Hunde gebiſſen worden war. 


h Schneidemühl, 22. März. Eine Ziegelei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft m. b. H. iſt geſtern von hieſigen Ziegelei⸗Juter⸗ 
eſſenten gegründet worden. G. Brandt's Ziegelwerke und die 
ſtädtiſche Ziegelei haben ſich der Genoſſenſchaft nicht angeſchloſſen. 
— Wegen fahrläſſiger Tödtung hatte ſich der Ackerbürger 
Auguſt Stenzel aus Wiſſek vor der hieſigen Strafkammer zu 
verantworten. Der Angeklagte ließ anfangs Februar, als er 
ſich aufs Feld begeben hatte, in ſeinem Zimmer eln geladenes 


ö. 70. 


24. März 1900. 


Hierbei entlud ſich das Gewehr 
und der Schuß traf die vor dem Bruder ſtehende ſechsjährige 
Schweſter ſo unglücklich ins Herz, daß ſie ſchon nach ganz 
kurzer Zeit ihren Geiſt aufgab. Der durch dieſen Fall aufs 
tiefſte erſchütterte Angeklagte, deſſen Ehefrau erſt wenige Tage 
vorher aus dem Leben geſchiedeu war, wurde der Anklage gemäß 
zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. 


Berſchiede nes. 


— Dem Germaniſchen Muſeum in Nürnberg hat ber 
Kaiſer für deſſen allgemeine Zwecke für 1900 und 1902 wieder 
einen Beitrag von 1500 Mk. und für die Hohenzollern⸗ 
ſtiftung des Muſeums wieder 500 Mk. bewilligt. 

— [Brände.] In Neuenbeken bei Paderborn (Weſtfalen) 
wurden am Donuerſtag durch Großfeuer 28 Gebäude eine 
geäſchert. Viel Vieh iſt dabei umgekommen. Auch wird ein 
Kind vermißt. — Auf dem Ringplatze des galiziſchen Orts 
Kolbuszowa brach ebenfalls am Donnerſtag ein Brand aus, 
welcher infolge des herrſchenden Sturmwindes raſch um ſich griff 
und etwa 200 Gebäude, darunter die Schule, das Vicariat und 
das Kataſterbureau, einäſcherte. Die Akten dieſes Bureaus 
wurden gerettet. Es find 600 Familien brod⸗ und obdach⸗ 
los geworden. — In Cieszanow brach, während die Feuer⸗ 
wehr in einem Nachbarort beſchäftigt war, ein Brand aus, 
welcher zehn Häuſer, darunter das Poſtgebäude und die Apotheke, 
zerſtörte. Bei beiden Bränden betheiligte ſich das Militär in 
hervorragender Weiſe bei den Rettungsarbeiten. 

— Schwere Ausſchreitungen ſind am Mittwoch Abend 
in Hamme (Dftflandern) von den Arbeitern einer Anzahl 
Spinnereien, die ſeit letzten Freitag ſtreiken, begangen worden. 
Etwa 2000 Arbeiter draugen in verſchiedene Bäckereien und 
plünderten dieſe. Die Gendarmerie war den Ausſchreitungen 
gegenüber machtlos; zwei Gendarmen wurden durch Steinwürfe 
ſchwer verletzt. Auf Donnerftag Morgen hatte der Bürger⸗ 
meiſter die Fabrikanten zu einer Beſprechung zur Beilegung des 
Streiks eingeladen. Da mehrere Fabrikauten dieſer Einladung 
nicht gefolgt waren, zogen die Streikenden nach den Wohnungen 
dieſer Fabrikanten und ſchlugen dort die Thüren und Fenſter 
ein. Es ſind drei Bataillone Jufanterie eingetroffen, 
welche die Gensdarmerie bei der Aufrechterhaltung der Ordnung 
unterſtützen ſollen. Anch in den benachbarten Gemeinden kam 
es zu Ruheſtörungen. 

— Beim Tunnelbau der Eiſenbahnlinie Blankenſtein⸗ 
Marxgrün (Reuß j. L.) ging dieſer Tage ein im Geſtein ſtecken⸗ 
gebliebener Schuß zu früh los und tödtete einen Arbeiter 
auf der Stelle; zwei audere erlitten lebensgefährliche Ver⸗ 
letzungen und wurden in die Klinik nach Halle geſchafft. 


— l[Amerikaniſche Ruhmeshalle.] Miß Helen Gould, 
die Gattin des Eiſenbahnkönigs, hat der New-Yorfer Univerſität 
eine Schenkung von 400000 Mk. zur Errichtung eines „Pantheous“ 
auf dem Gipfel des Univerſitätsberges gemacht. Es wird 
den pomphaften Namen „Ruhmeshalle für die großen 
amerikaniſchen Männer“ führen. Dieſes Pantheon wird 
mit 150 Wandfeldern geſchmückt werden, welche die Namen der 
großen amerikaniſchen Männer tragen ſollen. Fünfzig Felder 
ſollen den vor dem Jahre 1900 berühmten Männern gewidmet 
ſein, die übrig bleibenden hundert ſind für die Berühmtheiten 
des kommenden Jahrhunderts beſtimmt. Die Wahl 
findet durch Volksabſtimmung ſtatt. Nur amerikaniſche 
Bürger, die in den Vereinigten Staaten geboren ſind, ſind zehn 
Jahre nach ihrem Hinſcheiden wählbar. Wer weiß, wie es bei 
„Volksabſtimmungen“ in Amerika zuzugehen pflegt, der wird be⸗ 
greifen, wie glänzend die Ausſichten mancher Familien find, 
ihren Papa oder Großpapa um den Preis einiger friſchen Whisky 
zu den „Berühmtheiten“ erhoben zu ſehen. 

— [lex Heinze.] Vertheidiger: „. Es genügt in dieſem 
Falle, die nackte Thatſache ganz fo, wie fie iſt, darzuſtellen!“ — 
Präſident: „Ich entziehe dem Redner das Wort und über⸗ 
gebe ihn wegen Verſuches zum Vergehen des groben Unfugs zur 
weiteren Behandlung dem Herrn Staatsanwalt!“ Fl. Bl. 


Verſchiedener Mafitab, 


Es hatte Einer eine Million. 

Da nahm man ihm die Hälfte davon 

Und fieh’ — er fühlte ſich arm, der Thor! 

Dann ſpendete hundert Gulden davon 

Man einem bettelarmen Patron 

Und ſieh' — wie ein Kröſus kam er ſich vor. 

Fl. Bl. 

Offene Stellen für Mititäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Gemeindeſekretär 
in Boxhagen Rummelsburg ſofort. Gehalt 1800 Mk. — Sechs 
Stadthauptkaſſen buchhalter beim Magiſtrat Brandenburg 
(Havel) vom 1. Juli. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 2-00 Mk. 
und Wohnungsgeld. Kaution 1800 Mk. Meldungen innerhalb 
ſechs Wochen. — Polizeikommiſſar in Gladbeck vom 15. Juni. 
Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3300 Mk., 366 Mk. Miethsent⸗ 
ſchädigung und 200 Wr. Kleidergeid. — Stadtſekretär beim 
Bürgermeiſteramt in Lüttringhauſen (Kreis Lennep) ſofort. Ge⸗ 
galt 1080 Mk. — Zwei Polizeiſergeanten beim Magiſtrat 
Halberſtadt ſofort. Gehalt 120) Mk., ſteigend bis 1725 ME — 
Polizeiſergeant beim Magiſtrat Schweidnitz vom 1. April. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend vis 1700 Mk. — Polizeiſergeant 
beim Oberbürgermeiſteramt in Hagen (Weſtf.) ſoforkt. Gehalt 
1400 WE, ſteigend bis 1900 Mk. — Acht Polizeiſergeanten 
bei der Polizetwerwaltung Heiderich (Niederrhein) vom 1. Juli. 
Gehalt je 1080 Mk., ſteigend vis 1650 Mk., 200 Mk. Wohnungs⸗ 
geld und 100 Mk. Kleidergeld. — Drei Polizeiſergeanten 
bei der Polizeiverwaltung im Oberhauſen (Rheinland) vom 1. April. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1740 WE, Wohnungs⸗ und Kleider⸗ 
geld. — 30 Schusmänner beim Kgl. Polizei ⸗ Präſidium in 
Köln (Rhein) vom 1. Mai. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 
Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeld. — Schutzmann bei der Kgl. 
Polizeidirektion in Wiesbaden ſogleich. Gehalt 1200 Mk., fieig. 
bis 1600. WE, und 150 Mt. Wohnungsgeld. — Landbriefträger 
bei der Oberpoſtdirektion Königsberg Pr. vom 1. Mai, Stettin 
vom 1. Mai, Liegnitz vom 1 Jult, Breslau vom 1. Juli, Kiel 
D Hannover vom 1. Juli, Straßburg (Elſaß) vom 
Juni. 


Für den nachfolgenden Theil iit die Redaktion dem Bublitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


E 
ees Zu haben in allen Apotheken. ER 
Gegen 16430 


Influenza 
a u. Kopfschmerzen 


wird bun den erſten ärztlichen Autoritäten 


Citrophen = 


Citrophen vollkommen unſchädlich iſt, angenehm ſchmeckt, 
ER nerven beruhigend, appetitauregend u. ſchlaf⸗ 
ringend wirkt. Beſtaudtheile: Citronenſaures Boenetidin 1:1. 


Amtliche Anzeige hi: 


Konkursverfahren. 
6868] Ueber den Nachlaß des am 5. i | 1900 bierjelb 


verſtorbenen Fleiſchermeiſters Hermann Zlesmer ift heute am 19. 
— 1900, Nachmittags 4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
onkursverwalter ijt der Rechtsanwalt Platz von hier. 

Offener — mit Anzeigefriſt bis zum 1. Mai 1900. Kon⸗ 
— nd bis zum 1. Mai 1900 bei dem Gericht an⸗ 
umelden. 
en . ae Se 1008, 

ag r. gemeiner rüfungstermin den 7. Ma 
1900, Vormittags 11 Uhr. u N 


Roſenberg Weſtpr., den 19. April 1900. 
Szerypinski, Gerichtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts I. 


2 
Zwangsverſteigerung. 

1632] Im Wege der r die im Grundbuche 
von Gr.⸗Woellwitz Band I, Blatt 23 und 31 auf den Namen 
des Beſitzers Joſef Kallas zu Gr.⸗Woellwitz eingetragenen, im 
Kreiſe Flatow belegenen Grandſtücke 


am 29. Mai 1900, Vormittags 9 Uhr 


one unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
erden. 
Die Grundſtücke find mit 98,76 Thlr. bezw. 36,95 Thlr. im 
anzen mit 135,71 Thlr. Reinertrag und einer läche von 
0, 18,50 Hektar bezw. 8,53,40 Hektar, im Ganzen 28,71,90 Hektar 
. Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth von Gr.⸗Woellwitz 

latt 31, dagegen ohne Nutzungswerth von Gr.⸗Woellwitz Blatt 23 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuexrolle, de⸗ 
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein- 
geſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er ⸗ 
olgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 

telle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 29. Mai 1900, Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Vandsburg, den 19. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handels regeſter A. ijt heute unter Nr. 2 die Firma 
Elias Fromm in Löbau und als deren Inhaber der Kaufmann 
Elias Fromm in Löbau eingetragen. 


Löbau, den 19. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


16269 


5288] Das neu erbaute Reſtaurationsgebäude für den ftädtiichen | - 


Vieb⸗ und Schlachthof mit Fremdenzimmern und Gaſtwirtbſchaft 
ſoll vom 1. Oktober d. Js. ab entweder auf 3 oder auf 6 Jahre 
verpachtet werden. 

Die Verpachtungsbedingungen nebſt Zeichnungen des Etabliſ⸗ 
ſements können im Rathhauſe, Zimmer Nr. 32, eingeſehen oder 
gegen Schreibgebühren bezogen we den. 

Schriftliche Gebote, für jede Pachtdauer beſonders, find bis 
zum 12. April, Mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen. 

Elbing, den 13. März 1900. 
Der Magiſtrat. 

6390] Die evangeliſche Lehrer⸗ und Organiitenitelle zu Onojau 
bei Simonsdorf ijt zu beſetzen. Bewerbungen find an unjern Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Pfarrer Friedrich in Gnojau zu richten. 

Der Schulvorſtand. 

6273] Die Lieferung von ca. 500 lfd. m gut abgelagerten, 
kreisrunden Cementdurchlaßröhren mit einer I. W. von 0,25 bis 
1,00 m ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind verſchloſſen, poſtfrei und mit der Aufſchrift 

„Offerte auf Tementröhren Lieferung“ 
bis Sonnabend, den 8. April 1900, an das unterzeichnete 
Bauamt einzureichen. 

Angebotbefte und Bedingungen können von derſelben Stelle 

gegen beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 


Loetzen Oſtpr., den 21. März 1900. 
Das Kreiswieſenbanamt. Weiss. 


Bekanntmachung. 

6362] Der Pferdemarkt findet am 28. d. Mts. hierſelbſt ſtatt. 
— aus verſeuchten Orten dürſen jedoch nicht aufgetrieben 
werden. 

Der Viehmarkt iſt verboten. 
Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗Holland, den 22. März 1900. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
069) Für den Neubau eines ;uebjt den geforderten Proben 
Hujaren + Kajernements bei find bis zum genannten Zeit⸗ 
Langfuhr ſollen am Freitag, punkte an den Unterzeichneten 
den 30. März 1900, Vor⸗ poſt⸗ und beitellgeldfrei einzu⸗ 
mittags 11 Nbr, reichen. Die Verdingungsunter⸗ 
a) 900 Tauſend 4/4 Bormane- lagen liegen im diesseitigen Ge⸗ 
rungsſteine, 50 Tauſend ſſchäftszimmer, Mottlauergaſſe 
arturands, 1000 Tauſend | 10/11 während der Dienſtſtunden 
kütelb andſteine und 35 zur Einſichtnahme aus und können 
Tauſend Klinker, . in 5 vies ee von 0,75 
1 b | für jedes Loos bezogen wer⸗ 
veldunnen werd, getöjter Kalk den. Zuſchlagsfrät 4 Wochen. 
Verſiegelte und mit bezüglicher Garniſon⸗Baubeamter 


Aufſchrift verſehene Angebote Danzig II. 


HOIZ markt 
Holzverkäufe 
in der Oberförſterei Wilhelmsberg im Vierteljahr April / Juni 
1900 finden ſtatt: 
Am 4. Avril und 2. Mai er. im Moſes ' ſchen Gaſtbauſe zu 
biezuo für das ganze Revier und am 18. April er. im Ge Zod⸗ 
zinski'ſchen Gaſthauſe zu Zablonowo für die Schutzbezirke Roſochen 
und Goral. Beginn der Termine Vormittags 10 Übe. 
Der Oberförſter. Schlichter. [6355 


Holzuerkanf in der Oberförferei Kalfenborn. 


Freitag, den 6. April er., von Vormittags 9 Uhr ab, 
kommen im Maretzki'ſchen Gaſthauſe zu Kaltenborn zum Verkauf: 
40 Eichenſtämme mit ca. 31 fm, 250 rm Eichen⸗Nutzholz (1 und 
2 m lang), 20 Birkenſtämme mit ca. 8 fm, ca. 240 fm Kiefern⸗ 
Bauholz 1. bis F. Kl. Außerdem Brennholz (darunter 140 rm 
Eichen⸗Kloben) nach Vorrath und Begehr. 


Kaltenborn, den 20. März 1900. 
Der Oberförſter. 


Holzverkaufstermine 
für das Forſtrevier Taberbrück im II. Viertelfahr 1900, 
1) In Locken: 28. April, 19. Mai, 11. Juni. 
2) In Reuſſen: 9. April und 14. Mai. 
Die in jedem Termin zum Verkauf gelangenden * 
werden noch beſonders bekannt gemacht. 16286 
Taberbrück, den 20. März 1900. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 
5916] Jeden Dienjtag und Freitag ſteue im Sawadd as 
walde (Eiſenbahnſtation Warlubien) zum Verkauf: 
Langholz V. Klaſſe, Leiterſtangen, Pfahlholz, 2 m 
lang, ca. 1000 rm Sie ernbreunholz. 
M. Fitzermann, Neuenburg Weſtpr. 


16264 


12 Schock 6311] Ca. 1000 Gtr, gepreßt. 
Setzweiden Roggenſtroh 
p. Schock 8 Mark, verkauft verkäuflich. Meldungen erbittet 
Kra ig Weist Rittergutsbeſ. Flemming, 
£ bei Rebben. KL-Malfan b. Diridau. 


Ostpreussiseher Jandwirthschaltlieh, Oentralvorein, 


Lund wirthſchaftliche Hauptſchau 


vom 24. bis 27. Mai 1900 auf dem Biehhofe der Stadt 
Königsberg i. Br. bei Rojenan. 


Die Ausſtellung umfaßt: 


Abth. J.: Alle Arten von Hausthieren und Fischerei. 
Wht). B.- Landw. Geräthe und Maschinen. 
Abth. (.: Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Hilfsmittel. 


Wohnſitz der Ausſteller: Für Abth. A.: Centralvereinsbezirk, 
für Hunde und Fiſcherei: Provinz Oſtpreußen, für Abth. B. u. C.: 


keine Beſchränkung. 


328 


1 
In Abth. A. gelangen außer Ehrenpreiſen ea. 32000 Mark 


Geldpreije zur Vertheilung. 
April 1900, für Geli 
Alle Anmeldungen 


el 15. 
nd an das Generalſekretariat des 


Letzter Aumeldetermin 1. 
April 1900. 


Oſtpr. landwirthſchaftlichen Ceutralvereins, Königsberg 


i. Pr., Lauge Reihe 


„zu richten, von welchem auch Programme, 


Anmeldeformulare ꝛc. zu beziehen ſind. 
as Komitee. 


2 
J. A.: Dr. Boehme, Generalſekretär. 


Alleinige Iuferaten- Aunahme kee 
Aelteſt. Ann.⸗Exv. Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


atalog 


in 

Wentkau bei Swaroſchin. 
Donnerſtag, den 29. März 
990, Vormittags 11 Wor, 
wecde ich im Auftrage d. Guts⸗ 
pä ters Herrn H. Treutler 
wegen Aufgabe der Pachtung an 

den Meiſtbietenden verkaufen: 
16 junge, ante Milchkühe, 
IE A ae hochtrad., 2 
ullen, 9 tragende Ster- 
ken, 8 Stück Jungvieh u. 9 
Kälber, 2 eleg. Kutſch⸗ 
pferde u. 3 Arbeitspferde, 
1 Eber, 3 Zuchtſäue und 
Ferkel, 3 offene Svazierwag., 
2 Pr. Spaziergeſchirre, 1 Pr. 
Ponnygeſchirre, 2 Reitzeuge, 1 
Pelzdecke, div. Schlittenglocken, 
2 Kutſcherlivreen, 1 Hunger⸗ 
harke, 1 Dreſchmaſchine mit 
Göpelwerk, 1 Kartoſſelſortier⸗ 
maſchine, 1 eiſ. u. 2 hölzerne 
weiſch. Pflüge, 1 Jauchepumpe, 
alfter und Ketten. Ferner 
div. Möbel als: 4 Sofas, 2 
Db. Stühle, mehrere Tiſche, 
Schränke, Kommoden, 3 Schreib⸗ 
tiſche, mehrere Waſchtiſche, 
Bettſtellen, Geſindebetten ſow. 
div. Haus⸗ u. Küchengeräthe ꝛc. 
Es wird noch bemerkt, daß die 
Heerde ſehr milchreich ift. 15189 
Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen 
ſogleich. Auf rechtzeitige Beitel- 
lung bei Herrn Treutler wird 
zu den Zügen 8 Uhr 14 Min. 
Vorm. von Pr.⸗Stargard, um 10 
Uhr 13 Min. Vorm. von Dire 
ſchau Fuhrwerk auf Station 
Swaroſchin bereit geſtellt. werd. 
A. Klau, Auktionator u. ger 

vereideter Mobiliartagator, 

Danzig. 


5847] In Dom. Geyers⸗ 


walde Oſtpr. deckt der importirte 
dunkelbr. däniſche Hengſt 
Einar 
fremde, prince Stuten. Deckgeld 
13 Mark. D zeit: Morgens 6 
Uhr, Abends 6 Uhr. 
Die Guts verwaltung. 


Häckſel 
von geſundem Stroh verkauft 
64651 Bomke, Roſenthal 


bei Rehden 

Viele Millionen 
Forſtpflauzen, auf Freiland ge⸗ 
zogen, ſehr kräftig, vorzügl. 2 
wurzelt und ſchüttefrei, hat billig 
abzugeben (Grobe und Preisliſte 
gratis) Auguſt Andrack, 
6295 E] Zeiſcha b. Liebenwerda. 
6262; Eine gut erhaltene 


Telephonanlage 
mit ca. 3 km Leitung, iſt wegen 
Anſchluß an Fernſprechleitung 
billig verkäuflich. Reflektanten 
werden gebeten, ſich unter Nr. 
6262 an den Geſell. zu wenden. 

Mehrere Tauſend Kubikmeter 
Steine 

u Chauſſeezwecken eeignet, 

* — de der goon in 

oßen 1 liegen, ſind in 

Fu; Sllowo Oſtpreußen ver⸗ 

käuflich. 16301 


Tabellen 


Geſchäfts-Bücher 
TCandwirtyſchaftl. Formulare aller Art 
fertigt 


Guſtav Nöthe's Buchdruckerei 
Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten - Anſchläge 


poſt wendend. 


8 N SS N 
SS 


6 m Sun N fi 

werd. für das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet d. Kreiſes Labiau waggon⸗ 
weiſe zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote mit Preisang. für 1 Ctr. ab 
Bahnhof dort ſind an die Expe⸗ 
dition der Labiauer Kreis⸗ 
zeitung in Labiau Oſtpr. zu 
richten. 16242 


Ag 


5926] Größere Poſten Hädjel, 
Maſchinenſtroh und Hen zum 
Preſſen zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Preisforderung. 
unter L. M. 106 durch die Exp. 
d. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. 


Fünf Kremſer ae 
faſt neu, 1 12, 1 à 16, 3 & 20 
Perſonen w. Aufg. d. Geſch. billig 
zu verkaufen. B. Le ſſer, 
6289] Poſen, Grabenſtraße 17. 


Ein Waſſer⸗ 
Deſtillir⸗Apparat 
wird zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit 


d. Aufſchrift Nr. 6405 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Landw. Ein- u. Verk.⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Wiskitno, Poſt Kgl. 
Wierzchucin, ſucht 16419 


ca, 600 Gtr, 
Saat⸗Kartoffeln 


Gelbe Roſe, und Sileſia, 
zu kaufen und erbittet bemuſterte 
Offerte ab nächſter Bahnſtation. 
Der Vorſtand. 
A. Schmekel. Rauch. 


Brennerei⸗ Kartoffeln 
und Saatkartoffeln, Hannibal 
und Imperator, kauft und er- 
bittet Offerten [6115 

Gutsverwalt ung 
Dom. Walycz ver Brieſen. 
6151] Einen noch gut er 

haltenen 


Bodenſtein 
Franzoſe, Fleder⸗ Schärfe nach 
rechts, ſucht 
Mühle Wentkau b. Swaroſchin. 

Domrös, Müllermſtr. 


6166] Glaslandauer, Doppel- 
kaleſche, Koupee kauft 
A. Albrecht, Marienwerder. 


6165] Große und kleine 
guttergerjte 


kauft ei jeder Bahnſtation 
Emil Flatow, Elbing. 


Fabril⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Grubenholz. 


Kiefernbeſtände, ca. 50 Sabre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
güter gegen Baarzahlung zu 
kaufen geſucht. 13352 
Hermann 5 
Ruhrort. 


600 cbm acl at. 
Pflaſterſteine 
durchſchnittlich 18 cm hoch, 
ſucht für ſofortige Lieferung fr. 
Eiſenbahnwagen einer Station 
u kaufen. 502 
Suling Groſſer, Baugeſchäft, 
Thorn. 


~ Sant: a, Spelſe⸗Kartoffeln 
kaufe i. prima Waare geg. ſofortige 
Kaſſe u. bitte um duperite Offerte. 
— 1 Ar no Roß, Tilſit. 

nige alte, außrangirte, aber 

noch brauchbare, feſt geſchloſſene 
— belwagen 

erden ſofort zu k 
Meldungen mit Betis öht: 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6260 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Rothklee 
in guter Waare, kauft [6100 
Hude.ph Zawadzki, 
romberg. 
Jeden Poſten gute 16162 
Breunkartoffeln und 
magnom bonum- 


Speiſekartoffeln 
kauft und erbittet Offerten 
Raiffeiſen⸗ Filiale Danzig 


In (oft Luftkurort genannter) 
Stadt Jaſtrow iſt untere 


5 Zimmer, hoch u. elegant, von 
jetzt auch ſpäter zu verm. Lage 
an ſtädt. Promenade, 1 km vom 
Bahnh. u. ½ km vom Marktpl. 
Sehr paſſend f. Jagdſportherren, 
da Anſchluß ſich bietet an Jagden 
in ſtädt. Forſt von 12000 Morg. 


Schroeder, Jaſtrow, Perliners | Mel 


ſtraße. Villa. 
Berent. 


Der in meinem Haufe Berent 
am Markt, jest von Herrn Ja⸗ 
kubowski (Tuch⸗ und Manne 
fakturwaaren⸗Geſchäft) inneha⸗ 
bende Laden nebſt Wohnung 
iſt anderweitig zu vermiethen u. 
vom 1. Juli zu beziehen. Der 
Laden eignet ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft. A. Pruszkowski. [6034 


In Oliva 


neue Bahnhofſtr. nahe beim 
Bahnhofe und etwa 10 Min. 
vom Walde entfernt, find v. 
ſofort aut eingerichtete helle 
Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 
mit Mädchenkammer u. ſonſt. 
Zubehör billig zu vermieth. 

Näheres beim Spediteur 
Scheffler. Oliva u. Meller 
& Heyne, Danzig, ou t056 


[6253 


gaſſe 108. 
Eine Wohnung 


von drei Zimmern, mit elektr. 
Licht, Küche, Keller und Boden ⸗ 
raum, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen in Wadang per 
Allenſtem. Näheres in er 
Mühle daſelbſt. 1596 


kelsard a. d. Persante. 


6126] Laden und Wohnung, 
beit. Geſchäftslage, zum Oktober 
d. J. zu vermiethen. 
A. Drewß, Belgard Perſ., 
Heerſtraße 14. 


ä — — 


Pensionen 
5602] Zu einer Seminariſtin 
ſuche ein j. Mädchen, welch. das 
Seminar beſuch. will, in Penſion 
gu nehmen. Auch find. noch eine 
leine Schülerin freundl. Aufn. 
Frau Schelske, Graudenz, 
Pohlmannſtr. 18, part. 
Schülerinnen find. angenehme 
Penſion 
b. Fr. Mahrholz, Graudenz, 
62561 Trinkeſtr. 3a J. 
6350] Em älterer, leidender 
Herr ſucht frd. dauernd. Land⸗ 
aufenthalt bei 40 Mk. Penſionsz. 
Meldun en werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6350 durch den 
Geſelligen erbeten. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daum, 
Bromberg, Schleinioſtr. Rr. 18. 


5 Geldverkehr. 5 
Auf Apotheke Weſtpreußens zu 
ſogleich 


3000 Mark 


Meg cg age mit 46000 Mark, zu 
5 bis 6% auf ein Jahr geſucht. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 5628 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


85000 Mark 

ur 1. Stelle für ſofort oder 
pater ſucht eine Brauerei mit 
180 Morg. Acker und Wieſen, 
Ziegelei und Torfbruch. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Auiſchrift Nr. 6359 durch den 
Se een erbeten. 

Es werd. auf ein Müylengut 
zur erſten Hyvotheken⸗Stelle 

36 000 Mark 

aufzunehmen geſucht. — Taxe 
132540 Mark, Feuerverſicherung 
50000 M 
brieflich mit d. Auſſchr. Nr. 6435 
durch den Geiel igen erbeten. _ 
nie | Verh. erf. Baumeiſt. ſucht 
zur ton rung 2- naeh ar 
gegen e Zinsen bei zahl.; 
als Sicherheit kann Lebensverſ. 
fiber 10000 Mk. von 98 cedirt 
werden. Me d. m. d. Aufſchr. Nr. 
5802 werd. d. d Geſell. erbeten. 


45000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn ‚gefuct auf Ritter 
ut hinter 234500 Mk. Land⸗ 
chaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


art. Meldungen werd. 


18 000 mk. 


werden baldigſt gewünſcht, um 
damit eine an 2 tele tinter 
Bankengeld ſtehende, zweifellos 
ſichere und ſehr a uts⸗ 
Hypothek ablöſen zu können. 
Meldungen von Geldgebern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7444 d. den Geſelligen erbeten. 
— . p 
Darlehen ct one f Be 
Rückp. Salle, Berlin S. O. 16. 
pd — 


Darlehn⸗Suchende 

5 kon geeignete Angeb. 
ollmann, i „ 

6423] Grasse an > 1 


Heirathen. 
Wittwe, 30 Jahr., häuslich u⸗ 
wirthſchl., mit guter Aust. doch 
ohne Vermögen, möchte ſich wied. 
verheirathen. Welch. aufricht. 
u. edeldenk. ält. Herr (am liebſt. 
Beomt.) w. derſ. Herz und Hand 
3. Gründ. e. glückl. Heims bieten. 
Meld. werd. — mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6428 d. d. Gef. erb. 
Oberinjp., 30 J. a, geb. verm. m.t, 
Beſitz. o. Gaſtwirthech.einheir. Ww. 
n. ausgeſchl. L. 55pſtl. Saalfeld Opr. 

Ein ev. Müller, 34 Jahre alt, 
mit 4500 Mk. Vermögen, wünscht 
mit einer Dame mit gleichem 
Vermögen ſich zu verheirathen 
oder auch in ein Mühlengrund⸗ 
ſtück einzuteirathen. Gefällige 


eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6052 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


5993] Ein Müller, 28 Jahre 
alt, evgl., Beſitzer einer gut ein⸗ 
gerichteten Mühle, dazu 80 Mrg. 
gutes Land, in guten Verhält⸗ 
niſſen lebend, möchte, da es ihm 
an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wege ſich bald verheirath. 
Damen im Alter von 18 bis 28 
Jahren (Wittwen ohne Kinder 
nicht ausgeſchl.), mit einem Ver⸗ 
mögen von 6+ bis 7000 Mark, 
denen es darum zu thun iſt, einen 
wirfl. ſolid. und ftrebf. Mann zu 
beſitzen, werden gebeten, ver⸗ 


trauensvoll ihre Adreſſe, wenn 
möglich auch Photographie, bis 
zum 1. April mit der Aufſchrift 


Heute Abend ſind mir vor dem 
Auguſt Knopf ' ſchen Lotale in 
Schwetz 16470 


2 Pferde 


0] Sengit u. Stute, ſchwarzbr., ſo⸗ 


wie Wagen abhanden gekommen. 

Wiederbringer erhält 3 

Sullnowko, 22. März 1900. 
Domachowski. 


Viehverkäule. 

Helbraune, neunjährige [5338 
Halbblut⸗Stute 

1.70 m grog, unter 170 Pfd. ges 

gangen und auch gefahren, verk. 

Naſchinski, Buchwalde b. 
Oſterode Oſtpr. 


„Franus Faſhion“, imp. ſchwarz 


Shire-Heugh 
eingetr. im engl, 
Ebire - Stutbudh, 
der einzige im 


Pr.⸗Stargard'er Kreiſe anges 
körter Kaltblüter, Umſtände 
balber billig zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6394 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Velgier⸗Heugſt 


Leo, Fuchs, 6 J., 

6“, prämiirt in 

Düren (Rhe inpr.) 
ſowie durch die Dentihe Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft i. Stutt⸗ 
gart, wegen Todesfall des Be⸗ 
ſitzers ſehr preiswerth abzugeb. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchrift Nr. 6395 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Reitpferd 
Gewichtsträger, dunkelbraun, 
Wallach, 7 Jahre alt, 172 cm 
hoch, truppenfromm, ſteht ſofort 
zum Verkauf. Zu erfragen 
Thierarzt Borſtorff, Wolden⸗ 


berg N.⸗M. 16353 
6327] Fertig gerittener, 
dunkelbrauner 


oſtyr. Wallach 


5 4" groß, fehlerfrei, im 
Graudenzer Tatterſall be 
ndlich, verkaufe ich für 
200 Mark. 
Bauer, Brauereibeſitzer, 
Brieſen Weitpr. 


Eleganten Rappen 


George Gleb estat 
enpferd, 6jabrig, 

52 5. be br z Thorn. 11309 
Zwei Grauſchimmel⸗ 
Ponnies 
Wallach und Stute, 4 rg alt, 
ganz gleich und hüb ſowie 
wei ſvrungfähige Angler Bullen 
eben um Verkauf. Ackerbau⸗ 
ſchule Altſtadt b. Gilgenburg. 


30 Läuferſchweine 


und 1 Berktſhireeber 


8 Monate alt, verkauft 2» 
Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg 
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Wegen Aufgabe 5 
1515 auf m. Beſitzung verkau 
ch 20 bis 25 & 4 bis 5jähr. 

Holländer Kühe 
vor Kurzem abgekalbt, Kälber 
vorhanden. Zah ne 

Dol; Marcus, Buchtviebband⸗ 
lung, Graudeng, 

E 
5987] Junge bayriſche 
Zugochſen 
durchgeſeucht, daher immun 


e Auf den Viehmärkten 
Gumbinnen, am 27., und 


Inſterburg, am 28. d. Mts., 


empfehle ich mich zum ene Ankauf 
0 


if Magerſtieren, Augarhien U. Milchvieh. 


1 Gefl. Aufträge werden durch mich und zwei be⸗ 
8 währte Gea mit peinlichſter Sorgfalt und peor 
Atkvauſen bei Culm, Reellität ausgeführt. 6407 


ae BE N 
Wegen Aufgabe der Schweine» 

zucht — einen reinblütig., N 

Imp., 2 Jahre alten, 3 Centner % 


Martin Raabe, Viehfonmiſſionär, 


u Ferkſhire⸗Gber Sm 


ſchwarz mit Bläſſe und weißen 
Feſſeln, für 150 Mark. 
Krauſe, Baumgarth 
bei Chriſtburg. 


18 Stiere, 4 Färſen 
und 4 Kühe, Fettvieh 


iad zum Verkauf in 15857 
autſchken per Koſchlau. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab» 
zugeben Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 2407 


20 hoch⸗ und niedertragende 
ſchwarabunte 14725 
Sterfen 
pis zum Verkauf bei Guts⸗ 
eſitzer Peters, Rudwangen 
per Raſtenburg Oſtpr. 


8 fette Stiere 
ſtehen zum Verkauf bei [5920 
Kiep, Gr.⸗Gartz bei Pelplin. 


Foxterrier 

11/4 Jahr, ſtark, ſchön gezeichnet, 
eine Backe dunkelbraun, auf 
Vorderſchuften tieſſchwarz, ſcharf, 
ſehr anhänglich, verkauft billig 
für 20 Mark Müller, 
Kl.⸗Baumgarth bei Nikolaiken 

Weſtpreußen. 16328 


Teckel od. Foxterrier 
ſcharf und wachſam, ſuchtzu kaufen 
Gutsverwaltung Kars ft 

ver Cheimee. [5643 


6438] Wegen Nichtgebranch ver⸗ 
kaufe ich meinen ausgezeichnet 
treibenden, männlichen 


Viehhund. 


Derſelbe iſt von mir dreſſirt u. 
läuft auf Kommando ſelbſt durchs 
Waſſer. Preis 15 Mk. Meldung. 
an Johann Marti, Ober 
ſchweizer, Laſchewo b. Pruſt. 
Bernhardiner 

Hündin, 10 Monate alt, 72 m 
groß, ſehr ſchönes Thier, billig z. 


Stammziichterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


Eber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgetahr. 
Prospekte gratis. 


Sauen 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 
10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 
gegeben — Proſpekt gratis u. franko. 
Hd. Meyer, Domänenrath, 
Friedrichswerth bei Gotha. 


6023] Beabfichtige mein 


verfauf. bei Karl Brommecker, Für Aufän er ge. 
Aue Dftpreuben. [6019 Nen N =" Grundſtück 


64111 8 Wochen alte 


Veruhardinerhunde 


von prämiirten Eltern, à 30 
Mark, verkäuflich. 
Dom. Ankern, 
ver Pollwitten Oſtpreußen. 


Domiuium Wroniawy, Prov. 
16330 


Drogen⸗Geſchäft 
billig zu verkauf. Meld. w. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 6014 d. d. Geſ. erb. 


In Oſtpr. Drogenhandl. m. 
ca. 10000 M. Umſ., ca. 4000 M. 
Reingew. Umſt. h. f. 5000 M. verk. 
N. e. u. F. U. 940 a. Haasenstein 


Kreis Stuhm. 


Poſen, verkauft 


Bruteier &Vogler.A -G. Königsbergi. P. 1 großes Penſionat 
i 5 Wegen Todesfall [5 47 ; ; 
Eanagiban, Minorta, Mamet | in ein err 20 gave, mit def. in einem Seebadeorte, 


rfolg betr. Deftill.«, Material- 
Gijen-, Getr.-, Mebl-, Sämereien⸗ 
künſtl. Dünger⸗ u. Futter⸗Artikel⸗ 
Geſch. mit Hausgrundſtück, groß. 
Gart., Kegelbahnaulage, f. 33000 
Mk., bei 12- bis 5000 Mk. An⸗ 
abl., zu verk. Günſt. Lage, am 

iehmartt, Meldung. werd. mit 
d. Aufſchr. Nr. 5547 d. d. Gef. erb. 


8615] Krankheitshalber bin ich 
willens, mein 


Hausgrundſtück 


in welchem bereits ſeit 40 Jahr. 
ein Fellgeſchäft, auch Reſtaurat. 
und Ausſpaunung conceffionirt 


per Dizd. Mk. 2,50. 

6133) Ein ſchwarzer 
Laugſhan⸗Hahn 
1899 Frühbrut, wird zu kaufen 
geſucht von Broſe⸗Poſilge. 
Suck e zu kaufen gängiges, aus⸗ 
dauerndes, 5 bis 7 Zoll großes 
Reitpferd 
das 200 Pfd. ſicher trägt und 

auch im Geſchirr geht. 
ange, Simionken b. Loſtau 
[6340 


Grundstücks- un 


we 


1 Dampfſchneide⸗ 


grundſtück. 
W. Hauer, Dirſchau. 
Poſen. 


7 4 i betriebene 
a ee | ijt, zu verkaufen. Bewerber bitte 

Geschäfts-Verkäufe. ae bei ar melden. Lederhandlung und 

BEES sy a uſt av Heidemann, 3 
vr i | 9 f Nenjtettin. ont Seher Tab rtf : 
1 6288] Verk. ſofort in lebp. ne obnbaus, Speicher un 
Fl ki get ser au. — a. @ymuafialitadt in Harten, unter jebr günſtigen 
Im Auftrage der Frau Preuß] O.⸗Schleſ. mein 60 Jahre in der Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
in Deiligenwalde bei Alt⸗ Familie befindliches Die Uebernahme kann jorort 
Dollſtädt werde deren Beſitzung | ſtattfinden. Das Grundſtück eign. 
daſe bft, beſtehend aus guten jregn. Hotel 5 Ranges ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, mit Saal und Garten, einſchl. ſchäft. Caspar Heymann, 
20 pr. Morg Land incl. ca. 70 kompf Inv. Pr. 60000 Mk., Tbritbueg 
Morg. ſchön. Niederung. Wieſen, Anz. 12° bis 18000 Mk. Aus- 5417 Gaſtwirthſchaft verkauft 
mit brillantem lebenden u. todt. kunft ertb. unter H. 33 Wilh. ſof. Auskunft poſtl. Neuſtettin 


Inventarium, einem Inſthauſe, 
im Ganzen oder einzelnen 
zellen verkaufen, lerzu 
einen Termin auf 


Dienſtag, d. 3. April 
von 10 Uhr Vorm, an, 
bei Herrn Gaſtwirth Wobbe 
daſelbſt anberaumt und lade 
aufer ergebenſt ein. Die Bes 
itzung kann jederzeit beſichtiat 
werden. Auf vorherige Anmel⸗ 
dung ſteht Fuhrwerk auf Bahn⸗ 
of Alt⸗Dollſtädt bereit. Nähere 
uskunft ertheilt 16258 
Siebert, Elbing 
Sunerer Mühlendamm 22. 


Hennig & Co, Deſſau. 


Günſtige Brodſteſſel 


Alleinige in ein. Stadt Oſtpr. 
belegene ober⸗ wie untergährige 
Brauerei mit Mälzerei, in gutem 
Berriebe, ijt wegen Krankh. des 
Beſitzers billig zu verkauf. Hy- 
potheken viele Jahre feſt. An⸗ 
zahlung Rmk. 30000. Meld. w. 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6448 
durch den Geſeſſigen erbeten. 
Mein ta Marienwerder, Ober- 
bergſtraße 9, belegenes 16375 


Grundſtück 


28. Rückporto beifügen. 
Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, Deka 
mit 14 Morg. Land, f. 18000 Mk. 
bei Anz. 3000 Mk. zu verkaufen 
eventl. iy verpachten. [6166 
Otto Nogatzki, Graudenz, 
Obverthornerſtr. 191. 
Anfragen Retourmarke. 


Achtung! 

Ein kleines Materialwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Ausſchank in einer 
Stadt Weſtpr. iſt v. fof. krank⸗ 
heitshalber zu übernehmen. Zur 
Uebernahme find 1000 ME, er⸗ 


are 
abe 


: forderlich. Meld. w. briefl. tm. d. 
Meinere, Jandwirehſchafti. nebſt Holzhof, Pfefferküchlerei u. Murr Nr. 6425 d. d. de 
Maſchinenfabrik ſämmtlichem Inventar beabſicht. erbeten. ‘ * 


zu vert 
n eee 
aid Reiter 
i eſelbe t. 
Werden = 9 5 bes Wall 
. 6397 durch den 
Geſelligen 


er wegen hohen Alters unter 
günſt. Bedingungen zu verkaufen. 
Marienwerder. 

A. Wolff, Pfefferküchler. 
Ein gut geh. Neſtaurant p. jor. 
ei 8 es iowsth Daunte 

an 

Heil. Geiſtg. 81. 


teas 


— —— 
Mehl- u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft e. größ. Stadt, Umſa 
30000 Mk. zu verkaufen, au 
gegen Waffermüble oder Gaſt⸗ 
wirthſchaft zu vertauſchen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 6 d d 
n 


* Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 14. IN 


106 Hektar groß, mit durchweg 
Weizenbod. u. gut. Gebäud., hart 
an Chauſſee u. Molkerei in kath. 
Kirchdorfe gelegen, zu verkaufen. 
O. Federau, Kalwe b. Altmark, 


Habe zum Verkaufe 


1 Hotel, 2 Material⸗ 
waarengeſchäfte mit 
Schank, 1 Brauerei, 


mühle, drei Privat⸗ 
häuſer, 1 Fleiſcherei⸗ 
15812 
6189] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige ich meine am 


hieſigen Platze ſeit vielen Jahr. 
mit nachweislich beſtem Erfolge 


Kreis lau, rund 5 
reinertrag und 345 Mk. Gebäude 


olzung, 3 ha ajjer, 
ut hat eine gute Lage in der 
land. Die Entfernung zur Bah 
Tüchtigen Landwirthen mit 


Etwaige Bewerber erhalten 


+° kommiſſion I. hierſelbſt, Hintert 


Oertliche Auskunft ertheilt 
Pregelswalde. 1 


Günſtiger Ge 


24. Ap 


und eignet ſich zu Vorſtell 


2 lehmungsluſtige 


1765] Meine 


Ningofen⸗ Ziegelei 


Dampfbetrieb), mit einem mächt. 
Lehmlagex, beabſichtige ich vor⸗ 
gerückten Alters und dauernder 
Krankheit wegen zu verkaufen. 
Kunigk, Wartenburg 
Oſtpreußen. 


M. Schmiedegrundſt. 
will ich verkaufen. 13428 
A. Kanert, Mohrungen 
Oſtpreußen. 


Schuhwaaren geſchäft 
in größerer Garniſonſtadt Weſt⸗ 
preußens, in guter Lage, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber, 
bei 3000 Mk. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Meldung. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 


[1551 : Nr. 6051 durch den Geſell. erb. 


Hotel 


Stadt Maſurens, viel Militär, 
erſtes am Platze, mit vollſtänd. 
Einrichtung, einziger Saal mit 
feſter Bühne, ijt eingetretener 
Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung Mt. 10- bis 
12000, gute Hyvotheken. Meld. 
u. Nr. 6227 d. d. Gef. erb. [6227 


6103[ In einer Stadt von 
5000 Einwohnern, mit guter Um⸗ 
gegend, iſt die einzige 


Meierei 
verbunden mit Käſerei, unter 
ſelten guten Bedingungen günſtig 
zu verkaufen. 

Näheres ertheilt 16103 
Drzymalsk, Hotelier, 
Neuenburg. 


Bromberg, Bahnhofſtraße, zu 
verkaufen Efgrundnüd, 43 m 
Front, mit e. Geſammtfläche v. 
ca. 1900 qm, wovon 400 qm im 
Hintergrunde bebaut find. Meld. 
unter A. Z. an die Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 15695 


Cementdaditeinfabrit 


mit Hausgrundſtück, großem Ban⸗ 
platz, Garten, in günſt. Lage, am 
Viehmarkt, für 12000 Mark, bei 
5000 Mark Anzahlung, wegen 
Todesfall d. Beſ. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5548 durch 


den Geſelligen erbeten. 15548 


Mühlen 
Grundstück. 


Ein in einer Kreisſtadt Oftpr. 
in getreidereicher Gegend geleg. 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmühle, einer Wind⸗ 
mühle, großem Speicher, 2 Wohn⸗ 
häuſern, ſehr großen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden (die Dampfmühle iſt 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſehen, alle Gebäude maſſiv), ſoll 
wegen Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 

en verkauft werden. Hypothek 

für ut. Kaufgelderreſt kann 
ange ſtehen bleiben. Anzahlung 
15+ bis 20000 M. Meldung. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4718 
d. d. Geſell. erb. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaaren-Geſch., neb 
ca. 1 Hufe beſtem Lande, in k 
Stadt im Ermlande, billig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6396 durch den Geſelligen erbet. 
Meine jeit 25 Jahr. beſtehende 
Dampf⸗Nudel⸗, 
Maccaroni-, Moſtrich⸗ und 
Erbeſchäl⸗ Fabrik 
will ich verkaufen. 14901 
L. Sichtau, Mocker b. Thorn. 


verkaufen. Das Gutsareal beſteht aus ca. 41 ha Acker, 
1 ha Garten und 0 


Gutsverkauf! 


6259] Das je Pregelswalde Nr. 39 (Faltenhorſt), 
ha AR 154,62 Thaler 


rundſteuer⸗ 
nernutzungswerth, iſt ſofort pu 
6,3 ha 
ha Hofraum. Das 
Nähe der Chauſſee Tapiau⸗Fried⸗ 
nftation Tapiau beträgt ca. 5 km. 
ausreichendem Vermögen werden 


äußerſt günſtige Bedingungen geſtellt. 


nähere Auskunft bei der Spezial⸗ 
ragbeim Nr. Bc, II. 
der Gutsverwalter Reidenitz in 


Königsberg, den 17. März 1900. 
Der Spezialkommiſſar Gal. Oekonomiekommiſſar. 


legenheitskauf! ag 


Gute Brodſtelle. 


Das Gröhn'ſche Etabliſſement in 


Vis-a-Vis dem Proviantamt, gelangt am 


tile Straße 


rif 1900 


vor dem Königlichen Amtsgericht Lyck zur öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung. Das Etabliſſement enthält: 14594 


Tanzſaal m. Bühne u. feuerſicher. Vorhang 


Speiſeſaal, Kegelbahn, 
Reſtaurationsräume, Wohnräume, 
Glasveranda, geräumige Stallungen 


ungen aller Art, jowie 


Tanzvergnügen. 


Neue Gebäude 
Angenirte Cage. 


Enpfehlenswerthes Objekt für unter⸗ 


Neſtaurateure. 


Ein im flotten Betrieb ſich be⸗ 
findliches 


Bäckereigrundſtück 
ſehr altes Geſchäft, gute Lage, 
ſofort unter günſtig. Beding. zu 
verkaufen. Katholiſch bevorzugt. 
Näheres durch A. Troſchke, 
Dt.-Krone, Amtsſtr. 22. [5377 


Bütkerei⸗ Verkauf. 


Eine altrenommirte Bäckerei 
mit ausgedehnter Kundſchaft und 
großen Speichertäumen (Doppel⸗ 
Dien, Syſtem Frante & Laube, 
Berlin), iſt unter ſehr günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. [8634 

Oscar Schultze, Culm. 


Meine Gaſtmirtyſqaſt 


mit Kuolonialwaarengeſchäft, in 
Brieſen Weſtpr., Bahnhofſtraße, 
großer Hofraum und Ausſpan⸗ 
nung, aute Landkundſchaft, circa 
27 Jahre in meinem Beſitz, be⸗ 
abſichtige ich krankheitshalber 
preiswerth zu verkaufen. Bei 
Anfragen bitte Briefmarke bei⸗ 
zufügen. Eva Methner. 


Gute Broditelle, 


5966] Ich will mein beſtrenom⸗ 
mirtes, ſeit 70 Jahren beſtehend. 


Reſtaurations⸗ 
Etabliſſement 


mit elegantem Konzert⸗ und 
Ballſaal (mit Bühne), wegen 
Krankheit meiner Frau unter 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen eventl. auch verpachten. 
Würde auch Kolonlalwaaren⸗ od. 
ander. Geſchäft in Zahl. nehmen. 
Meldungen an G. Schuſter, 
Stargard i. Pom., erbeten. 


Dl 
Gute Brodſtellen. 


Gutg. Hotels, Gaſtwirthſchaft. 
und Reſtaurants in kl. u. größ. 
Städten reſp. auf dem Lande 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſofort zu verkaufen reſp. * ver⸗ 


— 


pachten. Nähere Auskunft erth. 
Jacobi, Bromberg, 
5484] Karlſtraße 20. 


Brennereigut Oſtpr. 
1000 Mrg., 5 km Stadt Chauſſee, 
35000 Ltr. Contig. Anzahlun 
36000 Mk., feſte Hyvoth., Tauf 
auf ein Haus, Graudenz, Brome 
berg nicht ausgeſchloſſen. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4866 durch den Geſellg. erbet. 
Agenten verbeten. 


Das 40 Jahre in meinem Belle | § 


befindliche, an Bromberg grenzd. 
u. theils zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
— beleg., zur Ziegelei u. andere 
abrikanlag., auch 4. Bargellirung 
gut geeign. Grundſtück v.86 Mrg. 
ijt altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorräthe vorhanden. 
Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 
62911 Paſſend für : 
Compagniegeſchäft 
weil vergrößerungsfähig. 
In lebh. Garniſonſtadt, wo 
ih Gymnaſ. bef., Bahnſt. a. d. 
L. Breslau⸗Poſen, iſt ein Haus⸗ 
rundſt. mit gr. Garten, 2 Eins 
ahrten, 2992 [Im Areal, mit 
gutgehender 


Bierhandlung enaros 


u. Seltersſabrik, gut. Geb., Eis⸗ 
keller, erf. Apparaten, Invent. 
krankheitsb. bei 15- bis 20000 
Mk. Anz. zu verk. Ausk. erth. 
unter B. 8. 55 

Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


5303] Krankheitshalber 
bend ch rige 10 mein Hang 
in Pr.⸗Stargard mit e. guten 
vermietheten Laden und feinem 
Reſtaurgautu. Weinhandlung. 
2 groß. Sälen, alt venommirteg 
Geſchäft, ohne Konkurrenz, billig 
zu verkaufen. Fr. Roell. 

6356] Ein 


Grundftüd 


mit Hof und Stallungen, in wels 
chem feit Jahren eine Meierei 
mit gutem Erfolge betrieben, iſt 
zu verkaufen. Näheres durch 
O. Weber u. Wendrich, 
Roſenberg Wyr. 

Suche z. 1 bis 15. Mal lein, 
gut eingeführt. Penſionat am 
Badeort, aun kleineres Kurhaus, 
gut gelegen, zu kaufen oder 
pachten. Meldungen unt. W 86 
poſtlag. Darkehmen Ovr. erb. 


achtungen 
Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
Teutſchbein, Neuſtettin. [3235 
62851 Gordon, Feilditr. ijt 
eine Stellmacherei neben ber 
Schmiede ſofort gu_verpachten. 
Näheres H. Koths, Tiſchlermſtr. 
meine Wagen Sattlerei in 
verkehrsreichſter Lage e. Garniſ.⸗ 
. beabj. umſtände⸗ 
halb. zu verpacht. Selb. eign. J. 
auch z. Lack., d. a. O. g. Kräfte feb 
Pachtpreis nach Uebereink. Mel- 
dungen werd. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 6441 durch d. Geſelligen erb. 


Suche 
Defonom 
oder Oekonomin 


für eine feine Damenkneipe. 
Antritt am 1. April. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören ca. 800—1000 
Mark. Meldg. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 5896 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Seltene Gelegenheit. 
5909] Bequem einger. Dampf⸗ 
molterei ſof. zu verpacht. Faſt 
neue, tadell. Maſch. billig zu 
übernehmen. Stdl. Leiſt. d. Se 
parators 1200 Ltr. Nur ſelbſt⸗ 
thätige Bewerber mit 5⸗ b. 6000 
Mark Kapital wollen ſich meld. 
Lucas, Gutsbeſitzer, 
Liebenau b. Gr. - Bulle, Stat. 
Lopienno, Bez. Bromberg. 
Mehr. größ. u. kl. Neſtaurauti 
u. Gaſtwirthſch. u. günſt. Beding. 
v. ſof. z. very. St. Lewandowsk 
Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. [6 


Altes Neſtaurant 


verbund. m. Deſtillation, Aus⸗ 
ſchank und Cigarren⸗Engros⸗Ge⸗ 


ſchäft, fof. zu verp., evtl. zu vere 
kaufen. Meld. unt. Nr. 6015 d. 
den Geſelligen erbeten. [6015 


Zahlungsfähige Verf. ſucht per 
fofort od. 1. April gut gehendeg 


Cigarren⸗Geſchäft 


zu pacht. od. zu kauf. Mld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 5804 d. d. Geſ. erb. 
5801] Baumeiſter ſucht kleine 
Schueidemühle zu pachten od. 
zu kaufen, bei geringer Anzahl. 
Bevorzugt kl. Stadt od. Station, 
wo Baumeiſter fehlt und rege 
Bauthatigteit herrſcht. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5801 d. d. Geſell. erbeten. 
5806] Eine Backerei in einer 
kleinen Stadt oder groß. Dorf 
wird zum 1. 4. od. 1. 5. z. pachten 
geſucht. Meldungen an 
A. Simon, Frankenhagen, 
Kr. Konitz. 


Cine Hlotigeh. Gaſtwirthſchaft 
größ. Kirchendorf reſp. kleinere 
Garniſon tadt, v. ca. 15. Juni er. 
zu pachten geſucht. Spät. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 15991 
Gaſtwirth Oſchadleus, 
Karraſch bei Dt.⸗Eylau. 


6433] Eine nachweislich 
gutgeh. Gaſtwirthſchaft, 
Reſtauration od. Deſtill.⸗ 
Ausſchank wird von einem 
jung. Kfm. p. fof. od. ſpäter 


zu pachten geſucht. 
Gefl. Meldung. mit nah. 
Angab. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 6433 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft eventl. mit 
Ausſpannung wird zu pachten 
geſucht. Meldungen unt. B. Eh 
poſtlagernd Thorn I. [622 

5976] Eine Gaſtwirthſch. a. d. 
Lande (Prov. Weſtpr.) wird v. 1. 
Mai oder ſpäter zu pachten geſ. 
Meld. mit Angabe der pre 
unt. A. B. 100 poſtlag. Meme 


Ein gut gehendes 16300 


Material- H. Deflillations- 


Geſchäft ſuche zu pachten od. 
kaufen. Meldg. erben, unter 
W. M. 927 Fuſ.-Nun. des 
Geſellig., Danzig, Jopeng. 5. 

Als eine gute Brodſtelſe wird 
eine Militär⸗Kantine, Vorkoſt⸗ 
handlung oder Filiale v. Lebeus⸗ 
mitteln zu pachten reſp. zu über⸗ 
nehmen geſu t ht. Meldung. brlef⸗ 
lich unter Pacht Nr. 1900 poſtl. 
Labischin. Bevorzugt ud 
oder Poſen. 1642 


0 f. Briefmark,-fomınifi.s 


Kadfahrer u. Badfahterinnen 


9055 0) Rabatt Ladengeſchäft. 
Verk. 


v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 
eee» “r 


Gardinen 


weiß und créme, 
Neuheiten in Wee 


ill» Bardinen 


beſte Qualitäten, unerreicht großartige 
Auswahl, das abgepaßte 1 50 
Fenſter nur , 7 


1,65, 1,80, 2,25, 2,50, 2,75, 
3,25 


2, 
Stück⸗ 
waare das Meter von 23 Pf. an. 


u. ſ. w. in allen Preislagen. 
Spachtel Gardinen, Tüll und Spachtel⸗ 


St N 
oe 
abrrädert 


3 liefert auch an Private ing 
8 Fabrikpreiſen [3230 & 


$ Brandenburg. ahn- Inf 
Brandenburg a. ©. 5 
Man verlange Kataloge. 2 


299990999 3900090099 


Glogowski & Sohn 


Siidwaide (amen 


Tuche wei und bunt, Fertige dauen⸗Tag⸗ und 


Tafeltücher, Servietten, Tiſch⸗ 
Gedecks, Thee⸗Gedecks, Hohl⸗ Nachthemden 
das Stück zu 80 Pf., 


ſaum⸗Gedecks, Handtücher, 
Taſchentücher, Weiße Leinen in [ alten Pe zlagen wade” w. 
jeder Breite, Betttücher, fertige Damen⸗BVeinkleider 
Züchen⸗ und Julet⸗Leinen, in Damaſt, Satin, Piqus u. Barchent, 
Weiße Bettbezugſtoffe, Linon, Dalmen⸗Nachtjacken 


0006990609029 
00609640 


3 für alle auf ihre Empfehl. hin 


die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 


Ikreiſ. verkehren und geneigt 


find, Fil eine erite deulſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
vfeblung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 


verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
isler, lin W.8 


Danziger 2 Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
iebbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
reſchmaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
wmaſchine von Garret Sons⸗ 


Suffo k. 

1 San'ſche Drillmaſchine, Kl. 
J, 3 m, mit 33 Reihen und 
Kleeſdeapparat m. Hinteritener. 

inene Nauman!iuiſche Berg- 
drillmaſchine, 3 m mit 25 
Reiben. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 

Art zu billigſten Fabrik: 

preiſen. 13393 


e eee ge Stores, farbige Wadras-tores, Dowlas (Hemdentuche) x. modern ud fauber gearbeitet, bel 
ce RN vient A. Volk a 

rar A Oliytandig in Stan 

a ae Gtablifement A. VOIKmer, Frankenstein in Schlefien. 


. 


THAARAU 


Kopfschuppen, 


Ergrauen de 
Haare werden nach einer neue 


praktisch erprobten Methode mit; 


und franco versandt wird, 
F. Kiko, Herford 
Weltberlihmter Haarspecialist: 


Manerjteine 
Drainröhren 


hat ab Ziegelei bezw. frei Bahn⸗ 


wagen billigſt abzugeben [3542 


C. Majewski, Strospurg. 


Friſch gemahlenen 


Düngergyps 


empfiehlt zu billigen Tagespreiſen] 


Jirſchauer Hühlenwerke, 


johs. Brasskanf. 


Reichhaltig 


Frühjabrspreisliſten und ‘ 
e Muſterkollektionen von allen Artikeln und Waaren im Werthe von 20 Mark au überallhin franko. 


Dauptkataloge 


24: 


Taschen-, Brod-, Schla 
Lederwaaren, Uhren, 


onst und portofrei versenden wir unsern 
3 en Tixchmesser u. Gabeln. Schee 
Uhrketten, Gold- und Silbe 


gag Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme! 


* 


Großes Lager aller 
landwirthſchaftlichen 
n 


Neueſte Milch) 


geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 


Alleinverkauf: 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23. 


Euerg. Wertr. überall in Oſt⸗ u. 


Mähe⸗ 
Maſchinen 


für Gras, Klee 
und Getreide, 
ſehr beliehtes, 
otſch. Fabrikat, 
aus der Favrit 


4 > &Co., Bernburg. 


— 


chleuder „Ceres“ 
Louis Badt, 


Weitpr. neſucht 


FE 


Baares Geld spart manbeim directen Bezugaus der Stahlwaarenfabrik & 


Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen. 


neuen Haupt - Preis-Katalo 


rwaaren, sowie vielen N 


W. Siedersleben 


Friſchen gebrannten 
11 N 
Stückkalk 
Stiidfa 
empfiehlt jedes Quantum’ 
Guſtav Ackermann, Thorn. 


100000 Ziegel 
I. und II. Klaſſe, prima Waare 
A| jtehen billig zu verkaufen bei 
. F. Donarsti, Zieglermeiſter, 
215463] Driezmin. 


verſende bereitwilligſt umſonſt und portofrei. [4745 


14 Tage zur Probe 


mit 5qähriger Garantie versenden wir franco, da- 
mit sich Jeder von der Güte u. Billigkeit unserer & 
9 Waaren überzeugen kann,ein & 
in fem hehlgeschliffenes FF 
Silberstahl-Rasirmesser B3 
Nr. 30 in feinem Etui; 
fertig zum Gebrauch, p. 
Stck.1.50Mk.E 

Besteller 
verpflichtet 


{ft das anerkannt einzig beſtwirtende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
leln. Packete à 50 Pfg. und 1 Mk. 


0. Manke, Schloßmible be 
Hammerſtein, ſchreibt: „Unter 
allen bisherigen Ratten⸗Ver⸗ 
tilgungsmitteln habe ich mit 
E Musche’s Rattentod den 1 
Erfolg gehaht, fand in allen 

Wirthſchaftsräumen große An⸗ 
dl zahl todter Ratten. [3595 
Depots: Fritz Kyser, Markt 12 
Paulschirmacher, Getreidemarkt 
30 und Marienwerderſtr. 19. 


in 


| Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 


; „ Stützke’s 
Gebr. 8 ig überraſchende Erfindung 
geuen vorzeitige Schwäche! 


Preuß. Torker Sealine, roſchüre mit dieſem Gutachten 


Die große Anerkennung nene unſere und GW” Gerichtsurtheil 
verbeſſerte Torſpreſſe Mod. 1890 | freo. für 80 we BAIA Sg 
bei ee oat p ul fagson Gita Wh Wr 13 
veranlaßt uns, dieſelbe unter a 
A dollit.Garantieher Haltbarkeit Aulus. wad Naty 
u. Leiſtungsfäh als die beite Een 
IN u. . 
som Prefien, die ni ur 
— Dampf betrieben werden, 


sich, den Betrag binnen obiger Frist ein- od. 
das Messer retourzusenden. Also kein Risiko! 
mit 1200 Abbildungen über Rasir-, ® 
affen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, 
18435 


ren, Haushaltungs-Artikel, 
euheiten. 


Das solideste Fahrrad ist: 
[8656 


» W anderer” 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. 


Für alle Huitende find & 
Kaiser's 


Brust-Caramellen 


zu empfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir unfere viel⸗ 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ 
preſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 
bro Tag. Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 896 


ehr. Füge Nach 


Liſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Lauenburg i. Pomm. 


Noch nie dagewesen! 
für 80 Pfennige franto 1 forges Meſſer 
: mit 2 ſtarten Stahlklingen 


4761] Eine wenig gebrauchte, gut erhaltene 


| Drehrolle 
E. Drewitz, Strasburg Weſtpr. 


: . Inhaber: W. Krata, Ingenieur. 
FFC Cc TTT 


Die neuen 


Laacke schen Ackereggen 


ohne jede Querverbindung 


a 1 Korfzieher. ladirtem, Mes 
EN taltheft, ſotides Façon. 
5 erſen 
— u m ſo uſt! en 
reich illuftrirten Katalog über 
alle Stahtwaaren als Tiſchmeſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Vöſſel, 
Rafirmesffer, Scheeren und Werkzeuge, Uhren Uhrketten uſw. Bei 
Beſteflungen im Betrage von 5 Mark gebe ein Gef Henk. 
Beriand gegen Nadinahme (20 Pfg. Porto mehr). Man beftelte beim 
ſiſätiſchen Handelshaus Paul Koch, Gelsenkirchen 3. 


T. Lohrke 


leisten, bei Auswahl der richtigen 
Grösse, auf sämmtlichen Boden- 
— arten und unter den schwierigsten 
— Verhältnissen die intensivste 
— Arbeit, weil Verstopfungen fast 


ausgeschlossen. [1090 


ung des | 5 e portofrei und unentgeltlich. Fabrik landw. Maſchinen 


6 Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 

aller Art heilt 8 

ſchmerzlos ohne N 

Operation, ohne 
Berufsſtörung 

Spezialarzt für 
Beinkrauke 

Dr.med. Ed. Strah 

Berlin NW., 


Stuckgyps 
Putzgyps 
Estrichgyps 


N 


Dorotheenſtr. 88. 22 
„ce Hriedriditr. ae Ree N S 
2 4 Briehime Aus- a & 18 p : j 
— tuuft foltentos, | jn vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Steine! 
Stelle ca. 3000 ebm Sammel⸗ 
Steine und ca. 3000 chm. große 
Steine, zu Kopfſteinen und aus 


Steinsalzbergwerk Inowrazlaw 


derer Bearbeitu ich ei d, 5 

zum? Verkauf. Kunde diefelben Aktien- Gesellschaft 197 Share auch zu anderen Syſtemen ſtets aufdlager. 

bis Bahnhof Neidenburg liefern. Proſpelte und Preife gratis und ftauko. [3401 
Md. w. briefl. m, d. Nuifche Inowrazlaw. | 


Nr. 6022 d. d. Geſell. erbet. 


iculmsee WWpr. 


14 ts : (TOSS & (\0 Leipzig - Eutritzsch. : empfiehlt feine anerfanut vorzüglich arbeitenden 
ausbleibt. |e ; 1 Momentitener ⸗Hackmaſchinen 
2 Aelteſte BEE N Dei : mit ſelbſtthätiger ; 
Beinkrankheiten 


yanmmıd Pol 


aufs dringendſte zu emp-eblen. 
2460 notariell beglaubigte 
Zeugniſſe liefern denz 
ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit,;? 
Katarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: 13965 
Lindner & Co., Frz. Fehlauer, 
Drogerie z. Victoria, AWIid 
Haerteit, Germania Drogerie, 
Fritz Kyser, Graudesz, Pauli 
Schirmacher, rogerie, Alion-P 
stein, K. Koczwara, Drogerie 
Strasburg. 


Schieber⸗Papier 
in nur feſter Waare, von ſpezifiſch 
leichtem Gewicht, in Roſſenbreit. 


von 100, 133, 150 und 160 em, 
hält ſtets auf Lager u. empfiehlt 


zu Eugros⸗Preiſen £9655 
Moritz Maschke, Pavierhandlg 
Graudenz. 


| find Alle, die eine zarte, ſchnee⸗ 


weike Haut, 7 9 75 jugend⸗ 
friſchen Teint und ein Geſicht 
ohne Sommerſproſſen haben, 
daher gebrauchen Sie nur: 


* ae * ~~ * 
Kadebeuler Lilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann K Co,, Radebeul 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 
Becker, Drvg. z. voten Kreuz, 
undSchwanen-Apotheke in rau⸗ 
denz, 8 Roesener in Rieſen⸗ 
burg, Pr. Sapitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 


Hlumeu-Seidenpapiere 


in allen Farben fort. per Ries 
= 480 Bg. 5.00, per Buch 30 Pf. 
(24 Bog.). Blumenbidtter, Ro⸗ 
fenbl. Groß 75 u. 80 Pf., Schnee⸗ 
ballenbl. Groß 75 Pf., alle Sort. 


i Laub in denſelben Preislagen, 


ch = 24 Bog. 


Blät ier Bu 
ätterpap 1 19656 


30 u. Pfg. bei 


A| Moritz Maschke, Papierhandlg., 


Grandenz. 


Kümmelkäschen 
i ſün eckig und wobli medend, 
nee z. Meat 
[4 A 
a er penpeengen 14139 


MD 
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genommen werden, wenn ſi 


e bis Freitag Abend vorliegen. 


EN 


ſofort 


3. Z. als Lageriſt in Stellg., ſucht, 

auf gute Zeugniſſe geſtützt, per 

1. April dauerndes Engagement 

By Lager, Reiſe oder Komtor. 
efl. Meldungen erbittet 


Ose, Brennecke, Kl.⸗Gieſen 


Czerbinſchin bei Sobbowitz 
Weſtprenßen. 


1311] Erfahrener, evang. 
Hauslehrer 


für idyll. gel. Waldort, ur 


(Mi), militärfr., 25 J. a, a. Bur. Danzigs, z. Oſtern geſucht. Meld. 


weſen, ſ. geſt. a. g. Z. a. St. 


ev. 8 
for. Meld. w. br. m d. Aufſchr.] zu Krug Babent hal p. Zuckau. 


Nr. 6454 d. d. Geſelligen erbet. 


5298] Ein praftiich erfahrener 


gleich od. ſpäter. Meld. erbet. 
unt. W. M. 926 Inſ.⸗Ann. d. = 
Geſellig., Danzig, Jopengaſſe 5. d. Is. geſucht. 


Privatknabenſchule vom 15. April 


ver). Braner, gegenwärtig 
Sn — Brauer . 
Dampfkochung, in ungekündigter * 

Stellung, deſſen Biere ſich ae. den Geſelligen erbeten. 
Beliebtheit erfreuen, ſucht für 
bald oder ſpäter Stelle als 

Braumeiſter. 

Suchender iſt verh. u. i. d. Her⸗ ied. Standes, auch Frauen. Pa⸗ 
ftelig. all. mod. Malze u. Biere | tentverwerthungsgeſellſch. Wolf⸗ 


Braut 


© 


wohl erfahren. Meldungen werd. ſtein A. 21. (Rückmarke beifügen.) 


Tücht. Abonnentenſammſer 
geſucht. Meldg. w. br. mit der 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6225 
durch den Geſelligen erberen. 


How: l. Tieſfbautechniker Aufſchr. Nr. 6441 durch d. Geſ. erb. 


(gel. M.) ſucht p. ſofort geeignete ys — 

en" Erfahrung im Eiien- Vicije-Gujpeftoren 
bahn⸗ u. Brückenbau. Ebenſo] auch Aequifitenre, für unſere 
würde derſelbe auch Hochbauten Markeuverſicherung bei ga⸗ 
raged ate an d. Aufſchr rantirtem,fejtemEintommen Sucht 
Mr. 6013 b. d. Geſell. erb. Baper. Hypoth.⸗ U. Wechſelbank, 
1 Un jungen Generalagentur Danzig, 


Müllergeſelle Otto Jaehrling, ane 70 
ſucht v. jogleich od. 1. Apr. Stell. 
Rechtsanwalt und Notar 


P. Stauvach, Moddrower 
Mühle b. Lubben. beim Amtsgericht, ca. eine 
Mäüllergeſelle Stunde Bahnfayrt von Kö⸗ 

ſucht ſofort Stellung für Waſſer⸗[ nigsberg i. Pr., ſucht bei 

1 als zweit., hohem Gehalt einen abjotut 

— d. vol on en Me tüchtigen und zuverläſſigen 

erden briefl. mit der Aufſchrif r 5. 

Nr. 6025 durch den Geſell. erb. Büreauvorſteher. 

— . ite 2~: Eintritt kann ſofort oder 
Ein Bäcker ſpäter erfolgen. Meldungen 

der m. Waſſerheiz. u. Kohlen⸗ mit 3 nauißabſchriften und 

Jen 1 wont just Stella. en tain 

teld.u. 1900 poſtl. Diterode Opr. e i 

Nr. 6116 durch den Geſellig. 

. 

Suche zum 1. April od. 1. Juli Elführenen Bureauporſteher 

Adminiſtrator⸗od. Oberinſpektor⸗ welcher der poluiſchen Sprache 

ee Bin 36 Jahre alt, verh. mächtig und in ſeinen Leiſtungen 

Kind, als Einf ged. v. Jugend ſehr tüchtig iit, ſucht Landgerichts⸗ 
auf Landwirth, d. beit. Seuguiffe | anwalt in Oſtpr. Gehalt nach 
Empfehlungen zur Seite. Uebereinkunft. Meldung. werden 
ld rye gem eet briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5406 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. durch den Geſell. erb a +06 

Rr. 6432 d. d. Geſell. erb. 

Suche Stetiung als Fujpettor Handelsstand 2 
unter Leitung des Prin ipals. — cee — 

Bin 25 Jahre alt, ev., Beſitzersſ. 6297) Eine laupwirtzſchaftl. 

Kavalleriſt, auf großen Gütern Maſchinenfabrik, Attiengeſ., 

thätig geweſen. Meldungen mit die in Weſtpreußen eine Filiale 

Gehaltsanſpr. werden briefl. mit errichtet und deren Fabrikate 

der Aufſchrift Nr. 6226 durch d. gerne gekauft werden, 


Gefelligen erbeten. ſucht Herren 


Landwirth 
hir zum 1. Juni als alleiniger | die in landwirthſchaftlichen Krei⸗ 


33 5. alt, deutſch u. poln. ſprech., 
uſpektor Stellung. Meld. u. U. ſen gut eingeführt find, zum 
. 100 poitl. Sadownif. 6431 Vertrieb ihrer Fabrikate gegen 
Suche 3. I. 4. Stell. als verh. r ee 
. 5 ” a aasenstein T, 
Wirthſchaftsinſpektor 4.8, Königsberg i. Pr 
Bin 40 Jahre alt, ev., Familie, Für einen Bierverlag in Srau- 
2 Rinder. Gute Zeugaijje zur denz wird ein verheiratheter 


Empfehlung. Quade, Gut Vertreter 
f N tin 3 
8 vom 1. April d. Js. geſucht. Nur 


Suche für meinen Sohn, der ! 
im Beſitze des Brimanerzeugn, | gelernter Kaufmann der Kaution 
und 1 Jahr in meiner Wirth⸗ ſtellen kann, wird berüdjichtigt. 
daft thatig geweſen ijt, zum i. 1 Nr. 664 Durch kt 

4 8 er Aufſchrift Nr. urch d. 

C Geſelligen erbeten. 

Für mein Cigarren⸗Engros⸗ 
auf intenfiv bewirthſch. Gute unt. und Detail ⸗Geſchäft ſuche per 
— — des . 1. April einen tüchtigen 

amilienanſchluß erwünſcht. Gefl. 7 . 95 
—.—.— werden rieflich mit jungen Dann 
der Aufichrift Nr. 6177 durch d. der die Stadtkundſchaft te 
Geſelligen erbeten. muß. F Den Meld. jind = alts⸗ 
6024] Brennerei-Berwalter, TT 
eer ge rt — Iſidor Ruſſak. Bromberg. 

e ee yb [uche für mein Gijenwaaren- 

. 7. od. fy. dauernde Pr Geſchäft v. 1. April d. Is einen 


Meldungen unter W. 
25 pojtlagernd Namslau. jungen Mann. 
yes 


6127] Empfehle den Herren Gebaltsanſprüche bei 
i ä Station erbeten. 16302 
een einen älteren, aber Son i 8 & r 12 See bite 
Suche per ſofort junge, tüchtige 
Beamten Kaufleute als 6254] 
ohne Familie. Ich kann den⸗ Meijende 
60 als durchaus tüchtig und für Kreidezeichnungen für die 


eißig wie umſichtig zur ſelb⸗ inz. . Jurke, Berlin 
tändigen Bewirthſchaftung eines Wan & FH, 24. 


mittleren Gutes, bei beſcheide⸗ Ein junger Kaufmann 


nen Anſprüchen, zu ſogleich oder 

wee Frau thiche 8 — au Goa 

Gell. Wield. poftl. unter H. B. halter bon 1. April er, even 
alter vom 1. April cr., eventl. 
Stolp erbeten etwas ipäter, eintreten. Selbſt⸗ 
Ein tücht. Meier, i. a. Molke⸗ geſchriebene Bewerbungen, denen 
reifächern F erf. u, i. d. Fu- Zengnißabpſchriften beizuf. find, 
vifat, v. f. Butter u. Tilſiter Bedingung. Briefmarſen verb. 
tifälen ſ. g. vertr., J. fof. oder A. Flach, Hoflieferant, 
d. Stell. Meld. M. Schmidt, 
ühlhauſen, Oſtpr., Tbpferſt. 179.1! Marienwerder 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 
Arbeitsmarkt ⸗ Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf- 


* | Hofmeiſter u. Schirr⸗ 
33 | arbeiter, Wittwer, in Älteren 
Jahren, der guter Schütze iſt u. 
Jagd mit übernimmt, ſucht von 
N „dauernde Stelle. Beſte 
2 | Beugnijje ſtehen mir darüber z. 


Gelernter Materialiſt Se Ser beet 


od. Cand. der Theologie 
für 6 Kinder v. 6—11 Jahren 


8 g 1 85 Kand. der Theologie oder Pre⸗ 
be a ſucht Stellung von | digtamtskand. zur Leitung einer 
v 


ca. 8 Schüler, 
Mit reihen Fawfenntnijen | Gebalt 1200 Mk. und Wohnung. 
Meldungen werden brieflich 
mit mit der Aufschrift Nr. 5828 durch 


„Bis 10 Mk. Nebendervienit 
tigi. leicht u. anſt. f. Berfonen 


Zuckerwaarenjabrik, 6367 5 
Wor. 


63174 Suche zu ſofort 


haltsangabe bei 


5890] Per ſofort tüchtige 
Verkäufer 
geſucht bei hohem Gehalt. 
eldungen nebſt Bild und 
Zeugniſſen an 
Geo rg Tiſchler, Dortmund. 
Zum baldigen Antritt reſp. 
1. April ſuche ich für mein 
Herren⸗Garderohengeſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer. 
F. Löwenſtein, Bromberg. 
6164] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗ und Baumgaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 
jungen Mann 
der mit der Eiſenwaaren⸗Branche 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig iſt. 
T. von Piechowski. 
Konitz Wpr. 
In Material⸗, Eiſenwaaren⸗ 
pp. Geſchäft erhalten älterer u. 


jüngerer Kommis 
2 Stellung. Meldung. werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6149 d. d. Geſelligen erbeten. 

In Manuſfaktur⸗ u. Konfekt. ⸗ 
Geſchäft erhalt. älterer u. jüngerer 

Kommis 
gute Stellung. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6150 d. d. Geſelligen erbeten. 
6211] Suche zum ſofortigen 
Antrit einen 
jungen Mann 
der ſehr guter Radfahrer ſein 
muß, kleine Reparaturen an 
Fahrrädern machen und Fahr⸗ 
radunterricht auf meiner Lehr⸗ 
bahn ertheilen kann. 
Alexander Jaegel, 

Fahrradbandlung, Graudenz. 


Strasburg Wpr. 


5230] Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt, reſp. I. April er., einen 
bewährten tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen, Gehaltsauſprüche u. 
Photographie an 

J. Itzigſohn 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 

Konfektions⸗Geſchäft. 
Für unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
wir einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 
Volontär 


Lehrling. 

M. Hoffmann & Co., Locken 

5957] Für mein Kolonialw.⸗, 
Eiſen⸗ u. Schankgeſchift ſuche v. 
1. April einen tüchtigen 

jungen Mann 

der mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen und der polnischen Sprache 
mächtig iſt. 
C. L. Neumann, Bialla Opr. 


5491] Einen tüchtigen 
Expedienten 
mit Ia Zeugniſſen, der pol⸗ 
niſchen Spr. vollk. mächtig, 
ſuche p. 1. 4 od. 1. 5. Geh. 
Anſpr., Phot. u. Zeugn. erw. 
S. Simon, Thorn, 
Kolonialwaaren en gros 
& en detail. 


6172] Für mein Kolonial⸗ u. 
Materialwaaren ⸗Geſchäft und 
Deſtillation en gros & en detail 
ſuche ich per 1. April cr. oder 
auch ſojort einen tüchtigen 

Kommis 

otten und freundl. Verkäufer. 

eldungen mit Gehaltsauſprüch. 
bei ne freier Station, 
Ferner zum Eintritt p. 1. April 
er. oder ſpäter einen kräftigen 

Lehrling. 
Beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Marken verbeten. 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 
274] Waarenhaus Alexander 
Conitzer, Jablono wo, ſucht 
per ſofort reſp. 1. April cr. für 
die Manufakturwaarenabtheilg. 
zwei tüchtige, der polniſchen 
Sprache mächtige 


Verkäufer. 


Den Meldungen bitte Zeuniſſe, 

Photographie und Gehaltsanſpr. 

bei freier Station beizufügen. 
Für mein Manufaktur⸗, Konf.⸗, 

Schuh⸗, Glas⸗ u. Porzellangeſch. 

ſuche per 1. Mai cr. 16452 

einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſowie 


1Volontäru. Lehrling. 
C. Roſen baum, Neuteich 
Weſtpreußen. 
6334] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, findet vom 15. 
Avril er, in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft Stellung. 
B. M. Lewinski, 
Marienwerder Weſtpr. 


| Einen jungen Mann 
ür ſein Eijenwaarengei a IR 


gelt Byuht, Ma 


eier Station bei 
Waarenhaus M. L. 


Herren⸗Konfeltion. 


mehrere Verkäufer. 
Den h ſind Sengnibabideliten und Bild, ſowle Ge⸗ 


gen. 
Athan, Gladbeck i. W. 


Einen älteren, tüchtigen [6248 


Verkäufer 


u. guten Dekorateur 
gut polnisch ſprechend, bei hohem 
ebalt ſucht ver 1. April 2 
Julius Fürſtenberg Nachfl., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren, 

Neuſtadt Weſtpr. 


6318] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. April einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

Meldungen und Gehalts⸗An⸗ 
rite find einzuſenden an 

T. Raykowski, Of he Wpr. 


6403] Für mein Kolonialivaaren- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ſofort einen 


jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Meld. mit Gehalts⸗ 
— bei fr. Station u. Wohn. 
excl. Betten und Wäſche an 
E. Weiß, Stegers Wor. 
Tüchtiger 2 16422 
Verkäufer 
poln. ſprechend bevorzugt, für 
mein Herren⸗Garderoben⸗Geſch., 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsang., Bild, Zeugnifj. erb. 
Emil Grand, Oſchersleben. 


6370) Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft per ſof. 
ſewandter 
Serfänfer und Dekorateur 

ei hohem Gehalt geſucht. 

D. Sternberg, Thorn. 


Für die Manufa kturwaaren⸗ 
Abtheilung wird ein jüngerer, 
gewandter 16325 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht. Den Meldungen bitte 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Waarenhaus Willy Cohn, 
Halberſtadt. 


Ein tücht. Faßkellner m einer 
Kaution von 4⸗ b. 500 Mk. ſucht 
für Tilſit, Beding. find günſtig, 

Ludwig Schroeter, Tilſit, 
6455] Kleffelſtraße 4a. 


Industrie: 


Gewerbe n. 


Techniker 
im Tiefbau praktiſch und theore⸗ 
tiſch erfahren, für Bahnbauten 
in Oſtpreußen geſucht. 
Meldungen werd. briefl. mit 
der Aufſchefft Nr. 6139 durch d. 
Gefelligen erbeten. 


Tüchtige 


Schriftſetzer 


von ſofort verlangt. (Tarif⸗ 

mäßige Bezahlung). 16212 
Gruenauer'ſche Buchdruckerei, 

Otto Grunwald, Bromberg. 


2 Braumeiſter 


ſucht Büreau Bonus, Poſen. 
5789] Einen jüngeren 
Gehiljen 
und Lehrling 
ſucht per 1. April od. auch ſpät. 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 

6079] Gef. v. 1. 4. für meine 
Bäckerei u. Konditorei einen erf. 
Konditorgehilfen, welcher auch 
pet back. k. Angebote m. Gee 

altganjpr. an A. Herter, Bäcker⸗ 
meiſter, Inowrazlaw. 
Junger Bäckergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 

W. Matern, Bäckermeiſter, 

Neidenburg. [6250 

6473] Ein junger = 

Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 
J. Dingiewics, Graudenz. 

6437] Ein tüchtig. Barbier⸗ 
gehilfe k. fof. od. v. 1. April ein⸗ 
treten bei P. Rozyns ki, Fri⸗ 
ſeur, Pr.⸗Stargard. 


Ein jung. Barbieraehilfe 


kann am 1. April eintreten bei 
Max Heß, Friſeur, Culmſee. 


Ein Anjtreicher 
für ſtändige Arbeit kann ſich 


melden 3 
Graudenz, Schützenſtr. 13 Komt. 


Jeinſte 
22 Nolfſchntider = 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht. Reiſegeld wird vergütet. 
Arbeitslohn für 1 Rock Mark 15, 


2 „ 1 Sr.⸗Ueberzieh. 
Mk. 16 u. 17,—, 
” „ IGehrock wee.18. 


„ 1 Frack Mk. 20. 
Friedrich Herz, 

Schneidermeiſter, [6819 
Elberfeld, Rveinland. 


3 Schneidergeſellen 
egen hohes Stücktlohn von for 
fort gejucht. 16413 
eru hard Cohn, Strasburg 
Weſtpr. Maaßgeſchäft für feine 
Herrengarderoben. 

Einen Sattlergeſellen 
e rg 
0 0 D 
3761 Marienwerder. 


6179] Ein jelbftandiger 


Ladirer 
ſowie ein tüchtiger 


Feuerarbeiter 
finden von ſofort dauernde Arb. 
in der Wagenfabrik Gu ſt av 
Reitzug, Allenſte in, Ware 
ſchauerſtraße 23. 

Ein tüchtiger 16255 


Wagenlackirer 
und 1 Stellmacher 


von ſofort geſucht. 
Sperling's Wagenfabrik, 
Snow razlaw. 


Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
N. M. Borchardt, Sattlermſtr., 
6141] Jaſtrow. 

6336] Tüchtiger 


Modelltiſchler 


für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
forderung und Angabe der bis⸗ 
1 Thätigkeit an 

„W. Gehlhaar, Nakel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Tüchtige Former 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der 16292 
NeißerEiſengießerei u. Maſchinen⸗ 

Bau⸗Anſtalt 
Hahn & Koplowitz Nachfl. 


Suche 

zum 1. April d. Is. für meine 
Eiſen⸗ und Metallgießerei einen 
älteren 2 4309 

tüchtigen Former 
als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
vorzugt. Bewerber müſſen ihre 
Fähigkeit für genannten Poſten 
nachweiſen können. 

L. W. Gehlhaar, Nakel Netze, 
Eiſengießerei, Meſchinenfabrik u. 
Walzen⸗Riffelanſtalt. 
5850] Einen verheiratheten 


Deputatſchmied 
ſucht zum 1. April er. 
Dom. Kam larken b. Culm. 
6284 Unverbe:ratheter 
Gutsſchmied 
von ſofort geſucht. 
Walter, Grzywna 
bei Culmſee. 
Tüchtige 16146 


Kupferſchmiede 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Paul Neubäcker, 
Kupferſchmiede und Appar ate⸗ 

Bau⸗Anſtalt, Danzig. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
8 Schloſſer 
verlan 


gt [6102 
Maſchinenfabrik Voß, 
Neuenburg Wpr. 


Sat tüchtiger 
chmiedegeſelle 
kann ſich von ſofort melden bei 
Schmiedemeiſter Gebert in 


Herrmanns bei Wrotzk, 
Kreis Strasb 
5853) In Dita o bei 


Thorn findet ein 
Schmiedegeſelle 
von ſofort Arbeit. Meldungen 

an Herzog, Schmiedemeiſter. 
614i] Dom. Zaleſie bei 
Ex en ſucht zum 1. April d. 
58. einen verheiratheten, 
evangeliſchen 
chmied. 

6195] Tüchtiger = 
Maſchinenführer 
der mit elektriſchem Betrieb, 
auch Walzenreffeln Beſcheid 
weiß, findet per 1. April bei 
hohem Gehalt und fr. Wohnung 

dauernde Stellung. 
Dampfmühle Mrotſchen, 
Regbez. Bromberg. 
6384] Zwei tüchtige 
Maſchiniſten 
die gelernte Schmiede oder 
Schloſſer ſein müfjen, finden vom 
1. April dauernde Stellung bei 
Th. Loepki, Roeſſel in er 
Dampfdreſchmaſchinen - Ver eih- 
Geſchäft u. Reparaturwerkſtatt. 


Schmied 
3 zum 1. reſp. 15. April, 
er etwas Schirrarbeit kann, 
verheirathet oder ledig, für Gut 
von 1200 Morgen. 5811 
Dom. Kl. Stoboy 
bei Elbing Weitpr. 
5931] Tüchtiger evangel, 
Schmied 
zum 1. April bei hohem Lohn 
gefucht. Persönliche Vorſtellung 
mit beſten Zeugniſſen nur be⸗ 
rü ckſichtigt. 2 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 


2 Schmiedegeſellen u. 


2 Stell machergeſellen 


ſucht M. Lewandowski, [6075 
Schmiedemſtr., Briefen. 


Schmiede 


die im Blechſpannen bewandert 
ſind, finden dauernde Beſchäftig. 
bei gutem Lohn. 1505⁵2 
Theodor Ruhnau, 
Maſchinenfaurik, Wehlau. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


Schmied 
findet dauernde unb lohnende 
Beſchäftigung bei [6406 


C. Somnitz, Biſchofswerder 
Weſtp rennen. 


Gutsſtellmacher 
ofaufſicht mit zu 


welcher die 
übernehmen bat, ſucht für ſofort 


oder ſpäter 
Roloff, Subkau b. Dirſchan. 


1 tüchtig. Stellmachergeſelle 

Wat von ſogleich dauernde Be⸗ 

chäftigung bei 6073 

Johann Heymann, tell» 

machermeiſter x 1 dorf bet 
usk. 


„ ::. 
6157] Suche ſofort einen 


Stell machergeſellen. 
A. Lachmann, Stell macherm., 

Kröxen, Bahnſt., Kr. Marienw 
5584] Einen verbeiratheten 


Gutsſtellmacher 


und einen verheiratheten 


Leutewirth 
ſucht zum 1. April er. 
Rittergut Rundewieſe Wpr. 
Poſtſtation, Bahnhof Sedlinen, 

oder Garnſee. 

5487] 2 tüchtige Kaſſenbauet 
auf Kutſchw. fof. geſucht. 

A. Gründer⸗Thorn. 

Für meine Sauerkohlfabrſt u. 

Gurkeneinlegerei ſuche z. 1. April 
einen tüchtigen, nüchternen 


Böttchergeſellen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 


Einen zweiten Böttder 

der auch die Expedition unddie 

Kontrolle der Eſſigfabrik mit zu 

übernehmen hat, jucht zum bald, 

Eintritt, Gehalt 75 M. p. Monat 

Hugo Nieckau, Dt. Eylau. [6203 
6398] Einen 


Schneidemüller 
der auch das Schärfen d. Sägen 
gut verſteht, ſucht von ſofort 

Guſtav George, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Pr.⸗ Holland 

64561 Sejudt per 1. April 
ein Schneidemüller. 
Monatslohn 40 Mk. Zeugn. einſ. 
Dammen⸗Mühle, Kr. Stolp. 
6416] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
kann vom 1. April oder ſpäter 
eintreten bei 
Jo ſ. Raaſch, Müßhlenbeſitzer 
Röſſel. 


63651 Ein tüchtiger, junger 
Müllergeſelle 
für den Schauzboden, und ein 
jüngerer Müller 
der fic) in der Mülleret fort⸗ 
bilden will, per ſofort geſucht. 


Diteroder Mühlenwerke. 


Suche zum 1. April einen 
tüchtigen 3 16386 
Sägemüller 
für Vollgatter, verbeivath., freie 

Wohnung. 

Paul Döring, Sägewerk, 
Buckowin p. Schrödersfelde. 
64671 Ein tüchtiger 

Müllergeſelle 
findet per 1. April dauernde, an⸗ 
genehme Stellung bei 


Ein Müllergeſelle 
findet auf meiner Holländermühle 
foiort Stellung. 4 

Lachmann, Skarlin Wpr. 

63151 Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, findet von ſo⸗ 
fort Stellung in 

Roſenthal b. Löbau Wpr. 

Werle, Windmühlenbeſitzer. 

6316] Ein tüchtiger 

Schneidemüller 
der das Horizontalgatter zu 
führen verſteht, findet ſofort 
Arbeit in Mühle Zielkau bet 
Söban Weſtpr. Meldungen an 
Müplenbefiger Victor zu richten. 


Suche ſogleich einen tüchtigen 
unverheiratheten = 16039 
Schneidemüller 
für Walzengalter. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station zu ſenden an 
P. Berndt, Mühlen beſitzer, 
Hammer bei Flötenſtein Wpr. 
6161] Suche zum ſofortigen 

Antritt einen 5 
Schneidemüller 
der auf Horlzontalgatter arbeiten 
kann. Beſchäftigung Winter u. 
Sommer bei gutem Lohn und 

freier Wohnung. 

5 Wolfgram, 
Vorbruch b. Altcarbe, 
Oſtbahn. 

Ein tucutiger 1 [6114 
Schueidemüller 
wird bei hohem Gehalt von fof. 
verlangt auf Klingermühle 

bei Oſche, n. Bahnſt. Lianno. 


6268] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
findet bei gutem Lohn von ſofort 


dauernde Stellung b Fr. Werle, 
Roſenthal, Kr. Loebau Wpr. 


12 Ziegelmeiſter 
für Nah u Fern z. Dampfbetriebe 
ſucht Bureau Bonus, Polen 
6385] Für Ringufenzregelei mit 
Dampfbetrieb, ca. 1½ Millionen 
Produktion, wird verheiratheter 
und zuverläſſiger 

Meiſter 
für Akkordarbelt zum fofortigen 
ek tate Sensburg 
9 Chtpreugen. 


Sitglermeijier 
Reit DR 
Fiegelel DouPxowten, Besist 


Bumotkinen, 


finden 
rl 


Tit 
für n 
ernde 
ſofort 


um 
1 
ef 
0 
Whr. 
un 
B34 
nitcht 


1 Schweizer, 1 
burſchen br. 4.1. Apr. Thimm, 
Baldram b. Marienwerder. 

381 Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
für 60 Kühe und 30 Kälbex, der 
längere Zeit auf einer Stelle 
war, kann ſofort eintreten. 
Woynowo bei Wilhelmsort, 
Kr. Bromberg. 
5859] Dominium Wenzlau p. 
Schwirſen ſucht einen 
Torfſtecher 
u Stech⸗ und Preßtorf (mehrere 
Hundert Klafter). Leute eventl. 
ſtelle ſelbſt. Sofortige Meldung. 


Torfſtecherfamilien 
für 1 Million und mehr jährlich, 
mit der Hand zu ſtechen, ſuche 
ich für meinen Torfbruch bei gut. 
Verdienſt. Beſitzer Beutling 
in Gr. Zechen Abbau, Poſt⸗ u. 
Bahnſtat. Johannisburg O. / Pr. 


Ein Unternehmer 
mit 30 kräftigen Arbeitern u. Ar⸗ 
beiterinnen, vom halben April 
bis Ende Oktober wird geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5530 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Torfunternehmer 
und gleichzeitig Erntearbeiter 
eſucht in Schönberg per 
ilhelmsort, Kreis Bromberg. 
Torſmeiſter 
mit 20 Mann für Ende April 
ur Anfertigung von 5 Millionen 
örfen gegen guten Akkordlohn 
eſucht. Derſelbe muß mit der 
ampftorſpreſſe genau Beſcheid 
wiſſen u. Kautlon ſtellen können. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6472 durch den 
Gejeltigen erbeten. 
6352] Einen 
Unternehmer 


Zum 1. April ſuche ich einen 
bangen, erfahrenen und zuverl. 
enſchen, im Alter von 15—20 
Jabren als 42189 


Kutſcher und Diener. 


Dr. Wilke, prakt. Arzt, 
Oſtſeebad Misdroy. 


Steinſchläger 
finden ſofort an den Brieſener 
Kreischauſſeen für längere Zeit 
lohnende Beſchäftigung, (6076 

Der Kreisbaumeiſter. 
Januszewsti, Brieſen Wpr. 
6261] Gin zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner Mann 


als Kutſcher 


für ein Arbeitsgeſvann außer⸗ 
halb Graudenz' wird zum 1. 
April geſucht. Zu melden 
Graudenz, Unterthornerſtraße 
10, I. Eiſenbahnbau⸗Bureau. 


Arbeiter 


finden bei den Feſtungsbauten 
eee 
642 


1 Pfaunenmacher 
auf Klappform bei hohem Akkord 
kann ſich melden bei 16131 

Huth, Bieſſellen. 


5143] Su a ue “gy 
erden auf Ziegelei Bru r 
Gchwez, eine größere Anzahl 


Arbeiter, Streicher 


u. Abträger 
| 111 bei hohem Lohn und 
i 


6499] Junger, evangeliſcher 
Landwirt 
findet zum 1. April Stellung bei 
kleinem Anfangsgehalt und Fa⸗ 
milienauſchluß in : 
Stabos zewo bei Kaiſersfelde. 
Tiedemann, Oekonomierath. 
6035] Dom. Schewen b. Schön⸗ 
jee jucht zum 1. April einen 


tüchtigen Gärtner. 


6266] Zum ſofortigen Antritt 
geſucht ein einfacher, verheirath. 
ſelbſtthätiger 

Gärtner 
für Obſtbau und Gemüſe. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Gutsverwaltung Bukowitz Wpr. 
Station Terespo “l 
63871 Verheiratheter 
Waldwart 
zugleich 
Gärtner 
findet zum 1. April Stellung in 
Dom. Hoheneiche 
b. Schleuſenau. 

4603] Suche zum 15. April 
d. Is. unverh., nüchtern, fleißig., 
gut empfohlenen, katholiſchen 

Gärtner 
der zuweilen in der Wirthſchaft 
behilflich ſein könnte. Gehalts⸗ 
anſpr. und Zeugniſſe einſenden. 
Rittergut Neu Glintſch, 
_ bei Zuckau Kreis Karthaus. 
5585] Gut Fr. ⸗Teſchendorf 
bei Tiefenſee Weſtpr. ſucht zum 
1. Avril einen unverh., einfachen 


älteren ? 
Gärtner 


der die Fand ausübt und ſelbſt⸗ 
thätig arbeitet. Nur ſolche, die 
läng. Zeit auf Gütern in Stellung 
waren, werden herlückſichtigt. 
Jahreslohn 180 M., Obſttantieme 
und Schußgeld. Zeugnißabſchr. 
ſind einzureichen. Retourmarken 
verbeten. 


w 4, K ktions⸗ erren⸗ 
Dara hide land einen Lehrling 


zwei Volontäre ſuchen wir für jofort od. später 
der Polniſchen Sprache mächtig, | für unſer Fabrikations⸗ u. Ma⸗ 
J. Leyſer, Culmjee, | nufatturwaaren-en gros & en 
Kellnerlehrlinge 
erhalten gute Lehrſtellen durch 
den Deutſchen Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5 


7 ey. 


detail ⸗Geſchäft unter äußerſt 

giinitigen Bedingungen. [6474 
Kaufhaus Roſenberg, 

Chbriſtburg. 


6323} Für mein = Einen Volontär i 


ford. Anmeldungen nimmt d. 
eglermelſter entgegen. 
Einen tlichirgen 16309 
ieglergejellen 
auf Standlohn, 270 Mk., ſucht 


a noch G. Schwentikowski, 
i Neuenburg Wpr. 


5830] Einige 
| Siegeliteeider 
und ein 
Dachpfannenſtreicher 


finden noch Beſchäftigung bei 
Fl. Matern, Allenſtein. 


Tüchtig. Rockarbeiter 

für mein Maaßgeſchäft, für dau⸗ 
2 ernde Beſchäftigung, ſucht von 

ſofort 15814 
| F. X. Lubenau, Löten. 


Tüchtige Steinſetzer 
. nu. Rammer 


; finden dauernde Beſchäftigung 
- el O. Scheffler, Oliva. [6104 


Sin lücht. Maurerpolier 
1 ur erſte Kraft, eventl. mit 5 bis 
0 Geſellen, finbet von ſofort ab 
Heſchäftigung bei O. Neufeld, 
Maurermeiſter, Lobſens. [6322 


2 6313] Dom. Gottſchalk Wor. 
ſucht zum 1. April einen vers 
beivatheten, tüchtigen 


Hoimanrer 


Ei einfaches, aber anſtändiges 
Mädchen, welches alle häuslich. 
Arbeiten verſteht und der Gele⸗ 
genheit geboten wird, ſich im 
Verkauf von Konfitüren u. Bade 
waaren auszubilden, findet vom 
1, April dauernde, gute Stellung. 
Geh. 15 Mk. mil. b. fr. Stat. Meld 
bei P. Grunwald, Berlin N. 
Badſtraße 49, Vorderh., 3 Trepp. 


Das Weſtpreußiſche Enga⸗ 
gements⸗Comtoir, Jubhadb. 
Alma Flinde gepr. Lehrer., 
empfiehlt von jofort o. ſpät. 
tücht. Stützen. Zur Rückaut⸗ 
wort Marke beifügen. 

E. Kaſſirerin, w. 5 J. i. St., 
f. 3. 1. od. 15. Mai Stell. Gefl. 
Meld. m. Gehaltsang. w. briefl. ; 
mit d. Aufſchrift Nr. 6426 durch 


BEN) 
Per ſofort oder ſpäter ſuch. 
ich eine tüchtige 6374 


I 
BUN U 97 e * 
1. Junge, geb. Dame W A. f 
} F =| alsKinderfränleih. 2. Junges, II t= sty’ aii (Tl 
EYES. 2 geb. Mädch. als Stütze. Alma welche auch im Zuſchneiden ev 
Für mein Tuch, Manu Flindt, gepr. Lehrerin. [6282 fahren fem muß, ſowie eine 
und Konfektions ⸗Geſchäft ſuche] Empf. u. juchep. joj. mehr. Wirrh., | erfte Kraft als 
vom 1. April 5 „16154 Stützen, perf. Köch, Kochmamſ., Verkäuferin 
einen Lehrling . für die Abtheilung Damen 
Son anſtändiger Eltern, mit . konfektion. Auch findet ein 
MONTE Segal. Ofdhe Weit. Eyorn, a2 Lehriing 
. ———x—. | ii... Eee aus achtb. Familie in meinem 
7 2 3 f: 1; Ry - 
Zwei Lehrlinge Often Manufatturwaaren⸗Geſthält En- 
ſucht 16160 Suche zum 25. April eine für ee Wen Wield. ind Ges 
Th. Lindemann, Fleiſcher⸗ | HHh. Schulen geprüfte, muſikal. baltsanivr. ‘Pootographie und 
meiſter, Culmiece. auſprüchsloſe, ev. 6382 Berge abs beizufügen 
Lehrling Erzieherin Georg Dück, Elbing. 
Sohn ordentlicher Eltern, fiir] für zwei Mäd nen von 12 und 9 Ar IE EB Saat 
ein progr — — nun a Seuguilje and Gehalts⸗ : — 
Geſch. geſucht. Meld. Germania: anſprüche erbittet : tüchtige . 
Drogerie, Rovypot. 16038 | Eliſe Schultz, Aunafelde b. Beiuak ar ig [6110 
50957) Ein Sohn rechtlicher Flatow Weſtpreußen. ädchen 


n für größeren Torfſti | i i neprüite im Reſtaurant. 
238 | 5199] Ein älterer, unverbetvath, für größeren Torfſtich ſucht Eltern, der Luſt hat, Eine ev., geprüfte im Reſtaura 1 
nüchterner Dom. . Ryusk Gärtner Erzieherin O. men 3 uburg, 


wird für ein Mäocden von 7 J. 


0 Gärtner | at werden, kann noch eintreten i \ : =: = 
Wirthſchafts beamter der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ Ein Unternehmer ei Hüttner & Schrader, . auf's Land geſucht. Eintritt nach Eine Nähterin 
verlangt, der die Ausnutzung | Mot erfahren sft, findet zum 1. (Vorarbeiter mit 12 Männern, Kunſt⸗ und Haudelsgärtuerei, den Oiterferten. Meldnunen Mr |im Schneidern, Wäſcheausbeſſern 
eines Aſeskagers mit Dampf April Stellung in Andreas dis gut maten können und 8 „ Samen handlung, Photographie und Zeugnißab⸗] und Glanzplätten geübt, kann 
betrieb zu leite ent berg bei Allenitein, wohin] kräftigen Mädchen, wird geſucht Pbitbaum- . Roſenſchulen, ſchriften werden brieflich mit der] ſof. eintreten. [6.39 
ite Water bei. Er. 1029 Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ vom 15. April er, bis zum Herdft . Aufichrift * durch den Dom. Woynowo 
O. Waſchau, Bahnhof rückgeſandt werden, zu ſenden für Hof⸗ und Feldarbeiten. Kein 6305] En Sohn achtbarer Geſelligen erbeten. = bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 
Witcarbe i. N.⸗M find. Zielaskowski. e sis ga Eltern, der Luft hat, die bag thle a u. — 6364] Auf dem Dom. Mise 
————— | 5337] C an | Werden brieflich mit der Aufſchr. velche Schneiderei können, erh. i be g 
Ein guderlijfiger 888 eee Nr. 6257 durch den Geſell. erb. Konditorei zu größeren Kindern bei Fam, wird zu fofortigem Mntritt evil 
* ofverwalter Gehilfen = = ründlich zu erlernen, kann for) Anſchl. Stell. in Warſchau u. Um⸗ auch aa! ſpat eine erfahrene, 
der auch etwas federgewandt ift | [Ot warst. Gürt i, Briel Tüchtige Vorarbeiter Emil Sſeck € Konditorei und Fate 1 dene BOE Kum. durchaus zuwerläſſige 
Brauſe, Gärtnerei, Brieſen. ee sig tezyn sti, Vermittl.⸗Komt. * dies EE 
Whoa der dele ch Auch kann dort ein Gef infüh Cafe, Lauenburg Pommern. Thorn, Junkerſtraße 1. Wirthſchaſterin 
1 krückgeſandt werd. nebſt Angab Lehrlin pan rer 6324] Eine Lagerbierbrauerei] Tuche zum 1. April eval. zu engagiren geſucht. Gehalt 
. ee 8 ſucht 16256 in der Provinz Brandenburg z ar +3 nach Uebereinkunft. Bewerber⸗ 
6 er Gehaltsanſprüche an i if i i Kinde rtnerin 
Dom. Kungendorf b. Culmſee eintreten aul Schulz, Steinſetzmeiſter, nimmt einen : uperga € innen werden erſucht, Zeugniß⸗ 
Wi cviabrence 0080 e Ein junger, eee G oft yn. Lehrling die mich auch in der Häuslichkeit Abschriften nebſt. Gehaltsfor⸗ 
btiger, exlabrener 10082 ür raebi 6310] Ein herrſchaftlicher Part a 3 „ unterſtützt. Meldungen nebſt Ge⸗ derung gefl. einzuſenden. 
Inſpektor 8 zur gründlichen Ausbildung auf. haltsanſprüche an [6168 


Meldungen werden brieflich mit 


Kutſcher wei 
der Aufſchrift Nr. 6324 durch den 


Frau Kölpin, Lenſitz Wpr. Geſucht zum 1. April er. eine 
nüchtern und gut empfohlen, Suche ver ivi e ) 


Suche per jojort reſp. I. April | ältere 


fann am 1. April eintreten. 


) um 1, 4. 1900 gegen Gehalt v. Heinr. Hilmer, Oſtrowo. 


ME. pro Jahr geſucht in —ä— — —— — f ; j 3 3 
efelidt bet Gilgendurg Opr.| Ein Gärtnergehiiſe a ec debe. meron ming — — ein gebildetes 16217 Wirthin 
5 kann zum 1. April eintreten. Kl.⸗Malſau b. Dirſchau.“ Fräulein ſehr erfahren in Centrifugen⸗ 


om. Groddeck b. Driezmin 
Wpr. ſucht zum 1. April er 


5 unverh. Inſpektor. 


üng. | Gehalt 18—24 Mk. per Mon. fr. leichviel welcher Konfeſſion, Butterbereitung, Federpiehzucht 
Station. [5846 plea hat ch, für 2 Kinder fta lt und Leutebeſpeiſung. Anfangs- 


Einen Inſtmann 


Einen Lehrling 


: H. Grothe, Handelsgärtner, 5 i e 6 i S ; gehalt 300 Mark. 
eee durchaus. Allenſt ein. Mat Bord, eee it — (rss für je eee P. pott les Briefen Wpr. erben e. mit ende 
0 6117] Ich ſuche per ſofort ad ae und Delikateßgeſchäft 16293 918 > Fi ; „wer ein DTIERL mit der Aufſchrif 
. Inſpektor oder {pater einen küchtigen Nerschliedene 3,8 Bob ms Rade, FF 5 
J . ; R 75 önigsberg i. Pr., 3 pi 3388 ominium Konıdı 
4 ee gunn. “ober 1.6 er Gehilfen Selterabfüller Altſt. Langgaſſe 15/17. junges Mädchen bei Neuenburg Weſtpr. ſucht zum 
x 1 u Gehalt 700 Mk. Ellſiter Kaſerel ee We und gewandt im Abfüllen und Mon⸗[ Lehrling, Sohn achtbarer aus arhtbarer Familie, bei Fa⸗ 1. April cv. ein tücht., ſauberes 


tıren, welcher auch andere Ars 
beiten zu verrichten hat, findet 
dauernde Stehe. Meldungen 


milienanſchl. Polniſche Sprache 5 
erwünſcht, jedoch nich Bedingung.. ,; Madden 1 
Meldungen mit Gehalts⸗Au⸗ für die Küche. Lohn 40 Thaler, 


Eltern, welcher geſund iſt, kann 
je eher je lieber eintreten. 
F. W. Haaſe, Raſtenburg, 


ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 


ge 
Koch a Wäſche, Dienſtpferd. 
G Wiedemann, Petersdorf 


eldungen ohne Netourmaıke, 


mit Zeugnißabſchriften, die nicht f (ads 5 it - DL ——— 
4 ban ee werden, u, Wugabe Fo a eg it rt r. 6351 Uhren, Gold⸗ u. Silberw. u. Optik. 9 aun Küche für junges, 
on Referenzen, unter Nr. 6344 uterſchweizergeſuch. riefl. mit der Aufſchrift Nr. 6351 ' 8 
durch den Gejelligen erbeten. 6 Ich mug a fof. ar at 96. | durch ben Geſelligen erbeten. Zwei Lehrlinge Lindenburg b. Nakel / Netze. Mädchen 
6346 um 1. April wird ein d. Wits. 2 leichte Unterſchweiz., 7 7 um 1. April oder ſpäter geſucht.] Suche per 1. April eine N ‘ 
Meilen e , . | ‘Marte detest Sstecame, 
müſſe ngere N = f 8 
üſſen längere Zeit auf einer N Zwei Lehrlinge 


t . fein. Stelle i uchen von ſofort 63% die jelbitändig dic garniren| Zur jelbuandigen Führun, Dd. 
Stelle geivel, jein, Stelle ijtTeicht | } | : kann. Meldungen mit Gehalts Haushaltes ſucht eine tüchtige 


der auch polniſch ſpricht, nicht zu 
{ ( 6 und gut. Lohn 30 bis 32 Mk. Gebrüder Sprenger können eintreten. . f . 
. ing, bei400 wnt, Gehalt nefuct. San an Wen er er G., Dampibrauerei, Brieſen Bor. 9 1 Rotoichemett, 16205 2 2 85 Seugnißabjerifen Laudwirthin 
unter A. B. tyr, Schwentainen, Kr. Ortelsbur 70% 3 riſeur und Zahntechniker, Ran 2 i x 
n een ñð e . ñ ß Mrotiden.—| her srg. ma, Muthuit Me 
‘ 7 1 Ar 342] S for i i ae an 5 — 
2 in junger Mann Suche zum 1. April ein. tücht.“ Grembocgyn, Kreis Thorn, kaun eee Pusgeſchüfk poe kon ¥ mein | 6463 durch den Gejellinen erbet, 
4 mit Borkenntniffen in der Land⸗ „„ finer melden. Taggen geſchäft, welches am 33 Zuarbeiterin Eine 1 rt 5 
i 1 . J. e 4 „0. 8 
gene an em 101000 gute Bebadlung guneicert 8 — Reich Schachtmeiſter. . pig del bei freier e m. b. Anſpr — * ohne 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
— [Frühjahrspflauzung des Obſtbaumes.] Iſt der 
Boden ſchwer, ziemlich naß und kalt, das Klima rauh, die Lage 
wenig geſchützt und der Winter ftreng, jo empfiehlt fic) die Früh⸗ 
jahrspflanzung des Obſtbaumes in den Monaten März und 
April. Wenn der Boden auch noch nicht ganz abgetrocknet iſt, 
fo pflanze man doch und gieße, wenn möglich, den Baum tüchtig 
an. Um ein Austrocknen des Bodens zu verhindern, iſt es ſehr 


rathſam, mit Stallmiſt die Baumſcheibe zu bedecken. Zu ſpät 
im Frühjahr gepflanzte Obſtbäume bleiben zurück. 
— [Mothwendigkeit regelmäßiger Phosphorfaure- 


düngung.] Es iſt ein großer Irrthum, anzunehmen, daß eine 
regelmäßige Phosphorſänredüngung blos auf an und für ſich 
oder durch Vernachläſſignng an Nährſtoffen verarmten Böden 
nothwendig iſt. Nach dieſer Richtung verdienen beſonders die 
durch mehrere Jahre fortgeſetzten Anbauverſuche des Herrn 
Profeſſor Märcker in Halle allgemeines Intereſſe. Die akademiſche 
Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt bei Halle beſitzt einen in vorzüg⸗ 
licher Kultur und Düngkraft ſtehenden warmen Lehmboden, der 
als Rübenboden im wahren Sinne des Wortes zu bezeichnen iſt. 
Infolgedeſſen war man in den erſten Jahren der Bewirthſchaftung 
von Lauchſtädt der Auficht, daß die Phosphorſäuredüngung hier 
nur eine untergeordnete Rolle ſpielen könne, und vernachläſſigte 
dieſe. Die Folge davon war, daß die Erträge von Jahr zu 
Jahr mehr zurückgingen. Das änderte ſich mit einem Schlage, 
als man zu jeder Frucht und in jedem Jahr Phosphorſäure ane 
wendete, und zwar nicht nur allein, ſondern auch mit Stallmiſt. 
Am nothwendigſten erwies ſich die Phosphorſäure zum Anbau 
der Zuckerrübe; unterließ man ſie hier, ſo betrug der Ernteaus⸗ 
fall pro Hektar bis 200 Ctr. Ju ähnlicher Weiſe war aber auch 
die Kartoffel für eine Phosphorſäuredüngung daukbar; unter den 
Halmfrüchten wiederum erwies ſich ihre Nothwendigkeit am 
deutlichſten bei der Gerſte und nächſtdem beim Weizen, womit 
aber nicht etwa geſagt ſein ſoll, daß nicht auch Roggen und 

afer ihrer bedürfen, woſern man eden auf die Erzielung höchſter 

rträge reflektirt. 

— Bei Knochenweiche der Ferkel find die aufgetriebenen 
Gelenke und die Knochenauswüchſe mit Kamphor⸗ oder Seifen⸗ 
ſpiritus oder einer Miſchung von Terpentinöl und Spiritus (1:4) 
einzureiben. Sodann ijt den Thieren mehr Bewegung im 
Freien zu verſchaffen. Für häufige Lüftung der Stallung, 
deſſere Streu u. ſ. w. iſt auch Sorge zu tragen. Es iſt ein⸗ 
leuchtend, daß die Krankheits⸗Erſcheinungen nicht von heute auf 
morgen verſchwinden, ſondern, wie ſie entſtanden, ſich langſam 
zurückbilden. Beſſer als die Krankheit zu heilen, iſt es, ſie zu 
verhüten, und das können wir am beſten dadurch, daß wir ſchon 
frühzeitig, d. 5. bald nach dem Entwöhnen, mit der Verab⸗ 
reichung von Kraftfuttermitteln anfangen. Außerdem iſt das 
Zuſetzen von Kuochenfuttermehl empfehleuswerth. [Viel Bee 
wegung im Freien iſt den Thieren immer von Vortheil. 

— Pflege deine Augen! Beſonders Augenbäder find 
ſehr heilſam. Man füllt zu dieſem Zwecke ein flaches Gefäß 
mit mehreren Litern friſchen Waſſers, daß die Augen ins Waſſer 
kommen; dabei müſſen die Augen geöffnet 3 bis 5 Sekunden im 
Waſſer bleiben. So kann man drei Mal nacheinander innerhalb 
2 bis 3 Minuten die Augen in das Waſſer eintauchen. Dieſes 
einfache Bad iſt ſehr wirkſam, wenn es längere Zeit hindurch 
le den Tag zweimal gebraucht wird. Statt des reinen Waſſers 
kann man zu dem Augenbad auch einen ſchwachen Abguß von 
Zinnkraut oder Fenchel oder Spitzwegerich benützen. 

— Einfaches Mittel gegen Froſtbenlen. Ein Stückchen 
Chlorkalk von der Größe einer Walnuß löſe man in einem 
halben Liter warmen Waſſer auf. Dann gieße man dasſelbe 
durch ein dichtes Mulltuch (daß kein Körnchen mit durchkommt) 
und in dieſem Waſſer, das man im Ofen warm ſtehen hat, bade 
man die Froſtbeulen recht häufig am Tage. In kurzer Zeit 
wird jede Spur von Froſt verſchwunden ſein, und ſogar die auf⸗ 
gebrochenen Stellen heilen in Kürze zu. : 

— Diejenigen Stellen, an denen ſich Katarrhe am 
leichteſten bilden, härte man gut ab. Wer am Morgen beim 
Waſchen des Geſichts eine Hand voll Waſſer durch die Naſe 
hinaufzieht, ſo daß das Waſſer aus dem Munde herauskommt, 
der wird nicht leicht einen Naſen⸗ oder Rachenkatarrh bekommen, 
weil durch das kalte Waſſer dieſe zarten Theile abgehärtet 
werden. 

— Anſtrich für Holzgegenſtände im Freien. Man 
nimmt gereinigten Graphit, Kautſchuk und Schellack, verbindet 
dieſe Stoffe mit etwas Bleizucker und reibt die Maſſe ſchließlich 
mit Leim und Terpentinöl zuſammen. Dieſer Anſtrich bewährt 
ſich gegen alle Witterungseinflüſſe und iſt beſonders wegen ſeiner 
langen Dauerhaftigkeit ſehr empfehlenswerth. 


Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


„Ihr Herr Vater“, begann Georg nach einer Pauſe 
ein wenig unſicher, zu dem jungen Mädchen, „iſt mir 
freilich ganz fremd; ich vermuthe nur in ihm den 
jetzigen Beſitzer dieſes Gartens.“ 

„Nein, ach nein!“ Elsbeth ſchüttelte nachdrücklich das 
Köpfchen. „Wir haben kein Haus und keinen Garten. 
Meine beſte Freundin wohnt hier, und deren Eltern ſind 
ſo gut und erlauben, daß wir, ich und unſere Kinder, oft 
hierher kommen und uns ein bischen auslaufen dürfen. 
Der Garten, in dem Sie ſtehen, iſt ja viel größer, da ſind 
wir früher auch manchmal geweſen.“ 

„Beim alten Kordeleit?“ 

„Ja, beim alten Kordeleit! Oder eigentlich nicht bei 
ihm; er konnte Kinder nicht leiden. Mein Vater hat früher 
allerlei für ihn geſchrieben und beſorgt.“ 

„So ſind Sie Fräulein Junius?“ 

„Elsbeth Junius — ja! Woher wiſſen —“ 

Weiter kam das junge Mädchen nicht. Aus der Tiefe 
des Gartens ſcholl der dringliche Ruf: „Elsbeth! Elsbeth!“ 
Zugleich ſchimmerten helle Kleider durch die Büſche, im 
Geſträuch brach und knackte es, und eine kecke Knaben⸗ 
ſtimme wurde laut: „Dummes Ding, ſitzeſt Du vielleicht 


7. Forts.) Nachdr. verb. 


auf Deinen Ohren? Elsbeth! Wenn die nicht wieder eine 


alte Scharteke gefunden hat und ſchmökert —“ 

„Sie ſuchen mich! Ich muß fort! Komm', Dudu!“ 
Sie hob die Arme hoch, um den Kleinen in Empfang zu 
beletteit, \ 

6391 Leben Sie wohl, Fräulein Junius!“ Er verneigte ſich 
nee „Ich hoffe zuverſichtlich, unſer erſtes Zuſammentreffen 
küche! nicht unſer einziges fein!” 

„ie wußte nicht recht, was fie darauf erwidern ſollte, 
ſchämte ſich ihrer 1 wurde roth und ſah von 
ihm fort. In ihrer 
Dudu, nahm ihm die Blättchen aus dem Haar, las ihm 
die Halme vom Kittel und ſagte endlich mit einer halben 
Verbeugung ein ſchüchternes „Adien!“ 5 


erlegenheit beſchäftigte ſie ſich mit 


Georg ſtand und ſah ihr nach, wie ſie, ſo ſchnell, daß 
die eilfertig neben ihr hertrippelnden Kinderfüßchen kaum 
Schritt mit ihr zu halten vermochten, durch den von 
Haſeluußſträuchen gebildeten Pfad hindurchging. Aber 
das Haus betrat er nicht wieder; er ging eine Linden⸗ 
allee hinauf und hinab — wie lange, hätte er ſpäter nicht 
ſagen köunen. Starke Roſen⸗ und Jasmindüfte wehten 
über ihn hin, und am nachgedunkelten Himmel blinzelten 
in ſchwachem Goldglanze die erſten Sterne. 

„Daheim!“ ſagte er halblaut vor ſich hin und athmete 
aus tiefſter Bruſt. 

„Wie fang' ich es an? Wie fang' ich es denn nur an?“ 
fragte ſich Georg Unger am Morgen des nächſtfolgenden 
Tages. Er hatte ſich die Frage ſchon während der Nacht, 
die er nicht ganz durchſchlafen konnte, vorgelegt, eine Ant⸗ 
wort aber hatte er nicht gefunden. 

„Unrecht Gut gedeihet nicht!“ hatte feine verſtorbene 
Mutter hundertmal zu ihren Kindern geſagt. Nun, in ge⸗ 
wiſſem Sinne war freilich das Erbe des alten Kordeleit 
kein unrechtes Gut. Er hatte nicht darnach geſtrebt, es 
ſich zuzuwenden, hatte ſozuſagen keinen Finger darum ge⸗ 
rührt; es war ihm von ſelbſt in den Schoß gefallen! 
Dennoch!! Er wußte, dies Erbe oder wenigſtens ein Theil 


deſſelben war einem anderen zugedacht geweſen, einem, der 


es nothwendig brauchte, viel, viel nöthiger als er ſelbſt. 
In dieſem Sinne war das ererbte Geld für ihn „unrechtes 
Gut“. Das hatte er ſchon empfunden, als er in des alten 
Kordeleit Zimmer geſeſſen und die beiden Briefe geleſen 
hatte. Er empfand es mit zehufacher Stärke, ſeitdem er 
Elsbeth Junius geſehen und geſprochen hatte! 

Er konnte nicht zu ihrem Vater hingehen und ihm 
ſagen: „Lieber Herr, Sie ſind durch mich, ohne mein 
Wiſſen und Wollen, benachtheiligt worden, und ich weiß, 
daß Sie in Noth ſind, nehmen Sie ſo und ſo viel von 
meinem Erbtheil und helfen Sie ſich ſelbſt und den 
Ihrigen damit weiter! Zehn gegen eins zu wetten, der 
Mann mußte das übelnehmen, mußte ihn fragen, mit 
welchem Recht er, Georg Unger, der ihm wildfremde Mann 
aus Südamerika, daherkäme, um ihm etwas zu ſchenken, 
zehn gegen eins zu wetten, Junius würde das Anerbieten 
entrüſtet zurückweiſen. 

Das Sonderbare bei der Sache war, daß Georg das 
ſehr deutliche Gefühl hatte, er habe ſehr wohl ein Recht 
darauf, ſich in Herrn Junius' Familienangelegenheiten 
einzumiſchen und ſie zu den ſeinigen zu machen. Er kannte 
den Mann garnicht, aber er hätte vor ihn hintreten und 


zu ihm ſprechen mögen: „Laß mich Dir helfen! Ich bin 
Dir ja garnicht fremd. Ich gehöre ja zu Euch!“ Wie er 


das hätte begründen ſollen, das wußte er nicht, aber er 
empfand es nun einmal. 

Seine Rechte blätterte in dem Adreßbuch, das er ſich 
hatte vom Kellner aufs Zimmer bringen laſſen, die Linke 
zerkrümelte mechaniſch ein Frühſtücksbrödchen. „E. Junius, 
Kommiſſtonär, Mühlendamm 28“, hatte er geleſen, und ſich 
die Adreſſe gemerkt. 

Wie er langſam dahinſchlenderte — es war ein heißer 
Junitag und die Sonne brannte ſchon um dieſe Vormittags⸗ 
ſtunde mit ungewöhnlicher Glut — kam es ihm vor, als 
habe er während ſeines kurzen Aufenthalts in ſeiner Vater⸗ 
ftadt ſchon erſtaunlich viel erlebt. Im Grunde genommen 
war es garnicht der Fall, aber das Gefühl von etwas be⸗ 
ſonders Wichtigem und Merkwürdigem, das hier ſeit geſtern 
in ſein Leben getreten war, ließ ihn nicht los. Zugleich 
war er ſich mit großer Deutlichkeit der Thatſache bewußt, daß 
er hier in Deutſchlaud ein ganz anderer Meuſch war als 
in Amerika. Der Mann, der „drüben“ in ſeinem Komtor 
am Pulte ſaß und Briefe durchſah, Wechſel diskontirte, 
Waarenlager beſichtigte und mit Leuten aus aller Herren 
Länder verkehrte, war in keinem Punkte mit dem zu ver⸗ 
gleichen, der hier in ſich gekehrt durch die Straßen wan⸗ 
delte. Fernab, weit, weit hinter ihm lagen all' die 
Abſchlüſſe, Verrechnungen und Ideen, die ihn dort ſo aus⸗ 
ſchließlich beſchäftigt hatten; ſie waren ihm gleichgiltig, es 
war, als gingen ſie ihn nichts mehr an, während er ſich 
doch ſagen mußte, daß ſie zum großen Theil ſein Lebens⸗ 
Schiff zu ſteuern hatten. Wie wenn er mit dem weißen 
Tropenanzuge ſeinen bisherigen Menſchen abgelegt und mit 
den Tuchkleidern einen neuen angezogen hätte, ſo ausge⸗ 
tauſcht kam er ſich vor. Die Heimathluft war um ihn 
hergebreitet, wie ein Zaubermantel, der ihn ſein früheres 
Daſein vergeſſen, ihn wie mit einem Schlage dreiundzwanzig 
Jahre ſeines Lebens überſpringen ließ. 

Nur daß er nicht mehr jo kindiſch⸗ſorglos empfand wie 
vor jenen dreiundzwanzig Jahren! Nur daß der un⸗ 
gezügelte knabenhafte Uebermuth, der ihn damals regiert 
hatte, nicht wiederkommen wollte und konnte! Dabei war 
ihm doch merkwürdig jung zu Muthe, Sorgen und Grübe⸗ 
leien und Bedenken fielen gleichſam Stück für Stück während 
des Gehens von ihm ab. Dies alles machte er ſich nur 
halb klar, wie er einherging und immer achtſam: „Mühlen⸗ 
damm 28 — — — Mühlendamm 281“ innerlich vor fic 
hin ſagte, als wäre das eine Zauberformel, die er um 
Gotteswillen nicht vergeſſen dürfe, ſollte nicht ſchweres 
Unglück dadurch entſtehen! — Nur einen flüchtigen Blick 
warf er auf Mühlenteich und Wehr, die doch beide ſo viele 
Erinnerungen für ihn bargen, in denen er recht zu ſchwelgen 
gedacht hatte; wie mit Händen zog es ihn weiter! 

Ein ziemlich niedriges, baufälliges Häuschen! Abſeits 
von den übrigen gelegen, die mit ihren Gittern und Gärt⸗ 
chen theils einen ganz ſtattlichen, theils einen gemüthlich 
idylliſchen Eindruck machten. Nummer achtundzwanzig that 
nicht das eine und nicht das andere; es lag nicht ſehr weit 
vom Ufer des Sees, hatte keinen Garten um ſich herum 
und mußte wohl ziemlich feucht und ungeſund ſein; denn 
der Abputz war an vielen Stellen heruntergefallen, und 
wo er noch vorhanden war, zeigte er kreisrunde dunkle 
Flecke, wie von Moder und Näſſe. Das ſchwere Ziegeldach 
war an einer Seite tid herabgeſunken, wie wenn das 

äuschen ſich ſeiner Armſeligkeit ſchämte und ſich die Kappe 
übers Geſicht ziehen wollte. Daß die Leute, die hier hauſten, 
dies halb unfreiwillig thaten, weil ſie wenig zahlen konnten, 
war wie durch eine Inſchrift von dem vernachläſſigten 
Gebäude herunterzuleſen. 
Die Thür war feſt geſchloſſen, kein Menſch am Fenſter 
zu ſehen. Hier waren ein paar dunkle. Rouleaux herab» 


eſellige. 


24. März 1900. 


gelaſſen, dort war ein Stückchen weiße Gardine ſichtbar! 
Welchen Vorwand nahm Georg Unger nur, hineinzukommen 
in dies arme, kleine Haus? Und wieder, viel ſtärker noch 
als zuvor, dies ſonderbare, unabweisliche Empfinden in 
ihm: „So laßt mich doch zu Euch ein! Fordert mich doch 
auf, näherzutreten, und nehmt unbedenklich meine Hilfe an! 
Ich gehöre ja zu Euch!“ 

ie ein Dieb, der ſeine günſtige Gelegenheit verpaßt 
hat, ſchlich er ſich endlich davon, immer wieder blickte er 
zurück auf das kleine alte Haus, das ihm zuzurufen ſchien: 
„Komm doch und hilf! Du kannſt es ja. Warum alſo 
thuſt Du es nicht?“ 

Unten am Rande des Sees, der ſtill wie ein bleierner 
Spiegel in der Sonnengluth träumte, war ein Fährhaus 
errichtet worden, und fünf, ſechs buntbemalte Kähne 
ſchaukelten auf dem Waſſer. Sie wären zu vermiethen, 
ſagte ein graubärtiger Alter, der bei Georg's Annäherung 
aus dem Fährhauſe zum Vorſchein kam — auf eine 
Stunde — zwei, drei Stunden, je nachdem es gewünſcht 
würde, und die Nachfrage ſei oft, namentlich an Sonn⸗ 
tagen, fo ſtark, daß zwei Dutzend Gondeln nicht ausreichen 
würden. 

Georg nickte zerſtreut dazu und ſtieg in eins der Fahr⸗ 
zeuge ein, während der Alte, heftig aus einem Pfeifchen 
qualmend, die Ruder einhakte und die Kette losmachte. 
„Soll ich denn mitkommen oder fahren der Herr ſelbſt?“ 

„Ich rudere allein!“ 

Georg lächelte ein wenig, während er mit haſtigen Ruder⸗ 
ſchlägen das Boot bewegte, daß es wie ein Pfeil über den 
glatten Waſſerſpiegel ſchoß. Er hatte rudern können, als er 
noch keine ſieben Jahre alt war, und alt und morſch ge⸗ 
Tig war der Kahn geweſen, den er damals zur Verfügung 
gehabt hatte. So alt und morſch wie das Fahrzeug da 
drüben, das ſich eben aus knirſchendem Schilf hervorarbeitete. 
Ein ſchlank gewachſener Junge in Hemdärmeln ſtand im 
Vordertheile des Bootes und ſtieß mit dem Ruder ab, 
während ein anderer, etwas größerer Knabe bemüht war, 
mit dem zweiten Ruder ein paar von den weißen Waſſer⸗ 
roſen mit goldigem Kelch, die zwiſchen breiten Mummel⸗ 
blättern ſchwammen, an ihren langen, ſchleimigen Stengeln 
heranzuziehen. Ein dritter Junge, kleiner als jene beiden, 
lag lang hingeſtreckt über die beiden plumpen Ruderbänke, 
hatte ſeine Jacke als Kopfkiſſen genommen, die Hände im 
Genick verſchränkt und ſchlief augenſcheinlich. Außer dieſen 
drei Inſaſſen des Kahns bewegte ſich noch etwas unruhiges 
Blaues darin herum, das Georg von ſeinem Standpunkte 
aus nicht genau unterſcheiden konnte. 

Er mußte eine Weile rudern, bis er nahe genug heran⸗ 
gekommen war, um deutlich zu ſehen, und nun gewahrte 
er, daß dies unruhige Etwas ein kleiner blonder, in blau⸗ 
geſtreiften Sommerſtoff gekleideter Knirps war, der am 
Boden des Nachens jetzt auf allen Vieren umherkroch, jetzt 
ſich aufrichtete, um wieder zuſammenzuſinken. Und Georg 
Unger kannte den blonden Knirps! Es war Dudu. 

(Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die klaſſiſche Nacktheit, welche dem Centrum und 
ſeiner Gefolgſchaft im Deutſchen Reichstage ſo anſtößig erſcheint 
und durch die „lex Heinze“ ausgerottet werden ſoll, hat vor 
langer Zeit ſchon einmal den Muckern in Württemberg Anlaß 
zu einer Beſchwerde an den König Wilhelm J. (geſt. 1864) 
gegeben. Die „Stillen im Lande“ hatten ſich durch den Prälaten 
Kapff an den König gewandt und Bedenken gegen die Aus⸗ 
ſchmückung des Schloßgarteuns mit klaſſiſch⸗ nackten 
Figuren geäußert. Sie kamen indeß an die unrichtige Adreſſe, 
wie aus der (jetzt durch die Württemberg. Blätter veröffentlichen) 
Antwort des Königs hervorgeht. In dieſer heißt es nämlich am 
Schluß: „Der Zweck, den ich mir vornahm bei der Ausſchmückung 
des Schloßgartens durch Bildſäulen, war, unſere Hauptſtadt den 
anderen Hauptſtädten Deutſchlauds, wo man der Kunſt huldigt, 
näher zu bringen. Dem Künſtler überließ ich die Wahl der 
Bildſäulen. So lange nun unſere Jugend in allen unſeren ge⸗ 
lehrten Anſtalten die griechiſche Litteratur zu ihrem Studium 
macht und ihre Kenntniß beinahe ihre Hauptbildung ausmacht, 
glaubte ich wohl auch dem Volke den Anblick des plaſtiſch⸗ 
griechiſchen Kunſtſinns gönnen zu können. So ſehr ich 
auch gewohnt bin, die religiöſen Ueberzeugungen, jo wie fie auf 
wirkliche Wahrheit gegründet ſind, zu ehren und ungeſtört walten 
zu laſſen, auch wenn ich ſie nicht theile, ſo kann ich doch 
ein zelnen religiöſen Anſichten keinen entſchiedenen 
Einfluß auf Andersdenkende einräumen; laſſen wir alſo die⸗ 
jenigen, die der Kunſt huldigen, die Mitte des Schloßgartens 
betreten, da rechts und links bequeme Wege vorhanden ſind, wo 
Andersdenkende ungeſtört ihren Betrachtungen nachgehen können. 
Mit Vertrauen und Wohlwollen bin ich, mein lieber Prälat 
Ihr ergebener Wilhelm.“ 


= — 


An die Natur. 
Du hältſt mich weich im Arm 
Und neigſt Dich Deinem Kinde; 
All ſeinen dunklen Harm 
Beſprichſt Du ihm gelinde. 
Ich lauſch' empor zu Dir, 
Du Hohe, Milde, Traute, 
Nachlallend voll Begier 
Die halbverſtand'nen Laute; 
Magſt Du in Frühlingspracht 
Der eig'nen Schönheit ſtaunen, 
In Sturm und Wetternacht 
Erhab'ne Sprüche raunen. 


Dann wieder lächelſt Du 
Und wandelſt Deine Bahnen, 
Und ohne Raſt und Ruh' 
Folg' ich in dumpfem Ahnen, 
Beglückt, in wachem Traum 
Mich Dir ſo nah zu wiſſen 
Und Deines Kleides Saum, 
O Mutter, Dir zu küſſen! 


Paul Hehſe. 


= 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 
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10 Taſt., Schörta, 70 &t. 7, 50M. 
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bapa Neil Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe und Carbolineum - Sabriken, 


Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
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Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. I. 
verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert-Zug-Harmont- § 
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wie höchste Ergiebigkeit. Niederlagen in &raudenz bei Conditor H. Giissow, 
in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch- Exlau bei Apotheker R. Böttcher 
Wilh. Dehn, in Gilgenburg bei C. Eichler, in Gollub bei G. Sultan, in Jablonowo 
bei T. Jagodzinski, in Neuenburg bei E. Herrmann, E. Kledzinski, in Neumark W pr. 
bei Conditor H. Bluhm, M. v. Bartkowski, in Riesenburg bei H. Wiebe, i in Rosenber 
Westpr, bei 0. Strauss, in Prechlau bei Oito Hellwig, in Exim bei Conditor Jaco 
Cohn, in Culmsee bei Anton Goga, W. Kwiecinski, in Altkischaw bei Rich. RSpping, 
Apotheker, in Freystadt Westpr. bei J. Siewerth, in Ciristburg bei Paul Knospe 
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„Peratha“ 
Tremolando-Zitter-Harmonifn 


Nur 5 Mark. 


Dleſes Juſtrument ift etwas großartiges auf dieſem Gebiete. 


Nur 5 Mark. 


IN / Durch einen dritten Megiftergug kann man die Muſik beltebig ans 
RSS =F 16 — , ittert und Tremolieren bringen, ähnlich wie bet den ttafientiden 
Pe, fs N rehorgeln. Es ift dieſes eine inlereſſaute, wertvolle und ange- 


nehme Abwechſelung, wodurch Spieler und —.— ſehr Überraſcht 
werden. Derselbe ist ohne Federung. Feder 
bruch, wodurch der Zitter-Apparat unbrauch- 
bar wird, kommt hierbei nicht vor. Deutsches 
Reichs - Gebrauchsmuster Mr. 116674 schützt 
diesen Apparat vor Nachahmung. Wenn 
Ihnen dieser geschützte Apparat von anderer 
Seite angeboten wird, 30 beruht dieses auf, 
Schwindel. Die R 
zou „Peratha“ hat doppelchörige, hat- 
moniumartige Musik, ™ 1 en erregt 
allenthalben Aufsehen. Far Wege 5 


est Über meine Stimmen; Die im Auguſt 1897 gekaufte Harmonika fy ielt ſehr fit, und tft bis jetzt noch deln 
eparatur bedürftig geweſen. Spiraltaftenfed 850 unverwüſtlich, auch durch bea ches eihs⸗Webtauc ider No. 4740. 


vor Nachahmung geschützt. Peyreidsloe m Detateiniafung net 40 Breite Stimmen, 2 


N NiderCtaviatur Nickeldeckklößchen, Nicke 
ontrabässe und 3 Register erzeugen die MUSIK. Has und midelociajitige un ag viele 
dere Vorzüge machen biefe Inftrument zum wahren Prachtwerk. Wollen Ste keine 5 Mar! * 3 e 5 
le meine Santaren u gharmonita, Achdrig, 10 Taften, 2 Megifter, Doppelbälge Hide w. für nur 4 M 
ie 2 eine weitere Begleitung, fo beſtellen Ste me geſetzli geſchütztes — es Glockenſptel, — = 


te 3, 4, 5 und 6 chérige, 2 und 3reibige Kiinstler-Instrumente zu noch nie 


dagewesenen Preisen. 
Verlangen Ste Preislifte umfonft. Berſandt gegen Nachnahme. 


Nur 7% Mark! 
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alſo nicht ohne Abzug und 
Abzug ausgestattet, aufgenagelter Papterſcalg. 
Vermittels der vereinfacht angebrachten 41 Salten (5 Baſſe 
mit Accord u. Accordgruppen und 21 Melodicſaiten) iſt 
es jetzt möglich, die ſchönſten Lieder, Tänze ze. ohne Lehrer 
und Notenkenntutſſe ſofort nach Notenblättern ſpielen 
zu können. Selbſterleruſchule u. Notenblätter werden 
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Greifen unreiner Accorde vollſtändig Schulz. Nolez⸗ 
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Suhr’s Concert-Accord-Zither nur 6 Mark 
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Heinr. Subt, Neuenrade 5 West. 
Achtung! 


Wenn Ihnen daran gelegen ist, vorteilhaft ein Instrument zu 
kaufen, so wollen Sie folgendes beachten: Augenblicklich bei 
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schäfte, welches zum Verpacken und Expedieren ein paar kleine Zimmer 
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